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1 Anlass und Aufgabenstellung

Zur Verwirklichung des aus Grinden des (berwiegend offentlichen Interesses notwendigen
Abrisses und Neubaus der Lahnbriicke bei Graveneck und der Verlegung von Teilbereichen
der L 3452 sind im Rahmen der Planfeststellung Fachgutachten zu erstellen. DIE BIOLOGI-
SCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (im Folgenden BPG abgekirzt) wurde deshalb im Frihjahr
2012 und 2013 von HESSEN MOBIL, vertreten durch die AST Marburg mit der Aktualisierung
der vorhandenen UVS, der Erstellung eines LBP mit integriertem Fauna-Flora-Gutachten,
einer FFH-Prifung flr das Gebiet ,Lahntal und seine Hange" (DE 5515-303) und der speziel-
len Artenschutzprifung (im Folgenden ASB abgekirzt) beauftragt.

Im Rahmen der Beitrdge zur Planfeststellung sind die artenschutzrechtlichen Anforderungen
abzuarbeiten, die sich aus der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und der Vogelschutz-
Richtlinie (VS-RL), sowie aus der nationalen Gesetzgebung (BNatSchG) und dem
HAGBNatSchG ergeben. Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prifung werden in der
vorliegenden ASB nachvollziehbar dargestellt. Die artenschutzrechtlich notwendigen Ver-
meidungs- und CEF-MaBnahmen werden in den Landschaftspflegerischen Begleitplan (im
Folgenden LBP abgekiirzt) integriert.

Die vorliegende ASB wird richtlinienkonform nach dem Leitfaden fir artenschutzrechtliche
Prifungen in Hessen (HMUELV, Stand Mai 2011) und auf der Basis des BNatSchG vom 29.
Juli 2010 erstellt, weshalb auf eine ausfiihrliche Beschreibung der Verbotstatbestande des
§ 44 BNatSchG und der sich hieraus ergebenden Rechtsfolgen verzichtet wird. Die Gliede-
rung richtet sich nach der Mustergliederung von HESSEN MOBIL (Stand 06.02.2015).

Die Grundziige der Artenschutzprifung sind in folgendem Schema dargestelit:

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol. Annette Maller Am Tripp 3 35625 Hittenberg  Info@bpg-mosllar.de
SEITE 1


mailto:info@bpg-moeller.de

LBP | 3452 Briicke Graveneck: spezielle Artenschutzpriifung (ASB)

(e

Unterlage 19 Anlage 2

Besonderer Artenschutz
besonders geschiltzte Arten europarechiicl ghachitns Arm streng geschiitzie Arten
& Taba 2 N 1Y DhimBchd JNera ungsarien - * § Pagm i 18 BimiienG
1) An ontspr 2bA  eokspr A emtspr T) AR pritapr d4j Art ortspr 5) Al ontspr &) An ontspr
BArtSchv, EU-VO, At 1 § 54 Abs 1 Nr 2 FFH-RL BArtSchV, EUVO,
Anisge 1, 8p.2| | Anhang 8 Vogelschutz L] | pniarsicne Anhang IV Andage 1, 5p.3 Anhang A
e i— . — S =

. =

[ §44abs 1 Hr 14 Abs 5 BHalBohG

L - lr r

Eingriffsregelung nach §§ 13 Y BNatSchG bzw, §1a BauGB J

Abbildung 1: Darstellung des Priifschrittes zur Selektion der nach § 44 (BNatSchG) und
der Rechtsverordnung nach § 54 BNatSchG artenschutzrechilich relevanten Arten

(Quelie: HMUELV, Leitladen [ir die artenschutzrechtiiche Prifung in Hessen 2. Fassung Stand Mai 2011

In § 19 BNatSchG werden die Forderungen des Umweltschadensgesetzes aufgegriffen.
Hiernach kann es fiir nicht aus den Genehmigungsunterlagen ersichtliche Schadigungen von
Lebensraumtypen des Anh. | FFH-RL (sog. LRT) und Arten, die nur in Anh. Il und nicht in
Anh. IV FFH-RL aufgefiihrt werden, im Zuge eines Eingriffs in den Naturhaushalt zu einem
Umweltschaden kommen, sofern sie nicht Gegenstand der Gutachten und des Genehmi-
gungsverfahrens waren. LRT, ,Anh. ll-Arten” und ,nur” national geschiitzte Arten sind mit
Bezug auf § 44 BNatSchG Abs. 5 S. 5 nicht Gegenstand der ASB. Ihre moglichen Betroffen-
heiten finden jedoch im LBP (BPG, 2004) entsprechend den gesetzlichen Anforderungen
Beriicksichtigung.

1.1 Beschreibung des Vorhabens

Der Eingriffsbereich liegt westlich von Graveneck in der Lahnaue. Die Lahn wird durch die
neue Briicke an der sidlichen Grenze des Campingplatzes schrag gequert, um auBerhalb
des Uberschwemmungsgebietes nahezu hangparallel nach Siiden zu verlaufen. Im Zuge der
BaumaBnahme wird die alte Lahnbriicke durch Sprengung tagsiber abgerissen, die zwi-
schen dieser Briicke und der Klaranlage Graveneck vorhandene alte StraBe wird rlickge-
baut. Als Baustrafie dient neben der KreisstraBe am Bahnhof Graveneck auch der direkt am
Gstlichen Lahnufer verlaufende Lahntal-Radweg (R7). Baunebenfldchen (Lagerplatze, Kran-
stellplatze etc.) befinden sich zum einen im Griinland westlich der Lahn, zum anderen aber
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auch in einem nordlich des dstlichen Briickenwiderlagers der alten Lahnbriicke vorhandenen
Wald und sidlich der Klaranlage von Graveneck.

Das Uberwiegend Offentliche Interesse wird damit begriindet, dass zur Zeit die uneinge-
schriankte Verkehrsanbindung des Weiltals an die B 49 nicht gegeben ist, da u. a. die 1909
errichtete und 2001 / 2002 ertiichtigte Lahnbriicke bei Graveneck eine Gewichtsbeschran-
kung von 9 t hat und die éstlich der Lahn trassierte L 3452 eine Fahrbahnbreite von nur ca.
4.2 m aufweist. Die alte Lahntalbriicke ist trotz der 2001 durchgeflhrten Sanierung baufallig
und hat nur noch eine Restlebensdauer bis 2015. Der Verkehrsfluss ist derzeit jeweils nur in
einer Fahrtrichtung moglich und wird durch eine Ampe! geregelt, was zu langeren Wartezei-
ten fiihrt. Die Briicke ist fir den Lastverkehr aus Sicherheitsgrinden gesperrt.

Der Streckenverlauf der neu trassierten L 3452 wird westlich der Lahn verlaufen. Die neue
Lahnbricke kreuzt dann die Lahn sowie die Bahntrasse der Lahntalbahn bei Bahnkilometer
29,3. Der Bauanfang liegt bei StraBenkilometer 1+976 und das Bauende bei StraBenkilome-
ter 0+833. Die Ausbaulange betrigt bei einer Breite von 6 m (SQ 9,0) 668 m, die Briicken-
lange 156 m. Hinzu kommen 1,5 m breite Bankette und Mulden. Das Brickenbauwerk erhalt
einen Querschnitt von 6,50m zzgl. je 2,05 m Kappenbreite (HESSEN MOBIL 2014).

Insgesamt wird auf der neuen L 3452 in der Prognose fir 2030 mit einem Verkehrsaufkom-
men von nur 1.000 Kfz / 24 Std. inkl. ca. 30 LKW gerechnet. In der Analyse sind es 2.100 Kfz
mit 50 LKW.

2 Rechtliche Grundiagen

GemanB § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,

1.  wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen
oder zu toten oder ihre Entwicklungsforman aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zersibren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der européischen Vogelarten wahrend der Fort-
pflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine
erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Populati-
on einer Art verschlechtert,

3. Forpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzien Arlen aus der
Matur zu eninehmen, zu beschidigen oder zu zerstbren,

4. wild lebende Pilanzen der besonders geschitzten Arlen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.

Die streng und besonders geschiitzten Arten sind in § 7 Abs. 2 Nr. 13 und Nr. 14 BNatSchG
definiert.

Fiir nach § 15 BNatSchG zuldssige Eingriffe in Natur und Landschaft gelten geméni § 44
Abs. 5 BNatSchG die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG nur eingeschrankt:
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So sind in diesen Fallen die Verbotstatbestdande lediglich fiir die Tier- und wild lebenden
Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie fir die die europdischen Vogel-
arten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG aufgefihrte Ve-
rantwortungsarten zu betrachten.

Werden diese durch ein Vorhaben betroffen, liegt ein VerstoB gegen das Verbot des Absat-
zes 1 Nr. 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen wild
lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, soweit die Gkologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stitten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Soweit erforderlich, kénnen
auch vorgezogene Ausgleichsmafnahmen festgesetzt werden. Fir Standorte wild lebender
Pflanzen der in Anhang IVb der FFH-Richtlinie aufgefihrten Arten gilt dies entsprechend.

Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, sind diese ausschlieBlich im Rahmen
der Eingriffsregelung des § 15 BNatSchG zu behandeln.

Das Bundesverwaltungsgericht hat in seiner Entscheidung zur Ortsumgehung Freiberg
(BVerwG, Urteil vom 14.07.2011, Az. 9 A 12/10) die Privilegierungsmaoglichkeit des § 44 Abs.
5 BNatSchG eingeschrankt. So sollen Toétungen von Individuen, die im Zusammenhang mit
der Beseitigung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten stehen, nicht mehr von dieser Privile-
gierung erfasst sein, da Art. 12 Abs. 1 a der FFH-Richtlinie eine entsprechende Begrenzung
des Totungsverbotes nicht vorsehe. Dies hatte grundsétzlich zur Folge, dass in den Fallen,
in denen eine Tétung von Individuen bei der Beseitigung der Fortpflanzungs- oder Ruhestat-
ten wahrscheinlich ist, das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verwirklicht wiirde und fir
die jeweils betroffene Art eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG zu beantragen wére.
Diese Rechtsprechung wurde nun durch das Urteil zum Weiterbau der BAB A 14 (BVerw(,
Urteil vom 08.01.2014, Az. 9 A 4/13) konkretisiert. Hierin hat das Bundesverwaltungsgericht
festgestellt, dass das Totungsverbot nicht erfilllt ist, wenn das baubedingte Totungsrisiko
durch VermeidungsmaBnahmen bereits bis zur Schwelle des allgemeinen Lebensrisikos,
dem die Individuen der jeweiligen Art ohnehin unterliegen, gesenkt wird. Die Erteilung einer
Ausnahme wird damit erst dann erforderlich, wenn sich das Tétungsrisiko des Individuums
signifikant Uber das allgemeine Lebensrisiko hinaus erhéht.

Gemal § 45 Abs. 7 BNatSchG konnen die nach Landesrecht zusténdigen Behotrden von
den Verboten des § 44 BNatSchG im Einzelfall Ausnahmen zulassen

1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonsliger erheblicher wirtschattii-
cher Schiden,
zum Schulz der heimischen Tier- und Pllanzenwell,

1or Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken dienende
MaBnahmen der Aufzucht oder kiinstlichen Viermehrung,
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4, im Interesse der Gesundheit des Menschen, der offentlichen Sicherheit, einschlieBlich der Landes-
verteidigung und des Schutzes der Zivilbevilkerung oder der maBgeblich glinstigen Auswirkungen
auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Grinden des (iberwiegenden ffentlichen Interesses einschlieBlich solcher
sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben

sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit
nicht Artikel 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie weitergehende Anforderungen enthalt. Artikel 16
Abs. 3 der FFH-Richtlinie und Art. 9 der Vogelschutzrichtlinie sind zu beachten.

Uber den Verweis auf die Anforderungen nach Art.16 FFH-RL wird fiir die Arten des Anhang
IV der FFH-RL der Mafstab verscharft:

Danach darf eine Ausnahme nur erteilt werden, wenn fir die Art weiterhin ein ginstiger Er-
haltungszustand besteht. Ist das nicht der Fall, kann eine Ausnahme nur erteilt werden,
wenn hinreichend nachgewiesen ist, dass die Ausnahme den ungiinstigen Erhaltungszu-
stand nicht weiter verschlechtert und die Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszu-
standes nicht behindern kann.

3 Methodik

3.1 Bestandserfassung und Relevanzpriifung

Der ca. 40 ha groBe Untersuchungsraum (im Folgenden UG abgekirzt) wurde von HESSEN
MoeiL nach fachplanerischen Grundsatzen und auf der Basis der zu erwartenden bau-, anla-
ge- und betriebsbedingten Wirkfaktoren abgegrenzt und umfasst ca. einen 500 m-Radius um
den Eingriffsbereich herum. 2012 wurden im UG im Hinblick auf § 15 und § 44 BNatSchG
Bestandserfassungen zu verschiedenen Schutzgitern durchgefihrt, Neben der Abwicklung
der Eingriffsregelung dienten die Kartierungen der Ermittiung der im Wirkraum des Strafien-
baus vorkommenden artenschutzrechtlich relevanten Arten (Brutvégel und Arten des Anh. IV
FFH-RL). Die Abgrenzung des UGs orientiert sich an der maximalen Wirkzone des Eingriffs.
Als UG der ASB ist dabei die Gesamtheit aller artspezifischen Wirkrdume des Vorhabens zu
sehen, wobei die meisten Brutvigel deutlich geringere maximale Effektdistanzen als 500 m
besitzen (s. GARNIEL et al. 2010). Nachdem die Gesamtheit der zu betrachtenden geschiitz-
ten Arten mit nachgewiesenen oder als sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im
UG ermittelt wurde, werden im néchsten Schritt der Relevanzpriifung Arten nach drei Kriteri-
en ausgeschieden:

- Arten, deren nallrliches Verbrellungsgebiel nichl im Bereich des geplanten Vorhabens und seiner
Umgebung liegt (Zulallsfunde, Irrgaste),

- Arten, die zwar Vorkommen im Gesamiuntersuchungsgeblet haben, jedoch nicht im artspezifi-
schen Wirkraum vorkommen und
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Arten, die zwar im generellen arispezifischen Wirkraum vorkommen, die jedoch gegeniiber den
Wirkungen des konkreten Vorhabens unempfindlich sind.

Die verbleibenden Arten werden der artspezifischen Konfliktanalyse unterzogen.

Zur Ermittlung des Vorkommens der nach § 44 (1) BNatSchG geschiitzten und artenschutz-
rechtlich relevanten Arten wurden nach der durch den Auftraggeber (im Folgenden AG ab-
gekiirzt) Abschichtung im UG folgende Artengruppen untersucht':

Grof- und Mittels&uger
Hazelmaus

Fledermause

Vogel

Reptilien

Fische, Rundmauler und Krebse
Taglalter und Widdarchen
Heuschrechen

. Libatien

10. Limnofauna (Makrozoobenthos)

i ol B E SR

Die Kartierungen zu den Artengruppen fanden 2012 jeweils bei optimaler Witterung zur opti-
malen Tageszeit statt, wobei sich die Begehungsfrequenz und Methodik an den aktuellen
Methodenstandards orientierte (s. Tabelle 1).

Tabelle 1: Begehungsdaten und Witterung

Datum Uhrzait Witterung Artengruppe
. ! Ubarsichtskartierung, Voge!, Ausbrin-
26.03.2012 10:00 - 16:00 | ca. 16°C, trocken, sonnig gen von Restilienblochen
BT T morgens diesig, aufklarend, sonnig, trocken,
06042012 08:00 — 14:00 10°C, geringer Wind Vagel
. ; tags sonmig, Wind SO 3-4, trocken, leichter Machi-
17./18,04.2012 | 23:00-01:00 | o835 C 0 Viagel (Eulen)
19.04.2012 00 -15:00 15°C, bedacki, Flora und Vegetation
02.056.2012 10:00 - 16:30 | bewdlki, varainzelt Schaver Limnologie
Q7.05.2012 10:30 = 18:00 | bedackt aber trocken Limnologie
14.05.2012 9:00 -18:30 139, sonnig, windstill Flora urd Vegelation
) iyt : i Ausbringen der Haselmaustubes, V&
16052012 | 9:00—17:00 m““:fﬂﬂ““" BRAZG, Ilchi winelig, gel, Reptilien, Tagfalter und Widder-
e T chen, Heuschrecken (Tetrix-Aren)
21.052012 05:00 - 12:00 | sonnig — diesig, warm 25 °C, trocken, Wind 2-3 N | Viégel, Replilian
24.05. 2012 9:00-17:00 | 26"C, sonnig, laichter Wind Flora und Vegetalion
Bioloptypenkartierung, Haselmaus,
25.05.2012 10000 — 18:00 | ca. 20°C, trocken, sonnig Viégel, Reptilien, Taglalter und Widder-
chen
07.06:2012 21;35-01:05 | 10-14°C, rocken und Windstill, 80% bewdlkt Fﬁadanﬂiusa
wolkig, kihil 17°C, Wind 3 — 4 SW, Schauemaei- Vigel, Reptilien, Tagfaller und Widdar-
12.06.2012 | 08:00 - 15:00 s chen, Libellen
. Biotoptypenkartierung, Vigel, Repfillen,
15.06.2012 12:00 - 19:00 | 21°C, trocken, schwill und bedeckl Tagfalter und Widderchen, Libellen .
; ; Blotoptypenkartierung, Vogel, Reptillen,
18.06.2012 2:00 -16:00 | 25°C, sonnig, trocken, Tagfalter und Widderchen, Libellen
21.08.2012 14.00 — 18:00 | 25°C, wolkig, schwil und windstill Flora und Vegetation y
27.06.2012 21:30 - 01:35 | 17 - 24°C, windstill und trocken, B0% bewblki Fledermiuse
4 Vigel, Replilien, Haselmaus, Tag!alter
28.06.2012 | 14:00- 1g:00 | Wechseinall, schwiiwarm 22°C, Gewillerneigung, | .4 \widderchen, Heuschrecken, Libel-
wechseinder Wind 7
04072012 12:00 - 19:00 | sonnig, schwiil-heifl, 30°C. windstill Haseimaus, Vagel, Replilien, Tagfalter

1

rau geschriebene Arengruppen sind arftenschutzrechilich im vorfiegenden Planungsfall irmelavant, da in Hessen, bzw. bei den

hen im Lahnsystem keine im Anh. IV aufgefihrien Aren vorkommen. Auch Artengruppen. bei denen keine Arlen des Anh,

IV nachgewiesen wurden sind so gekennzei

sichtigt.

nel. Diese Arlengruppen werden in der vorliegenden ASE nicht weiter berlick-
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Datum Uhrzeit Witterung Artengruppe
und Widderchen, Heuschrecken, Libal-
len )

: B AR sonnig, Tendenz aufziehendes Gewilter, 27°C, Vogel, Reptilien, Tagfalter und Widder-
05.07.2012 14:00 - 18:00 trocken, Wind 2 SW chen, Heuschrecken, Libellen
10.07.202 10:00 — 18:00 Fischa
13.07.2013 21:45-01:00 | 16-17°C, windstill, tlw. NiEs-Elr&gBﬂ Fledermause

10:00 — 17:30 | 25°C sonnig, windstill Flora und Vegetation

24.7.2012 24-40 -01:00 {1 3—11 ':‘ “:.':IJ sternenklar und trocken, leichter Wind Fledermiuse
25.07.2012 16:00 - 20:00 | sonnig, warm 24°C, schwacher Wind, trocken ;ﬂi?’ﬁaﬁ"&;ﬁmw ol Wit~
22082012 | 16:00-20:00 | sonnig - leicht bewblkt, 25°C, trocken, kaum Wind | cde:: Rleptiien Libelien, Tagfalter und

AT I T Haselmaus, Reptilian, Tagialter und
23.08.2013 10:00 — 15:30 | sonnig warm, trocken, windstiil Widderhen. Heuachrecksi: Libelien
M.0a.2m2 20:10 - 23:35 | 10-18°C, sternenklar, trocken und windstill Fledermiusa
03.09.2012 | 10:00-14:00 |sonnig, windstill, 20°C PRI, R DN IV,
07082102 20005 = 2145 | 11 = 18°C, stermenklar, trocken und windstil Fhedangél.lsa

A bewdlkt - bedeckt, Schavernaigung, schwacher Vogel, Reptilien, Haselmaus, Heu-
11.09.2012 11:00 - 16:00 Wind W. 18°C scheckan
15.09.2012 10:00 — 16:00 Fischa
21.08.2012 11:15—16:00 | Leicht bewdiki bis sonnig Limnologle
01.10.2012 10:00 — 16:00 | Sonnig Limnalogie
11.10.2012 189:00 —22:25 | 3-11°C. bewdlki, laichter Wind {0-1 bit), trocken Fledarmausea
17.01.2014 14:00 = 17:00 | ca. 8°C, sonnig, spater leich?! bewdlkt. Trocken Haselmaus {Freinestsucha)

3.1.1 ERFASSUNG DER GROB- UND MITTELSAUGER

Mittel- und GroBsauger wurden im gesamten UG anhand ihrer Spuren und der Losung kar-
tiert. AuBerdem erfolgten schriftliche Anfragen beim zustandigen Forstamt und dem Jagd-
péchter.

3.1.1.1 Methodenkritik

Anhand der angewendeten Methoden sind Negativnachweise nicht zu erbringen, zumal der
Ricklauf von angeschriebenen Jagdpachtern und Forstdmtern nicht erfolgte.

3.1.2 FLEDERMAUSE

Zur Erfassung von Fledermausarten, die an ihren spezifischen Ultraschall-Ortungslauten gut
zu unterscheiden sind, wurden Detektoren vom Typ Pettersson D240x und Ciel CDB 103 R3
eingesetzi. Insgesamt wurden sieben Begehungen durchgefiihrt (Tabelle 1, S.6). Der
Schwerpunkt der Untersuchungen lag direkt im geplanten Trassenverlauf der L 3452 und im

Bereich der alten Lahnbriicke, da hier Konfliktschwerpunkte erkannt werden sollten. In die-
sen Bereichen wurde abends und morgens in der Dammerung gezahlt und nach Maglichkeit
bestimmt, wie viele Individuen welcher Fledermausart dort entlang flogen. Wahrend der
Macht wurde dann das (brige Untersuchungsgebiet mehr oder weniger flachig auf
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Transekten begangen, um einen Eindruck von der Gesamtaktivitdt zu bekommen und evtl.
weitere Arten zu erfassen.

Zur Ermittlung von Quartieren in der alten Lahnbriicke wurden ,Horchboxen®, eingesetzt. Die
Gerdte dienen der kontinuierlichen Erfassung von Fledermausaktivititen an einem Orl. Es
handelt sich um Ultraschall-Detektoren (CIEL Typ CDB-101box bzw. CDP 102 R3), die in
Kombination mit ereignisgesteuerten Aufzeichnungsgeraten (Olympus VN713 PC) in einem
Gehduse untergebracht sind. Samtliche erfassten Ereignisse werden mitsamt Zeitstempel
gespeichert. Je nach im Detektor voreingestelltem Frequenzfenster und dessen Bandbreite
ist eine akustische Artdifferenzierung bzw. eine Eingrenzung auf Gattungsniveau moglich.

3.1.2.1 Methodenkritik

Die Kartierungsergebnisse stellen wegen der Begehungsfrequenz von sieben Nachten Mo-
mentaufnahmen dar, die fir den Untersuchungsraum aber mehr oder weniger reprasentativ
sind. Negativnachweise von Arten, die im UG nur sporadisch und mit geringer Abundanz
vorkommen, kénnen auf diese Art und Weise nicht erbracht werden.

Die ermittelte Gesamtaktivitdt darf auf keinen Fall mit einer quantitativen Fledermausertas-
sung verwechselt werden, da einzelne hin- und herfliegende Individuen mehrmals erfasst
werden, so dass eine bemerkenswerte Gesamiaktivital durchaus auch auf nur ein oder zwei
besonders aktive Tiere zurickgeflhrt werden kann.

Durch die reine Auswertung von Uliraschallrufen ohne zusétzliche Netzfange kénnen nicht
alle Arten eindeutig bestimmt werden (s. Tabelle 2):

Tabelle 2: Nachweisgenauigkeit der in Hessen heimischen Fledermausarten durch Ultra-

schallrufe
Nachweisgenauigkeit auf
Artniveau: Uitraschallrufe
in
geschlos-
sene Habi-
tate / sed-
Olfene Habita- |  ten ge-
te / haufig nutzte
genutzte Jagdhabi-
Jagdgebiete fate
ANHE
E H § :
8 lc|& 8
Art = '&“a‘lﬁﬂommnur&
Myotis-Arten X
dig Aribostimmung st bel qualitativ
Bartlledermause Myolis brandiii / mystacinus x X guten Autnahmen in den meisten Fallen
durch ein Analyseprogramem maglich
Grofler Abendsegler | Nyofalus noctula X
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Hachweisgenaulgkeit aut
Artniveau: Ultraschallrufe
in
geschlos-
sene Habi-
tate / sel-
Offene Habita- | ten ge-
te | haufig nutzte
genutzie Jagdhabi-
Jagdgebiete tate
H g%
AR
Art £ | & 1e[& & <] vommentars
Bechsteinfledermaus | Myotis bechsteini X X
die Aribestimmung is! bei bel qualitativ
Brauneés Langohr Plecotus aurifus X X guten Aufnahman in den meisten Fillen
durch ein Analyseprogramm miglich
die Artbestimmung ist bel bei qualitativ
guten Aufnahmen in den maisten Fallen
Breitfiigelfledermaus | Eplesicus serolinus X ps durch ein Analysaprogramm auch in
geschlossenen Habitaten und selten
genutzten Jagdhabitaten méglich
die Artbestimmung ist bei bei qualitativ
Fransenfledermaus | Myotis nattereri X X guten Aufnahmen in den meisten Fallen
durch ein Analyseprogramm miglich
Gr. Bartfledermaus Myotis brandli x X
GroBes Mausohr Myatis myotis X X
Kiginer Abendsegler | Nyctalus leislen X x
K. Bartfiedarmaus Myaotis mysfacinus X X
Mickenlledermaus Pipistrelius pygmaeus X X
Rauhhautfiedermaus | Pipistrefius nathusii X X
bei der Jagd am Gewdsser mit dem
j Detekior bestimmbar, in offenen Habita-
Teichhiedermaut Myots dasycneme X A X ten ansonsten mit Hille eines Analyse-
programms migiich
bei der Jagd am Gewasser mit dem
Wasserfledermaus Myotis daubentoni X X X Detektor bestimmbar, ansonsten mit
Hille gines Analyseprogramms maglich
. in offenen Habitaten ansonsten mit Hille
Awaliarbfledennaus Vespartiio murinus X X gings Analyseprogramms maglich
Zwerglledermaus Pipistrelius pigistreiius X X

Ein Nachteil der zusatzlich eingesetzten Horchboxen besteht darin, dass sie die Aktivitat nur
in einem relativ kleinen Umfeld des Aufstellungsortes erfassen. GroBe Abendsegler kénnen
iiber eine Distanz von ca. 100 m registriert werden, Braune Langohren unter Umstanden nur
Uber wenige Meter. Die vergleichsweise leise rufenden Fledermausarten der Gattungen
Myotis und Plecotus sind daher in den Aufzeichnungen tendenziell unterreprasentiert, da nur
schwierig zu erfassen.

3.1.3 HASELMAUS (MUSCARDINUS AVELLANARIUS)

Zundchst erfolgte eine Luftbildauswertung und flachendeckende Begehung des UGs um
grundsatzlich geeignete Lebensraume zu identifizieren. Die auf diese Art und Weise ermittel-
ten potenziellen Habitate wurden anhand einer Ubersichtskartierung verifiziert.
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In den auf diese Art und Weise ermittelten Referenzflachen wurden 2012 insgesamt 27 Ha-

selmaus-Tubes ausgebracht (s. Tabelle 3, S.10), die schwerpunktm&fig im Frihjahr und
Spétsommer / Herbst 2012 kontrolliert wurden (s. Tabelle 1, S.6).

AuBerdem erfolgte im September / Oktober und im Januar 2014 eine Freinestsuche. Da im
UG keine Brutvorkommen von Eulen vorhanden sind, konnten auch keine Eulengewdlle auf
das Vorkommen der Art untersucht werden. Auch die Suche nach Haselnilissen blieb ergeb-
nislos, so dass diese Methode ebenfalls entfiel.

Tabelle 3: Lage der ausgebrachten Haselmaustubes

Nr  |Lage Gehéblzart Rechtswert | Hochwert
1 Eisgnbahnlinie - Ostseite Brombeere 446998 | 5588647
2 Eisenbahnlinie - Osizeile Brombeere 447003 | 5588659
3 Eisenbahnlinie - Ostseite Brombeere / Hasel 447005 | 558B672
k] Eisenbahnlinia - Ostseite Hainbuche 447007 | 5588689
5 Eizenbahnlinie - Ostseite Kirsche 447008 | 5588704
6 Eisenbahnlinie - Osliseite Hainbuche 447008 | 5588723
7 Eisenbahnlinie - Osiseite Hasel 447008 | 5588738
8 Eisenbahnlinie - Osiseite Hainbuche 447006 | 55BB7V53
8 dstlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Hasel 447020 | 5588807
10 | dstlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Hainbuche 447025 | 5588807
11 osllich der L 3452 a. d. Waldsukzession Hasel 447033 | 5588805
12 | dstlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Brombeere 447036 | 5588810
12 | éstlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Holunder 447044 | 5588811
14 | dstlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Feldahorn 446976 | 5588921
5 dstlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Hainbuche 446978 | 5588914
16 | ostlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Buche 446984 | 5588910
13 | Ostlich der L 3452 a. d. Waldsukzession Schwarzer Holunder 446970 | 55889332
17 | Waldrand westlich der Lahn Brombeere 446821 | 5588911
18 | Waldrand westlich der Lahn Brombeere 446824 | 5588902
22 | westlich der Lahn in Sukzessionstiache Brombeere 446841 | 5588808
21 westlich der Lahn in Sukzessionsflache Brombeera 446815 | 5588805
20 [ wesllich der Lahn in Sukzessionsfiache Brombeere 446846 | 5588838
19 | wesltlich der Lahn in Sukzessionsilache Brombeere 446837 | 5588858
23 | Waldrand wesllich der Lahn Brombeere 446804 | 5588748
24 | Waldrand westlich der Lahn Wildrose 446778 | 5588705
25 | Hecke westlich der Lahn Hainbuche 446B6R | 5588714
26 | Hecke westlich der Lahn Feldahom 446859 | 5588771
27 | Hecke wesllich der Lahn Feldahorn 446860 | 5588763
3.1.4 VOGEL

Im Marz / April 2012 wurden die Gehdlzbestande vor der Belaubung soweit als méglich nach
gréBeren Horsten und Baumhdéhlen abgesucht. Die Erfassung der Vogel in ungiinstigem Er-
haltungszustand und weiterer wertgebender Arten (Arten der Vorwarnliste, Leit- und Zeiger-
arten) erfolgte anschlieBend als Revierkartierung. Haufige und weit verbreitete Arten in gins-
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tigem Erhaltungszustand wurden semiquantitativ erfasst, da ihre quantitative Erfassung mit-

tels einer Revierkartierung die VerhaltnismaBigkeit der Mittel Uberschreiten wirde.

Die Arten wurden zum groBen Teil Gber ihre Rufe, Gesange und die Bettelrufe der Jungtiere
(Spechte, Eulendstlinge) bestimmt, weiterhin wurden sie auch unter Verwendung eines
Fernglases visuell determiniert. Nach der Haufigkeit der Beobachtungen in einem bestimm-
ten Bereich und dem Verhalten (revieranzeigende Merkmale wie Reviergesang, Futtereintrag
u. 4.) wurden die Beobachtungen der erfassten Arten ,Brutrevieren” zugeordnet. Fiir die Er-
fassung einiger erwarteter Arten wurden spezielle Klangattrappen (ROCHE 0.J.) eingesetzt
(hier v. a. Griinspecht, Grauspecht, Mittelspecht, Eulen).

Eine Nachtbegehung diente schwerpunkim&Big zur Erfassung von Eulen, wobei im Abstand
von ca. 500 m mehrmals die entsprechenden Rufreihen gefolgt von einer mehrmindtigen
Pause abgespielt wurden.

Fir seltene und gefahrdete Arten und / oder Arten mit schlechtem Erhaltungszustand, sowie
fir andere wertgebende Arten (z. B. Leit- und Kennarten fir bestimmte Biotoptypen) werden
die Revierzentren im Bestands- und Konflikiplan dargestellt. Fir haufige und weit verbreitete
Arten mit gutem Erhaltungszustand erfolgt in der Artenliste lediglich eine aus vorhandenen
Literaturangaben (BAUER H.-G.et al. 2005a und 2005b) abgeleitete Haufigkeitsschatzung, da
eine Ermittlung der Revierzentren einen unverhaltnismaBig hohen Zeit- und Kostenaufwand
bedeuten wiirde (s. hierzu HMUELY 2011). Auch hierbei wurden ausschlieBlich die im UG
nachgewiesenen Arten beriicksichtigt.

Die Nomenklatur und die Verwendung der Abkirzungen der Vogelnamen auf den Karten
orientierte sich an den aktuellen Methodenstandards ornithologischer Arbeiten (SUDBECK P.,
et al., 2005).

3.1.5 REPTILIEN

Anhand einer Ubersichtskartierung wurden fiir Reptilien geeignete Lebensraume ermittelt. In
den fir die artenschutzrechtlich relevanten Arten geeigneten Habitaten wurden direkte Sicht-
kartierungen (Begehungsdaten s. Tabelle 1, S.6) durchgefiihrt. Zusétzlich wurden in diesen
Referenzflachen ,Reptilienbleche™ ausgelegt, um die Nachweiswahrscheinlichkeit fir Blind-
schleiche (Anguis fragilis), Schlingnatter (Coronella austriaca), aber auch die Zauneidechse
(Lacerta agilis) zu erhdhen.

Tabelle 4: Lage der Reptilienbleche

| Nr | Lagebezeichnung | Rechtswert | Hochwert |

m vorliegenden Fall wurde weif besandete Teerpappe verwendel, da sie sich in der praklischen Anwendung im Vergleich zu
den unhandlichen Brettern deutlich besser bewahrt hat
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Nr_| Lagebezeichnung Rechtswert | Hochwert
1 |Feldkuppe Gber dem Tunnelportal (Lokalitdt 9) 446897 | 5588466
2 | Feldkuppe Gber dem Tunnelporial (Lokalitét 9) 446899 | 5588475
3 | Feldkuppe (ber dem Tunnelportal (Lokalitat 9) 446896 | 5588483
4 | Feldkuppe Uber dem Tunnelportal (Lokalitdt 9) 446906 | 5588476
5 | Feldkuppe Gber dem Tunnelportal (Lokalitét 9) 446910 | 5588467
6 | Feldkuppe (ber dem Tunnelportal (Lokalitat 9) 446903 | 5588471
7 | Hecke (Lokalitat 8) 446860 | 5588678
8 | Hecke (Lokalilat B) 446859 | 5588778
9 | an der Stitzmauer westlich der Lahn 446858 | 5588808
10 | an der Stitzmauer westlich der Lahn 446836 | 558BBGT
11_| gehélzreicher siidexponierter Ubergangsbereich 446833 | 5588801
12 | gehélzreicher siidexponierter Ubergangsbereich 446802 | 5588798
13 | siidexponierter Waldrand 446718 | 55BBBTE
14 | slidexponierter Waldrand 446691 | 5588892
15 | sildexponierter Waldrand 446654 | 55888908

3.1.5.1 Methodenkritik

Die Akzeptanz der kiinstlichen Verstecke hangt vor allem von der Lebensraumstruktur ab.
Finden sich im Lebensraum sehr viele natirliche Verstecke, ist der Erfassungsgrad adulter
Tiere vergleichsweise niedrig, wahrend juvenile und subadulte Schlingnattern auch in diesen
versteckreichen Lebensrdumen durch Reptilienbleche vermehrt nachgewiesen werden kon-
nen (VOLKL W. & D. KASEWIETER, 2003).

Sehr kleine Populationen der zu betrachtenden Arten lassen sich mit der durchgefihrten
Begehungsfrequenz nicht zuverldssig nachweisen. Hierzu sind z. B. fur die Schlingnatter
> 40 Begehungen notwendig (s. hierzu VOLKL W. & D. KASEWIETER, 2003). Die Beurteilung
des Vorkommens / Fehlens nicht nachgewiesener artenschutzrechtlich relevanter Arten er-
folgt deshalb anhand der Habitateignung und der sehr guten Fachkenntnisse der Kartierer.

3.1.6 TAGFALTER UND WIDDERCHEN

Zunéchst fand im Marz und erneut im zeitigen Friihjahr eine Ubersichtskartierung statt um
die fur diese Artengruppe potenziell geeigneten Biotope und Biotopkomplexe zu ermitteln.
Hierbei wurde auch vor dem Hintergrund eventueller Lebensrdaume von Wiesenknopf-
Ameisenblaulingen (Glaucopsyche nausithous, G. teleius) geziell nach Wuchsorten des
GroBen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) gesucht.

AnschlieBend wurden in den Referenzflachen sieben Begehungen durchgetihrt, wobei der
Vollfrihlings-, Spatfriihlings-, Frilhsommer- und Hochsommeraspeki erfasst wurde. Die Kar-
tierung fand nach Mdglichkeit bei optimalem Flugwetter zwischen 10:00 Uhr und 16:00 Uhr
statt (s. Tabelle 1, S.6). AuBerhalb der Referenzflachen wahrend der Erstellung der Biotop-
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typenkartierung und der Kartierung anderer Artengruppen beobachtete Tagfalter und Wid-
derchen wurden ebenfalls erfasst und in der Gesamtartenliste bertcksichtigt.

Die Imagines wurden nach Maglichkeit ohne Stérung an den Bliten oder bei leicht bestimm-
baren Arten wie dem Schachbrettfalter (Melanargia galathea) auch im Flug im Gelande be-
stimmt. Schwierig zu bestimmende Arten wie Blaulinge und Dickkopffalter wurden mit Hilfe
eines Schmetterlingsnetzes gefangen, vor Ort bestimmt und anschlieBend wieder frei gelas-

sen.

Geeignete Futterpflanzen wurden zusatzlich nach Eiern und Raupen abgesucht.

3.1.7 LIBELLEN

Anhand der Ubersichtskartierung wurde im Marz 2012 festgestellt, dass es im UG keine fiir
Libellen geeigneten Stillgewasser gibt. Die Lahn und ihre Nebengewasser erschienen jedoch
fiir FlieBgewasserlibellen geeignete Reproduktionsgewasser darzustellen.

Die Imagines wurden wahrend der Flugzeiten visuell mit Hilfe eines Fernglases und mittels
digitaler Belegaufnahmen bestimmt. AuBerdem erfolgte unter Beachtung der rechtlichen
Vorgaben die Suche nach Exuvien und Larven, indem die Ufervegetation vom Kanu aus ab-
gesucht wurde.

3.1.7.1 Methodenkritik

Die Exuviensuche wurde 2012 durch mehrere Hochwasserereignisse wahrend der Schiupf-
zeit erschwert, da die Exuvien zeitnah nach dem Schiupf forigeschwemmt wurden und da-
durch nicht mehr nachweisbar waren.

3.2 Methodik der artenschutzrechtlichen Prifung

Nachdem die Gesamtheit der zu betrachtenden geschiitzten und artenschutzrechtlich rele-
vanten Arten mit nachgewiesenen oder als sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkom-
men im UG ermittelt wurde, werden im nachsten Schritt der Relevanzpriifung Arten nach drei
Kriterien ausgeschieden.

GemaB dem hessischen Leitfaden (Kapitel 4.2, S. 27f wird in einem ersten Prifschritt bei
allen nicht ausfiihrlich einzelfallbezogen zu priifenden artenschutzrechtlich relevanten Arten
dargelegt, warum ihre Betroffenheit ausgeschlossen werden kann und sie deshalb
+abgeschichtet" werden: ,Grundsétzlich ist in einem ersten Schritt eine Abschichtung des fiir
die Artenschutzpriifung heranzuziehenden Artenspektrums der Anhang IV- und europdi-
schen Vogelarten fiir ein konkretes Vorhaben insoweit mdglich, als digjenigen Arten,
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* deren nalirliches Verbreitungsgebiet nicht im Bereich um das geplante Vorhaben liegt
(Zufallsfunde, Irrgdste),

« die nicht im Wirkraum des geplanten Viorhabens vorkommen, wobei sowohl die durch
das Vorhaben bedingten anlagebezogenen (direkter Standort des Vorhabens) als auch
die bau- {z. B. Arbeitsstreifen, separate Baustralen, Verldrmung durch Baufahrzeuge)
und betriebsbedingten (Larm, Schadstoff-, Lichtemissionen etc.) Wirkprozesse zu be-
riicksichtigen sind,

oder

* die gegeniber den jeweiligen Wirkfaktoren des Vorhabens nach gesicherten Kenntnis-

sen keine Empfindlichkeit aufweisen bzw. erwarten lassen

von einer weiteren Betrachtung ausgeschlossen werden kénnen. Dies ist entsprechend zu
begrinden und zu dokumentierert’ (HMUELY 2011).

“Tier-—-und Pilanzenaren In‘Hessen werden je nach Schutzstatusinden-
eweils-richtigen Fachbeilrdgen behandelt-]

|

en-das Anhang VY
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erantworlungsarten-nach §-54-Abs 2
alSchG, wenn- VO voriegandy

Fm«l:hunhchbilum o :
EEHVPY

icht Thema des-
enschutzfachbeitragesy

V

iche Arten- sind im grob abgeschatzien Projekigebist zu erwarten?

swenung-von Luftbitdem: Welche Biotope sind-da? Welche Arten sind daher-zu
en? Ergebnisse derOnsbegehun ersichtsbegehungy

swerlung vothandener Daten (2 B -altere Daten fir Himweise- aul hochwertige
iotope und Daten Dritter, Ahfngl-{ﬁ;pnﬁ‘m} bei Naturschutzverwaltung, -

»

eiche Arien werden-von Projekivarkungen polentielibefroffen®
| ighe Kapitel4-ASE]

‘ 1

elche Uniersuchungen” derbatroffenean-Aren konnen J

ngsrelevante Erkenntnisgewinne: mit vertretbarem
ufwand fiefem 79

1t

I ————

igene- Mhungun-dirahthwmhvﬁﬁmmn-_
Bestands-| en (Methoden sishe Leitfaden und HVAF-STE neu
ethebung F+EF

thodisch korrekte, qualifinene-
estandsdaten des Kapitel 5 ASE diein-die
enschutzrechtiiche Prifung Ubarfihn:
reden: 4
~{tir—Af—Prifung Anhang 1-ASBY
dfoder vereinfachte Priffung Anhang 2-ASBY
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Abbildung 2: Methode der Ermittiung der planungsrelevanten Arten im Artenschutzfachbei-
trag

In Fortsetzung der Abbildung 1 des hessischen Artenschutzleitfadens (Abgrenzung der im
Artenschutz nach §§ 44, 45 BNatSchG zu behandeinden Arten ....) wird dargestellt, wie die
artenschutzrechtlich zu behandelnden Arten bei einem Projekt in einem Planungsraum her-
ausgefiltert/abgeschichtet werden. (Quelle: Planungsraumanalyse nach ALBRECHT et al,
2014, Leittaden LBP in Hessen, Merkblatt 7).

3.3 Konfliktanalyse

In der Konfliktanalyse werden die vom Vorhaben ggf. betroffenen artenschutzrechtlich rele-
vanten Arten auf das potenzielle Eintreten eines der Verbotstatbestiande des § 44 (1)
BNatSchG gepriift, indem zuvor die spezifischen Wirkfaktoren des Vorhabens ermittelt wur-
den. Bei der Beurteilung der Betroffenheit werden auBerdem spezifische Vermeidungs- und
CEF-MaBnahmen beriicksichtigt, da durch sie das Eintreten des Verbotstatbestandes im
Vorfeld verhindert werden kann.

In der vorliegenden ASB werden alle nachgewiesenen europdischen Brutvige!l und Arten
des Anh. IV FFH-RL auf ihre potenzielle Betroffenheit hin geprift. Da bisher keine Rechts-
verordnung nach § 54 BNatSchG erlassen wurde, entféllt die Prifung entsprechender nur
national geschitzter Arten. Lediglich im Anh. Il FFH-RL genannte Arten unterliegen den Ver-
boten des § 19 BNatSchG und nicht den Verboten des § 44 BNatSchG, so dass ihre Betrof-
fenheit im Bedarfsfall im Rahmen des LBP ber{icksichtigt wiirde.

Im Untersuchungsraum nachgewiesene Arten des Anh. IV und europdische Brutvbgel mit
unginstigem Erhaltungszustand werden immer mit einem ausfihrlichen Artenbogen auf das
Eintreten / Nicht-Eintreten eines der Verbotstatbestande des § 44 (1) BNatSchG gepriift,
unabhangig davon, ob sie innerhalb oder auBerhalb ihrer maximalen Effektdistanz (s. hierzu
(GARNIEL A. & MIERWALD U., 2010) nachgewiesen wurden. Das gilt auch fir Arten, die im UG
nur sporadisch als Nahrungsgast oder im Falle der Fledermause mit geringen Abundanzen
bei Transfer- und Nahrungsfligen nachgewiesen wurden.

3.4 MaBnahmenplanung

Fir Arten des Anh. IV FFH-RL und europaische Brutvogel! mit unginstigem Erhaltungszu-
stand erfolgt die MaBnahmenplanung artspezifisch, wobei sich die MaBnahmenplanung ge-
nerell nach RUNGE H. et al. (2009) richtet. Die in diesem Werk dargesteliten MaBnahmen
werden nach dem neuesten fachlichen Erfahrungsstand optimiert, indem die Erfahrungen
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der letzten finf Jahre mit den dort vorgeschlagenen MaBnahmen bericksichtigt und
umgesetzt werden.

Fir haufige Brutvigel mit glinstigem Erhaltungszustand wird auf solche landespflegerische
Vermeidungs- / KompensationsmaBnahmen im Rahmen der Eingriffsregelung verwiesen, die
dazu beitragen, den Eingriff der Verbotstatbestande zu vermeiden. Nur in dem Fall, dass in
der Eingriffsregelung keine MaBnahmen vorgesehen sind, milssen bei Zerst6rung der re-
gelmaBig genutzten Fortpllanzungs- und Ruhestatien u. U. MaBnahmen Uber das Arten-
schutzrecht festgesetzt werden. Eine weitere Ausnahme ist dann gegeben, wenn gréBere
Anzahlen von Individuen / Brutpaaren betroffen sind.

4 Projektbedingte Wirkungen

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Antagebedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die durch die Fahrbahn und alle damil verbunde-
nen bawlichan Einrichiungen verursachl werden und daher als daverhall und nachhaltig einzustisfen sind;

Flachenverluste durch das .
Trassenbauwerk sowie Damm-
und Einschnitisbéschungen,
Ausrundungen und Entwiisse-
rungsmulden

Vollsiandiger und dauerhaiter Verlust der jeweils betroffe-
nen Lebensraumtypen bzw. der méglichen Funktion als
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte geschitzier Arten. Betroi-
fen sind im varliegenden Planungsfall Brutvigel gehdlzreicher
Ubergangsbereiche

» Potenzielle Beeintréchtigung von Austauschbeziehungen
van Fledermausen. DeWirkungsintensitat ist einzelfallspezi-
fischin Abhangigkeit von den Anlageparametern (Gradienta,
Ingenieurbauwerke) zu beurteilen.

Zerschneidungsefiekte durch
Barrierawirkung des
Trassenbauwerks

* Durch die Sprengung der alten Lahnbricke, die eine ge-
ringe optische Weite auftweist und den Neubau einer
Lahnbriicke mit optimaler lichten Weite wird die Barriere-
wirkung tir Flederméuse und Libelien deutlich minimiert,

Minimierung der Barrierewirkung
des Brickebauwerkes

baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Auswirkungen sind Beeintrachligungen, die wahrend der Bauphase (voribergehend) aullre-
ten und in der Regel nur von kurz- bis mittelfristiger Dauer sind

= Voribergehender Verlust von Forlpflanzungs- und Ruhe-

Fischesinangpruchnakme dufch stétten hduliger und weit verbreiteler Vagel im Bereich

Baustelleneinrichtungen wie
BaustraBen und Lagerplatze;
Direkte Verdnderung von Vege-
tations- / Biotopstrukturen

bauzeitlich beanspruchler Gehblze

Voriibergehender Verlust, Beeintrachtigung und Stdrung
von faunistischen Funktionsrdumen. Im verliegenden
Planungsfall handell es sich um eine im Bauleld gelege-
ne Transferroute von Flederm8usen mit nachrangiger
Bedeutung idr diese Artengruppe.

baubedingle Wirkfaktoren (Fortsetzung)

Larm/Erschiitterungen/Licht
durch Baubelrieb

Hierdurch kemmt es zur tempordren Stérung haufiger
und weil verbreiteter Brutvégel und bei nichtlichem Bau-
betrieb auch von Fledermausen im Bereich sporadisch
bis vergleichsweise selten genulzier Transferrouten.

bauzeitliche Beanspruchung von
faunistischen Funktionsraumen

Temporére Beanspruchung eines im potenziellen Akli-
onsraum der Schlingnatier (Coronella austriaca) gelage-
nen Aktionsraumes (= Lahn-Radweg)
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betriebsbedingte Wirkfakioren

Betriebsbedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die durch den Strallenverkehr und alle damit
verbundenen Urterhallungsmafnahmen hervorgerufen warden und daher als dauerhaft und nachhallig
ainzustufen sind

+ Dieser Wirkiaktor wirkt sich artspezifisch unterschiedlich
aus. Betroffen sind hiervon im vorliegenden Planungsfall
hdufige und weit verbreitete europdische Brutvdge! (s,
(GARNIEL A. & MiERwWALD U., 2010)

LArmemissionen

» Dieser Wirkfaktor wirkl sich arispezifisch unterschiedlich
visuelle Reize durch Licht und aus. Betroffen sind hiervon im vorliegenden Planungsfall
Bewegungen héufige und weit verbreitete europdische Brutvigel (s.

(GarmiEL A, & MieawaLp U, 2010) und bei nichtlicher
Bauweise ggi. auch Fledermause.

Zerschneidungseffekte » Dieser Wirkfaktor ist artspezifisch und in Abhangigkeit
durch Barrierewirkung des des Verkehrsaufkommens zu beurteilen. Artenschutz-
Verkehrs und durch rechilich relevante Artengruppen sind im vorliegenden
Kollisionsverluste Planungsfall Brutvigel und Fledermause.

5 Bestandserfassung

Das UG liegt tlw. im FFH-Gebiet DE 5515-303 — Lahntal und seine Hange, sowie im LSG
Auenverbund Lahn-Dill und einem ausgewiesenen Uberschwemmungsgebiet. Wahrend die
gstliche Aue durch den Campingplatz, den Fernradweg R7, die Eisenbahnlinie GieBen -
Limburg, die Klaranlage von Graveneck und die vorhandene ,alte” L 3452 stark anthropogen
Uberpragt ist, zeichnet sich das westliche Ufer durch bewaldete Hénge, eine Griinlandaue
und im Slidwesten durch eine strukturreiche Kulturlandschaft aus. Auch die dstlichen Lahn-
hange sind Uberwiegend bewaldet, wobei hier Felsfluren mit einer z. T. seltenen Flora erhal-
ten sind. Diese Felsfluren zahlen wie auch die Buchenwélder und Eichen-Hainbuchenwélder
zu den Lebensraumtypen des Anh. | FFH-RL.

Die Lahn durchflieBt das UG in Nord-Sidrichtung. Bei den nur abschnittsweise vorhandenen
Ufergehdlzen handelt es sich teils um standortgerechte Erlen-Weidengehblze, die wegen
des kanalartigen Ausbaus des Flusses mit Ausnahme eines kleinen Bestandes an der alten
Bricke jedoch nicht zum LRT *91E0 gerechnet werden konnen. Im Eingriffsbereich wurde
vor wenigen Jahren nach einer Explosion der hier verlaufenden Gasleitung eine bunte Ge-
hélzmischung angepflanzt, die keiner Vegetationsgesellschaft zugewiesen werden kann. |

Das UG unterliegt durch den Bahnbetrieb, den extremen Kanubetrieb auf der Lahn, dem viel
frequentierten Fernradweg R7, aber auch durch die Freizeitnutzung im Bereich des Cam-
pingplatzes und die nutzungsbedingte Verarmung des Grinlandes zahlreichen Vorbelastun-
gen, die sich nachteilig auf die Tier- und Pflanzenwell auswirken. Zu den Vorbelastungen
zdhlen neben der Ausbreitung von Neophyten in den S3umen und verbliebenen kleinen
Feuchtbereichen auBerdem auch die starke Nitrifizierung der Sdume und Brachen.
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5.1 Datenquellen und ausgewertete Unterlagen

* BPG (2014): LBP mit integriertern Fauna-Flora-Gutachten. Unv. Gutachten im Auftrag von Hessen Mo-
bil, AST Marburg.

= Dalenabfrage bei der FENA, GieBen
=  Auswertung der im Internet verfiigbaren NATUREG-Daten

s DIETZ, M. (2012): Gutachten zur landesweilen Bewertung des hessischen Planungsraumes im Hinblick
aul gegenilber Windenergienutzung empfindliche Fledermausarten. Gutachten erstelll im Auftrag des
Hess. Ministeriums {. Wirtschafil, Verkehr und Landeseniwicklung. Wiesbaden (120 5.)

*  Grunddatenerhebung fir das FFH-Gebilet DE 5515-303 Lahntal und seine Hange® (PLON 2007)

*  STAATLICHE VOGELSCHUTZWARTE FOR HESSEN, AHEIMLAND-PFALZ UND SaaRLAanD (Méarz 2014); Tabelle 1:
Gesamtartenliste Brutvdge! Hessens mit Angaben zu Schutzstalus, Gef8hrdungsslatus sowie Erhal-
tungszustand

=  Hessen-Forst FENA (2013); Bericht nach Art. 17 FFH-Richilinie 2013 Erhallungszustand der Aren,
Vergleich Hessen — Deulschiand (Stand 13. Mérz 2014)

5.2 Vorkommen geschiitzter Arten im Untersuchungsraum

Zeichenerklarung: X = nachgewiesenes Vorkommen M = Mahrungsgast Dz = Durchzlgler
T = Transterflug B = Brutvoge! Bv = Brulverdacht
(%) = Anten, die dem Jagdrecht unleriegen (bel Siugetieren)
Rote Liste: 0 = ausgestorban oder verschollen 1 = vom Aussterben bodroht 2 = slark gefahrdel
3 = gefdhrdet V = Vorwamiiste

Erhaltungszustand: [l unginstig schiecht [] unginstig — unzureichend [l gunstio
Tabelle 5: Vorkommen geschiitzter Saugetierarten (ohne Fledermause)

Rote Liste | Status
Erhaltungs- | im Planungs-
BArSchV FFH zustand raum
oy
g’ % g E
£+ e
§las |5 5|8 =
wissenschaftlicher | Deutscher 8 § E
Caots Ret %) X
Erinaceis
Bikidaiis lgel X Dl X
Die Wildkatze wurde bereits im
' Vorfeld der Planungsanalyse von
s Hessen Mobil abgeschichtet und
Felis silvestrs Wildkatze LU Ll K X | deshalb im Rahmen der faurist-
schen Uimtersuchungen nicht
weiter untersuch,
! . trotz der Kartierung erfolgle kein
Glis glis: Sigbenschiafer | X X | Nachweis, so dass das Vorkom-
men im UG ausgeschiossen nach
derzeitinem Kenninisstand ist,
Martes faina Steinmarder | (%) X
trotz der Karfierung 2012 erfolgle
o { kein Nachweis, so dass das
oty Hasoimavs | X | X | X Gl X | Vorkommen im UG ausgeschlos-
sen nach derzelligem Kenninis-
stand isl,
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Rote Liste | Status
Erhaltungs- | im Planungs-
BArtSchV FFH zustand raum
o
12 AP
=3 !« = |8 /§ 3
wissenschaftlicher | Deutscher 3 Eﬁ E’ = § : ¥
Name Name b -l L L - glg|l2
Mustela srminea | Hermelin () D|D %
Mustels nivalis Mauswiesel (X) D|D
Sciurug vulgaris Eichhimchen X X
Susscrofa Wildschweln (%) X
Vulpes vulpes Fuchs (X) X
Tabelle 6: Vorkommen geschiitzter Fledermausarten®
Rote Liste | Status
BArtSch Erhaltungszu- | im Planungs-
v FFH | stand raum
g % o g E
=
wissenschaftlicher % 323 a E
Name Deutscher Name s e N
anhand der Fledermauskar-
. . fienang 2012 gibl es keine
Myotis bechsteinii Bechstsinfledermaus | X | X | X ol aaf ol Vit
im UG
diese zwei Arten konnen mit
Hilfe der angewendeten
_ Kartlerungsmethoden nichi
Myotis brandtiif Grofle [ Kleine voneinander differenziert
mystacinug Bartfledermaus X1 XX werden,
Myolis daubantonli Wasserfiedarmaus XXX
Myotis myotis Grofies Mausohr X1 X[ X
Myotis nattgrer Fransenfledermaus | X | X | X
anhand der Fledermauskar-
\ tierung 2012 gibl es keine
Nyctalus laiskari Kilelner Abendsegler | X | » [ X Fiadsi st 66 Vinkormnia
im UG
Nyctalus noctuls Grofber Abendsegler | X | X | X NT
Pipistrallus nathusii Rauhhautfliedermaus | X | X [ X NIT X
Pipistrefius pipistrefius | Zwergfledermaus 4 I NT
Placatus guritus Braunes Langohr L NIT L
anhand der Fledermauskar-
: tierung 2012 gibt es keine
Placatus susiracis Graues Langohr X X | X X | Hirnansise st ain Vodkomeren
im UG
anhand der Fledermauskar-
Riinglophus tierung 2012 gibt es keine
hipposidaros fenstimmemnses | X | X | XX % Hinweise auf eln Vorkommen
im UG

3 Nur bei (CiETZ M et al, 2012) und in NATUREG erwviihnte Arten, fir die kein eigenar Nachweis erbracht wurda, sind blau

markiert)
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LBP L 3452 Brucke Gréveneck. spezielle Artenschutzprifung (ASB) Unterlage 19 Anlage 2
Tabelle 7: Vorkommen geschiitzter europaischer Brutvbgel
Rote Liste |
BArtSchV und | Erhaltungs- | im Planungs-
BNatSchG §10 | zustand raum
% g :s § %
=i o)
HELEHNLLE

wissenschaftlicher Name Deutscher Name AR BlE

 Accipiter nisus Sperber X X N 0
Acrocephalus scimpaeus Telchrohrsinger X B 1
Asgithalos caudatus Schwanzmeise X 8 4
Anas platyrhynchos Stockente X 3B 1
Apus apus Msuersegler X V| N 0
Ardes cineras Graureiher X 3 [N 0
Buteo buteo Méusebussard X X B 1
Carduelis cardushs Stieglitz X vV |B 2

| Carduels chions Grinfink X 10
GCerthia brachydactyla Gartenbaumliufer X B 5
Cocoothraustes coccolraustes | Kembelfer X v | B 3
Columba palumbus Ringeliaube X B 16
Corvus corone Rabenkrahe X B 3

Cyngus olor Hackarschwan GF | B 1
Delichon urbicum Mehlschwalbe X V. [E3NN 0

 Dendrocapos major Bunispecht X B 3
Dryobates {Picaides) minor | Klelnspecht X v 8 1

| Emberiza citrinella Goldammer X B 4

| Erithacus rubecula Rotkehichen X B 2 |
Falco tinnunculus Turmialke X X N 0

| Fringilla coelebs Buchfink X B 2t
Garrulus glandarius Eichelhaher X B 1

| Hinindo rustica Rauchschwaibe X vI|i3|N 0
Mitvus milvus 1, I Ratmilan X X N i
Matacilla alba Bachstelze X B 4
Matacills cineraa Gebirgsstelze. X 1
Muscicapa sirigls Grauschnapper b4 B 2
Passer domesticus Hausspering X v B 2
Parus caeruleus Blaumeise X B 32
Parus major Kohimeise X B %
Parus palustris Sumpfmeise X B 2|
Phoanicurus ochnins Hausrolschwanz X B 4

| Phylloscopus collybita Zilpzalp X B 20
| Phyllascopus frochilus Fitis X B 1
Pica pica Elster X B 1
Picus viridis Griinspecht X X N 0
Prunella modularis Heckenbraunelie X 8 12 |
Pyrhula pyrhuls Gimpel X B 3

| Requlus ignicapilia Sommergeldhahnchen | X B 3
Sarinus serinus Giritz X B 1
Sitta suropasa. Kletber % B i
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Rote Liste |
BArtSchVund | Erhaltungs- | im Planungs-
BMNatSchG §10 zustand raum
g o
=
& | . % E
- |
113 | £ 1
wissenschaftlicher Name Deutscher Name E ﬁ&g& : _a__ﬁe
Strix aluco Waldkauz X X R 0
Sturnus vulgaris Star X B 5
Sylvia atricapilla Monchsgrasmiicke X B 3
Sylvia communis Domgrasmicke X B 1
Sylvia cumica Kiappergrasmiicke X B 3
Troglodytes troglodytes Zaunkénig X B 13
Turdus menia Amsel X B 13
Turdus philometos Singdrossel X B 2
Turdus pilaris Wacholdardrossel X B 3
Tabelle 8: Vorkommen geschiitzter Reptilienarten im Untersuchungsraum
Rote Lista | Erhal- | im Planungs-
BArtSchV FFH tungszustand raum
% : 1l s
=
- §,H % & % g
8|5 g R
e 1= | 22 £ Al
wiss. Name Deutscher Name = _E_m [\ 2| 8| £ |Edduterung
Anguis fragitis | Blindschleiche x o
Cornalia
ausiniaca Schlingnatter X X X 3 X
Irofz intensiver Nachsuche
in den wenigen fir diese
Art geeignet erscheinen-
den Habitaten gelang 2012
Lacerta agilis Zauneidechse X p b Y X | kein Nachweis.
Anhand der Verbreitung
Westliche Sma- kann ein Vorkommen
| Lacerta bilinsata | ragdeidechse X X 1 X | ausgeschiossen werdan,
2 E - H[“‘ISE x 0 x
Natrix patrix | Ringelnatter X v | v X
Anhand der Verbreitung
_ kann eln Viorkommen
Podareis muralis | Mauereidechse X X ].% v X | ausgeschlossen werden.

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol, Annette Mbller Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moelier.da

SEITE 21


mailto:info@bpg-moeller.de

(19)(a
LEP L3452 Bricke Graveneck: spezielie Artenschutzpriifung (ASE) Unterlage 19 Anlage 2
Tabelle 9: Vorkommen geschiitzter Tagfalter und Widderchenarten

BArtSchV

und
BNatSchG Rote Liste | Erhal- | im Planungs-
§10  |FFH | tungsaustand raum

Legl

g§% 1815, (3

g o £ 5
wissenschaflicher g Eﬁ. g £ls|5
Name Deutscher Name v|H ,ﬁ__% :!l glalgls
ohi Klginer Heufalter X
Colias hysle Goldene Acht
Fixeria {Satyrium) pruni | Plaumen-Zipfeltalter X
Maculings Schwarzblauer Wie- trotz intensiver Nach-
(Claucopsyche) senknopf- X | % X | suche gelang 2012
nauzithous Ameisenblauling kein Nachweis.
— Grofler Moor-Bléuling trotz intensiver Nach-

' » Dunkler Wiesen- X | X ¥ | suche gelang 2012

(Gisucopsyche) leloius. | (o MhelsenbiBuling kein Nachweis.

5.3 Vorkommen priifungsrelevanter Arten im Wirkraum des Vorhabens
In den folgenden Tabellen wird anhand der drei Ausscheidungskriterien

1. Matirliches Verbreitungsgebiet im Geltungsbereich / UG
2. Vorkommen im Wirkbereich des Vorhabens und
3. Empfindlichkeit gegendber den vorhabensspezifischen Wirkfaktoren

entschieden, welche Arten liberhaupt zu priifen sind und welche vereinfacht gepriift werden
kénnen, bzw. welche mit Hilfe eines ausfihrlichen Bogens geprift werden miissen.

Hierbei wird davon ausgegangen, dass alle im UG nachgewiesenen Arten des Anh. IV und
alle Brutvogelarten mit unglnstigem Erhaltungszustand per se ausfuhrlich zu prifen sind,
obwohl sie ggf. z. B. nur auBerhalb der von GARNIEL A. & MIERWALD U. (2010) ermittelten
maximalen Effekidistanz nachgewiesen wurden.

Fiir in den folgenden Tabellen aufgefihrie Aren, die in allen Spalten grau hintertegt wurden (so dass die gesamte
Zeile mit hu_anah'me der Erhaltungszustande grau ist) ist wagah einer nicht auszuschlieBenden
vorhabensbedingten Betroffenheit im Anschluss an diesen Verfahrensschritt eine austihriche einzelfallbezogene
Artenschutzpriifung notwendig. HierfOr werden fiir die Arten des Anh, IV FFH-RL und Brutvigel in ungiinstigem
Erhallungszustand die ausfihrlichen Artenprifbdgen verwendet (s. Anhang 1), wahrend hiufige Brutvigel mit
gutemn Erhaltungszustand labellarisch geprift werden (s. Anhang Il).

Fﬁ.r nicht markierte Arlen ist die Priifung bereits auf dieser Stufe abgeschlossen, da eindeutig belegl werden
konnte, dass kein Verbotstatbestand des § 44 (1) BNatSchG eintreten wird.

Im UG wurden keine artenschutzrechtlich relevanten Sauger (auBer Fledermausarten) und
Tagfalterarten nachgewiesen, so dass fir diese Artengruppe keine weitere Priifung mehr
erfolgt.
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Tabelle 10: Abschichtung der im UG nachgewiesenen Fledermausarten

(Arten, fir die eine Einzelfaliprifung durchgeflihrt werden muss, sind durchgehend grau markiert)

Zeichenerklarung zum Vorkommen im Untersuchungsraum:

M = Mahrungsrevier

T = Transferraum Q = Quartier

wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

BArtSchV

FFH

Rote Liste/

Erhaltungszu-
stand

§44 (1) Satz
13

Bechsteinfledarmaus:

i

i

i

rslorung

Vermeidungsmanahme LBP
(technische Planung)

Verbotstatbestinde des

44 (1) Satz 1.3 treten picht

Angaben zum Grtlichen Vorkommen und Begriindung / Dokumenta-
tion der Abschichtung s. HMUELF, 2011 S. 28

Die Waldart ist bet DiEvz et al. (2012) im Bereich des MTB 5516 nachgewiesen worden,
wurde 2012 im UG jedoch nicht gefunden und wird anhand der vorkommenden
Habitatstrukturen hier auch nicht erwariet,

Myotis Brandlii / mystacinus

GroBe | Klaine

Myotis daubenionii

Myotis myotis

Grofes Mausohr

Myois natterer

Nycialus leisleri

Kisiner Abendsegler

Die Gr. | Kl Bartfledermaus wurde 2012 mit nur einem einzigen Kontakt im Berelch der
alten Lahnbriicke nachgewiesen. Hinweise auf Quartiers innerhalb des UGs gibt es nicht,

Die Wasserfledermaus wurde 2012 im Bereich der alten Lahnbriicke mit nur dref Kontak-
ten ber der Lahn jagend, baw. bei Transferfiligen nachgewiesen. Hinweise auf Quantiere
innerhalt des UGS gibt es micht.

Das Grole Mausohr wurde im Bersich des westlichen Brilckenpfeilers der neuen Brijcke
(Transekt 1) und in der Siedlung dstlich des Campingplatzes (Transek! 8) mit insgesamt
filnd Kontakten in zwei Nahrungs- und Transferratmen nachgewiesen. Hinweise aut
Chiartiers innerhalb des UGs gibt e nichL.

Die Fransenfledermaus wurde 2012 mit nur vier Kontaklen im Transekt 4 (Wald westlich
der Lahn). Hinwelse auf Quartiere innerhalb des UGs konnten nicht erbracht werden.

Laut DTz et &l. (2012) kommt die Art im Bereich des MTB 5516 vor, Im UG konnie sie
2012 jedoch nicht nachgewiesen werden, so dass eine vorhabensbedingte Betroffenheit
anhand der vorliegenden Dalen ausgeschlossen wird.

Nyctalus noctuls

GroBer Abendsegler

Der Grofie Abendsegler wurde 2012 im UG in den Transekten 1 (Lahnaue im Eingriffsbe-
reich), 2 und 6 mit insgesamt 13 Kontakten nachgewiesen, wobe! der Nachweisschwer-
punkd im Bereich des Transekles 2 (alte Lahnbriicke) lag. Bei den Nachweisen handelt es
sich um Nahrungs- und Transferflige, Hinweise auf Quartiera gibt s anhand der Kartie-
rungsdaten aus 2012 nicht. i

Artan bei denen in dieser 3&&_
nicht batrofien sind (s. HM V 2011 5. 27 und 28)

Ite eln griines Kreuz steht sind fiir dis weltere Prifung nichi relevant, da sie gemiiB dan Kriterien des Leitfadens fir dle artenschutzrechtliche Priifung in Hessen
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Rote Liste | §44(1) Satz
Erhaltungszy- |8 3
_BArtSchV FFH stand g
§ i E g 9 E = §" Angaben zum értlichen Vorkommen und Begriindung / Dokumenta-
wissenschaftlicher Name | Deutscher Name i - N m__% ] oy £ 2 tion der Abschichtung s. HMUELF, 2011 S. 28
Die Art wurde 2012 mit insgesamt 18 Kontakten im Bereich der Transekie 2 {alle Lahn-
briicke), 7 {L 3452) auf Hohe der Klaranlage Gréveneck) und 8 (Siedlung dstlich des
Pipistrailus nathusi Rauhhautfledermaus | X X |X = Campingplatzes) bel Mahrungs- und Transferdiigen nachgewiesen, wobei die meisten
Koniakie im Bereich des alien Brilckenbauwerkes erfolgten, Hinweise auf Quartiere gibt
esh‘barundlmga‘amntlﬁiadamm
_ _ Die Zwergfledermaus ist im UG 2012 mit Abstand die haufigste Art gewesen. Insgesamt
Pipistrafius pipistralius Zwergfiedermaus b O o hS gelangen 193 Kontakle, davon 29 im Eingrifisbereich in der Lahnaue und 50 im Bereich
der alen Lahnbrilcke.
Laut Dievz et al. (2012) kommt die Art im Bereich des MTB 5516 vor. Im UG konnte sie
. : 2012 jedoch nicht nachgewiesen werden, 5o dass anhand der voriegenden Kartierungs-
Plecotus aunitus Braunes Langofir X L X | ergebnisse eine vorhabensbedingte Betroffenhei ausgeschiossen wird.
_ Laut DiETZ &t &l. (2012) kommt die Art im Beseich des MTB 5516 vor, Im UG konnte sia
Plecolus susiracus Graues Langohr A XX X | 2012 jedoch nicht nachgewiesen werden, so dass anhand der vorliegenden Kartierungs-
ergebnisse eine vorhabensbedingte Batroffenheft ausgeschiossen wird,
Laut DiE7z et al. (2012) komm die Art im Bereich des MTB 5518 vor. Im UG konnte sie
Rhinolophus hipposideros: Kieine Hufeisennase | X X X X | 2012 jedoch nicht nachgewiesen werden, 50 dass anhand der voriegenden Kartierungs-
ergebnisse eine vorhabensbedingte Betrofienheit ausgeschlossen wird,
® Erhallungszustand unbekannt
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Tabelle 11: Abschichtung der im UG nachgewiesenen Reptilienarten

Rote Liste [ Erhal-

e
| 2| E% gﬁ‘_
L Lo A

e

\dle Verbotstatbestinde des § 44

(1) Satz 1-3 treten nicht ein

Angaben zum Grtlichen Vorkommen, der Okologie und
Begriindung / Dokumentation der Abschichtung (s. Feh-
ler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. S. Fehler!

Textmarke nicht definiert.#f und HMUELF, 2011 8. 28)

Die Schiingnatter wurde trotz intensbver Nachsuche im UG lediglich in der
ng {Tunnelportal) und damit weit aullerhalb des Eingriffsbereiches
nachgewiesen.

Bei einem polenziellen Vorkommen einer sehr kleinen, mit dem beaufirag-
ten Untersuchungsaufwand nicht nachweisbaren Population entlang der
Bahnlinie kann es auf der auf dem R7 trassienen Baustralle zur bauzeitli-
chen Tétung kommen.

Im UG wurden trotz intensiver Nachsuche keine Zauneidechsen (Lacerta agilis) oder andere Reptilienarten des Anh. IV FFH-RL nachgewiesen.
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Tabelle 12: Abschichtung der im UG nachgewiesenen Vogelarten

BAMSchY 2 _
und Rote Liste / §44(1)Satz |2 2
BNatSchG | V8- | Erhaltungszu- | Im Planungs- 13 g
10 RL stand raum ENatSchG § = i
. i [ g3 e
5| Bl Iy .§ g | 5 g
o] f £ e i=|
i LANE s |2 2 S e
E = e 2 B3
B g8 g g Angaben zum Grtlichen Vorkommen und Begriin- g '
wissenschaftli- - = : = £ | dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel |
= § =
cher Name Deutscher Name g3 | 2 | S 52 A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 5. 28) 58
Accipiternisus. | Sperber Sl o |0 X om | 28
Der Brulplaiz fiegl 145 m siidlich der alten Lahnbriicke am westlichen
Lahnufer A g
Aczocepnekss Teichrohrsénger X X 110 X 200 m %
Standvogel, der Reviere innerhalb des 20-25 ha groen winterichen
: Territoriums der Gruppe besetzt [Bauer et al. 2005).Es ist aber kelne 5 !
m Schwanzmetse X 4 11X X| X% Revier-, Brytplatz- oder Geburtsortsireue im Sinne des § 44 (1) Satz | o '§§
He 3 belegt. Einer der vier Brutpltze fleat mit einem Abstand von ca. 6 ml @&
m in der bauzeitlichen Wirkzone des Vorhabens.
Die Stockente wurde am siidlichen Ende des UGs sporadisch als:
ines Nahrungsgast beobachtet : .8
: ; Stockente X n VI[N 0|0 X it gﬁ
Der Mauersegler kommt im gesamten UG nur im Luftraum als Nah-
rungsgast vor und Is! wepen seines hohen und schnelien Jagdfiugs 5
Apus apus Mauersegier X X n N 0|0 X | gegenuber den Wirkfaktoren des Vorhabens unempfindiich, gg
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BArSchV 2
und Rote Liste / § 44 (1) Satz :E g 2
BMatSchG | V8- | Erhaltungszu- | im Planungs- 1-3
§10 RL stand raum BNatSchG £ |= E‘ =
: A A
[ ]
> | 3 y E r 2 3 % z
| |3 slg |2 g s §
% : : = g % i |2 gi g' : 5 ;‘; -
g 3 g S % = 5 2% | Angaben zum értlichen Vorkommen und Begriin- : ‘E
wissenschaftll- : E =2 % a g = EEZ 3 dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel %g
cher Name Deutscher Name ,_g__,i_?_ﬁ__ﬁ 5328 A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 S. 28) S i_
Der Graureiher kommt im UG nur als Nahrungsgast vor. ZI.‘:J g
m
Arded cinerea Graureiher X n N o |o X Stoma- |
dius der
Kolonie 2

Beide Bruiplatze hiegen > 100 m von der neuen Trasse entfemnt Ein
Brutplatz welst zur bestehenden L 3452 eingn Abstand von nur ¢a.
40'm auf. Die Gruppe 5 hat keln spezifisches Meideverhalten zu

Strallen, die Effektdistanz entspricht in etwa der artspezifischen g
i Fluchtdistanz. Baubedingt kann es deshalb zwar zu im Sinne des § 5 =
P Ses Masphasi o i g . X | 44 (1) Satz 2 unernebiichen Stbrungen des durch die vorhandene | 200m 5
Siraflle beseits stirungsgewshnten Brutpaares kommen, Aus den in =
Fehlerl Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.. S Fehler!
Textmarke nicht definiert.ff genannten Grinden ist im vorliegenden
Planungsfall keine Belroffenheil gegeben.
Cardueis carduafis | Stiegitz X nl | v|B 2 | 1] x x| vt 4 | B8
0m | o3
vt ot ¢ |88
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BArtSchV

Rote Liste | §44 (1) Satz
Erhaftungszu- | im Planungs- 13
stand :

|

2
e
25

n. Art. 4 Abs, 2

geschiitzt §13alz2

Angaben zum &rtlichen Vorkommen und Begriin-
dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel
A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 S. 28 )

Verbotetatbestinde des § 44 (1) Satz 1-3
nicht ein

wissenschaftli-
cher Name Deutscher Name

bl

rumndluhlan Hessen (Reviere)

r:uondmﬂﬂl;hﬂﬁ"ﬁt Satz1
GarmieL et al. 2010)

=

Die wihrend der Karfierung verhorten Viogel hislien sich auBerhalb
des Baufeldes und Trassenbereiches sowie der max. Effekidistanz in
¥ | den angrenzenden Waldem auf, so dass eine vorhabensbedingte
Betroffenheit ausgeschiossen ist.

2,  [Gruppe, max. Effektdistanz und Isophone
E|

B0.000 -
70,000

W&cfﬁa‘

Ein Brutpaar wurde innerhalb eines geschlossenan Waldbestandes
ca. 70 m vom Ausbauende enifemnt Betlich des Bhfs, Graveneck
nachgewiesen, Es wir auf GARNIEL et al, 2010 und die Erlauterungen
in Kapitel Fehler] Verweisquelle kennte nicht gefunden werden,
5. Fehler! Textmarke nicht definiert.f verwiesen: Eine
vorhabensbedingte Betroffenheit fiegt nicht vor, da sich der Abstand
2ur bereils vorhandenen Siralentrasse nichl verandern wird, Das 4
betroffene Bruipaar ist an den Kiz-Verkehr von ca. 2100 Kz / 24 A0
Sid. bereils gewShnt, ein direkter Sichtkontakt zur Siralle und dem
Baufedd besteht nicht, so dass visuelle Stirungen ebenfalls ausge-
schicssen sind. Das Brutpaar kann aullerdem aus verhaltensbiclogi-
schen Grinden und wegen der direkt angrenzend vorhandenen
frelen Reviere im Bedarfsfall in rdumfich-funktionalem Zusamman-
hang ausweichen wird.

coceotraustes

95,000 - 47.000

Columba pafumbus | Ringeltaube X 100m

on
129.000
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wissenschaftli-
cher Name

23

Erhaltungszu-

nicht ein

ie Verbotstatbestinde des § 44 (1) Satz 1-3

besonders geschitzt §15atz 1
Zugvigel n. Art. 4 Abs. 2

streng geschiitzt § 1Satz2

{Anh |

Convus corone

Angaben zum ortlichen Vorkommen und Begriin-
dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel
A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 5. 28 )

Gruppe, max. Effektdistanz und Isophone

Inneshaih der 200 m-Effekidisianz wurden 2012 keine Rabenkrihen-
nesler fesigestalll, so dass eine vorhabensbedingle bau-, anlage-
und betrigbsbedingte Betroffenheit anhand der Karerungsdalen
ausgeschicssen ist.

Cyngus olor

Der Brutpiatz Begt 150 m sidlich der alten Lahnbricke im Abstand
von ca. 4 m zum Ausbauanfang (=Bestand L 3452) Mit Hinweis auf
Kapitel 4.4 5. 8 ist eine vorhabensbedingte Betroffenheit ausge-
schiogsen.

Dilichon urbicurm

Mehlschwalbe

Die Mehischwalbe kommt nur als Nahrungsgast im Luftraum des UG
vor. Und ist wegen ihres hohen und schnellen Flug- und Jagdverhal-
tens gegeniiber den Wirkdaktoren des Vorhabens unempfindfich.

(GamueL et al, 2010)
40000-60.000 | 300-400 | 120000 ndszahlen Hesse (Reviere)
1000 - 80. 160,000 r“" -
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LBP L 3452 Bricke Graveneck: spezielle Artenschutzprifung (ASE) Unterlage 19.1 Anlage 2

BArtSchV :
und Rote Liste / §44 (1) Satz

BNatSchG Erhaltungszu- | im Planungs- 13
§10 stand raum BNatSchG

25

des § 44 (1) Satz 1-3

imUuG
re in der Wirkzone

Angaben zum értlichen Vorkommen und Begriin-
dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garnlel
A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 S. 28 )

fﬂlpsp-e. max. Effektdistanz und lsophone.
GaRMIEL et al. 2010)

mwm LBP (technische

T

besonders geschiitzt §1 Satz 1

rmmgmmm §18atz2
lanh |
Zugvigel n. Art. 4 Abs, 2
Welt
Europa
2000
2014

erwarten

|niphm erwarten

oy -

cher Name Deutscher Name

remnmmwmwm;

é g
2
%ﬁ_%
Ein Brutplatz befindet sich 200 m westlich der neusan Trasse, der
zweite 235 m sGdlich der alten Lahnbricke am westlichen Lahnufer
ca. 110 m vom Baubeginn (= Bestand L 3452) entfernt. Mit Hinwels
auf GARNIEL ef al. (2010) und Kapitel 4.4, 5. 9ff ist gine
vornabensbedingle Betroffenheit ausgeschiossen: Beide Brutplatze
sind durch dichte Gehdlze optisch gut gegeniber dem Trassenbe-
Dendrocopos reich abgeschirmt. Die alte Lahnbriicke wird im September und damit
e Buntspecht X n B 210 X | auBerhalb der Brutzeit abgebaut, so dass diese baubadingte Stérung
als nicht erheblich einzustufen ist. Das bau- und belriebsbedingle dB(Aass
Totungsrisiko ist wegen des Abstandes zur Fahrbahn und des ari-
spezifischen Verhaltens nicht signifikant erhaht, Bei Strallen mit
Verkehrsmengen = 10,000 Kfz / 24 Sid. ist die Abnahme der
Habitateignung im Abstand von 100 m bis zur max. Effektdistanz
vemnachlassigbar (GaRNEEL et al. 2010 5. 16).

ggm
3

69.000 - B6,000

Der einzige Brutnachweis gelang 2012 westlich auRarhafb des UGs
im Abstand von 260 m zur Trasse, so dass eine vorhabensbedingte
1 o X | Betroffenheit ausgeschiossen wird. 4

(Picoides) minar 200m

Emberiza citrinella | Goldammer 8 n V|8 4 I3 X% X|wi

£
184,000 -

100 m
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LEP L 3452 Bricke Graveneck: spezielie Artenschutzprifung (ASB) Unterlage 19.1 Anlage 2
BArSchV 2
und Rote Liste | §44 (1) Satz i E
BNatSchG | VS- | Erhaltungszu- | im Planungs- 13 3 5
810 RL stand raum BNatSchG _|£ |= g L
e g |3 B
8| ; B |3
i HE ;||
‘wn i =
% E g S | &k £ g 3
E 05 Lol a2 80 (L em i .
5 g ‘g & = B en zum Grtlichen Vork n und Begriin- g
wissenschaftli- = z e o dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel | & g
cher Name Deutscher Name : 3 gl 2 == £ A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 S.28) 58| &
Erithacus rubecula | Rotkehichen X 2| 4] x % | v 4 | E8
100m | £
Turmfalken wurden nur als Nahrungsgast im UG nachgewlesen, 5
Falco tinnunculus | Turmalke X | x 0| X =0 %%
distanz =
Fringilla coefebs | Buchfink X 21 |2 x x| v s g g
Das Revies fegt > 100 m vom Eingriff entfernt, weshalb eine Batrof- ] g
Gamulus A fenhedt ausgeschiossen wird, 5
. Eichelnaher X 1o X il g :
Die Art wurde aUsschiielich als Nahrungsgast im Lultraum Uber dem -
_ UG nachgewiesen und ist wegen ihres schnellen und hohen Nah- 5
Hinndo rusfica | Rauchschwaibe X x| [olv] 3w 0|0 Ul el ol bl s beisiabiiodl() (B0 gﬁ'
lich.
Der Rolmilan wurde nur innerhalb seines sehr grolien Nahrungsre- :
Mives mivus | Rotmilan x | x |x|x|N]a N 0o x| viers beobachtel. | BR
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Unteriage 19.1 Anlage 2

BArSchv 5
und Rote Liste | §4d4(1)satz |2 | & 2
BNatSchG | VS- | Erhaltungszu- | im Planungs- ST ﬁ 2
§10 | RL stand raum BNatSchG i = g £
3 5 = T | f
> | B| [ g & H
c 5 € |5 iy £
< g -g 2
g 3|12E |5 5 e
2 % g E e _ g ﬁ EE
gl S E 3 i | Angaben zum értlichen Vorkommen und Begriin- :
wissenschaftli- : _ ﬁ 2 ﬁ dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel gg B
cher Name Deutscher Name ki 2lal2| 8 S A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 20115.28) | 5O |
Y ‘ i
Motscilasibs | Bachstelze X 4 (1] X X v S E%
D Sinzige nachgewiessns Bratpiaiz gt I ABSIand vor 116.m 207
neuen Talbricke auf Hihe des Campingplatzes in einem stbrungs- 4 .8
Motecifia cinerea | Gebirgsstelze X 101 X vorbelasteten Bereich ca. 27 m von der Baustralle entfemt. enan 22
Beide Reviere lagen 2012 aulierhalb der max, Effekidistanz, so dass
eine vorhabensbedingle Beiroffenheit ausgeschiossen isl, 4 : §
Musticspa strista | Grauschnapper X 2|0 X 100m g;@"
Beide Bruipiatze lagen 2012 deutich aulbaralt dar max, Eexds- :
: tanz und Wirkzone des Vorhabens. s | 88
Passer domesticus | Haussperling X 2|0 X 100 m :EE
Parus caeruieus | Blaumeise X R |2]|x X | va m; g8
: om | =8
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BAASChV 2
und Rote Liste | §44 (1) Satz |2 g
BNatSchG | VS- | Erhaltlungszu- | im Planungs- 1-3 g E_
§10 RL stand raum BNatSchG = 3 -
X 3
ﬁ i @ wn E %
3 2 i | £
wn ﬁ s
N gs i
g 3 I8 £ i 8 5
= . E i =
£18) |5 : g Es
g Angaben zum drtlichen Vorkommen und Begriin- g
wissenschaftli- s 7= : = 3 | dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel g g :
cher Name Deutscher Mame _§ T | A. & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 5. 28 ) 59
: 4 g
Parus major Kohlmeise X u 100m % g
Beide Brutpiatze lagen 2012 aullerhialb der max. Effekidistanz und
| ] Wirkzone des Vorhabens, so dass eine Betroffenheit ausgeschlossen 4 § g
=
Alle Brutplaize lagen 2012 aullerhalb der may. Effektdistanz und i
PhosriLris Wirkzone des Vorhabens, so dass eine Betroffenheit ausgeschiossen 4 g
Hausrotschwanz X X |t 100 m g (
Phyloscopus | i \“ « | 88
collybita 20m | ¢
Der einzige 2012 erbrachte Reviemachweis lag deutlich aulerhalb
Phyffoscopus Fitis ¥ % | der max, Effekidistanz, so dass eine vorhabensbedingte Betroffen- 4 g B
frochilus heit ausgeschlossen ist, 0m [ B8
Das einzige 2012 nachgewiesene Nest befinded sich deutlich aufer-
halb der max. Effekidistanz, so dass eine vorhabensbedingte Betrof- 5 !
Pics pica Elster % ¥ | fenheit ausgeschiossen ist. 200 gg
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Unterlage 19.1 Anlage 2

BArtSchV : i
undl Rote Liste | §44(1)Satz (2 3 g
BNatSchG | V5. | Erhaltungszu- | im Planungs- 13
§10 RL stand raum BNatSchG = § ok
== = 2 g
wn
> | 3 3 = |8
g (= 3 £ E 3
i 2| |2 2|3 |2 P 52| 3
s i % : £ |s = o = ‘ ﬂ : 1 E ; E
: E : a g 2 | B S B Angaben zum 6rtlichen Vorkommen und Begriin- g
wissenschaftli- = o = . J £ [% ZE 2| > § | dung/Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel ;
cher Name Deutscher Name _E_ gl £ el & = E| A & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 5.28) g,_,
Mit Hirweis auf GmmF_L el al. (2010) kann eine vorhabensbedingte
Betroffenheit ausgeschlossen werden: Gegeniiber Verkshrsiam st g
die Art als Mitglied der Gruppe 4 relativ unempfindfich, wobei das 4 =
Picus wiridis Grinspacht X X 0|0 X | kartierte Individuum bereits heute an das geringe Verkehrsaufiom- 200 m '
men an der L 3452 angepasst Ist, zumal zwischen dem Baufeld und 2
dam Nahrungsrevier ein geschlossenes, steil nach Westen abfallen- uwh
des Waldgebiet vorhanden ist:
TS ¢ |8 B
Prunafia modulans | Heckenbraunebie X 12 14] X v 10om |S E
Ein Brutplatz liegt mit 44 m Abstand zum Ausbauende innerhalb der
may. Effekidistanz, unter Hinwels auf GarmeL et al, (2010 ist aine ;
Pyritwidla pyrrhula | Gimpel ¥ 3 |o x | vorhabensbedingle Betroffenheit jedoch ausgeschiossen: 5 § g
_ Die Brutplatze lagen 2012 chne Ausnahme aufierhalb der max. -
S [ S o - x| Efiekidistanz und projekibedingten Wirkzone des Viorhabens. 4 g%
Der einzige 2012 nachgewiesene Brulplatz iegt im Campingplatz
Gréaveneck im Abstand von 70 m zur Baustralte. 4 'g
Sarinus serinus | Giritz X 1[4 X i) gﬁ
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Unterlage 19.1 Anlage 2

BArtSchV 2
und Rote Liste | §44 (1) Satz |2 2
BNatSchG | V8- | Erhaltungszu- | im Planungs- 13 2 3
§10 RL stand raum i = =
g |« & 5 g g
b ﬁ ~ g 3 ; =
g | § - é ic ‘
L § ; i
8 a Angaben zum &rtlichen Vorkommen und Begriin- g
wissenschaftli- E =| &l : dung / Dokumentation der Abschichtung (s.Garniel | &
cher Name Deutscher Name = ; %_ A. & Mierwald U., 2010} und HMUELF, 2011 5. 28 ) i
Von den sieben Revierzeniren liegen drei im Abstand zwischen 100
m und der Effekidistanz, wobei einer nur B8 m bis zur aften Lahnbril- ' g
5is europags Kleiber X 710 X | cke aufweist, Mil Himwels auf GarnieL et al, (2010) ist sine 4 § =
: vorhabensbedingte Betrofienhelt ausgeschiossen: W00m | o=
Der Brutplatz liegt auberhalb des UGs im Abstand von ca. 460 m zur
Meubautrasse. Im UG trilt die Art ledighch als Nahrungsgast auf, Eine 2 g
Betroffenheit wird wegen des grollen Abstandes zum Bauvorhaben | 300m =
Strix aluco Waldkauz X | 0|0 X | egmechionssn 5 :
dBlAlees |
Stumus wigaris | Star X 5 {1]x| |x|w el g%
+ |8 8
Sylvia africepilla | Ménchsgrasmiicke | X 3 [4]x X | w1 2om |8 3
Sylvia communis | Domgrasmiicke. X X 1] X A0 88
100 = 8
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BArtSchV 3
und Rote Liste | §44 (1) Satz |2 2
BNatSchG | VS | Erhaltungszu- | im Planungs- 3 |8 ﬁ
§10 RL stand raum BNatSchG E £ i
3 i LB 3 Ly
n ‘E o 5 g = :
E |5 g 3 g j E E
o |sE
P12 = = ‘g 3128 |26 [ |55 i) 1
5 ¢l |2 R g L = 5 3 | £ £ E. Angaben zum &rtlichen Vorkommen und Begriin- b
wissenschaftii- 5 | &= g a g E ¥ | =l 2 S dung / Dokumentation der Abschichtung ( s.Garniel §§ g-
cher Name Deutscher Name i S ;_ 5 & a___,__i SRS 2 | A, & Mierwald U., 2010) und HMUELF, 2011 S.28) S
Der am éstiichen Lahnufer gelegene Brutplatz lieqg direkt an der
Baustraile. ' ' g
: -
Sylviz curruca Klappergrasmiicke % f VIE oA X | XX 4 {; 5 o
| Z
Troglody B . 4 |8
e | 2aunkonig X o B s x| [x|w oo |2 E
Turdus menda | Amsel X n B 132 x X |w m;m. §§
Turdus phiomelos | X 8 + |88
- | Singdrossel n 210 X woom | 28
Vier Brutplaize begen innerhalb des Baufeides. :
Turdus pllars | Wacholderdrossel | X = 8 s |a|x X | v i g%
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6 Konfliktanalyse

Fiir alle in den Tabelle 10 bisTabelle 12 in allen Spalten grau hinterlegte Arten wird eine art-
bezogene Wirkungsprognose durchgefihrt indem fir die Arten des Anh. IV FFH-RL und Vé-
' gel in ungiinstigem Erhaltungszustand ein ausfiihrlicher Prifbogen ausgefillt wird (s. An-
hang I), wahrend fiir haufige Vogel mit giinstigem Erhaltungszustand eine vereinfachte tabel-
larische Prifung durchgefihrt wird (5. Anhang Il).

6.1 Verbleibende Beeintrachtigungen gemaB Art. 5 Vogelschutzrichtlinie

Die Verbotstatbestande des Artikels 5 VS-RL werden durch die verbleibenden Beeintréachti-
gungen des Vorhabens nicht erflllt. Ein absichtliches Fangen oder Titen von Vageln, die
Zerstbrung oder die nicht durch eine artspezifische VermeidungsmafBnahme ,aufgefangene”
Beschadigung von Nestern und Eiern ist an keiner Stelle mit dem Vorhaben verbunden. Das
fiir einige Individuen der artenschutzrechtlich relevanten Arten verbleibende Restrisiko der
bau- und betriebsbedingten Toétung ist nicht signifikant erhdht und liegt bei dem analysierten
Verkehrsaufkommen von 2.100 Kiz / 24 Std. und unter Beriicksichtigung der aufgefiihrten
MaBnahmen bei allen Arten im Bereich des allgemeinen Lebensrisikos. Die Prognose 2030
geht von einer Senkung auf 1.000 Kfz / 24 Std. aus.

Nicht auszuschlieBen sind fir einige Arten bau- und betriebsbedingte Stérungen wéahrend
der Brut- und Aufzuchtzeit. Diese Storungen sind jedoch im vorliegenden Planungsfall nicht
relevant, da sie sich nicht erheblich auf die Zielsetzungen der Vogelschutzrichtlinie auswir-
ken. Begrindet wird diese Beurteilung damit, dass entsprechend den Zielsetzungen der
Richtlinie die langfristige Erhaltung der Vogelarten im Vordergrund steht. Die Bestande der
europaischen Arten sollen hiernach auf einem Stand gehalten oder gebracht werden, der
insbesondere den oOkologischen, wissenschaftlichen und kulturellen sowie wirtschaftlichen
und freizeitbedingten Erfordernissen entspricht (Art. 2 VS-RL). Insofern sind gemanB § 44 (1)
Abs. 2 nur solche Beeintrachtigungen relevant, die den derzeitigen Erhaltungszustand der
lokalen Population verschlechtern wiirden. Dies ist durch das geplante Vorhaben, wie in der
Vorpriifung und den Einzelfallprifungen belegt wurde, fiir keine Art zu erwarten.

6.2 Verbleibende Storungen / Beeintrachtigungen geman FFH-Richtlinie (Art. 12 und 13)

Die Verbotstatbestande der Artikel 12 und 13 FFH-RL sind unter Berilcksichtigung von Ver-
meidungsmaBnahmen und wegen des bei der Betroffenheiisanalyse zu beriicksichtigenden
geringen Verkehrsaufkommens fir die relevanten Fledermausarien und die Schlingnatter
ebenfalls nicht erfiillt.
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7 MaBnahmenplanung

7.1 MaBnahmen zur Vermeidung

Die nachfolgende allgemeine Beschreibung der vorgesehenen Vermeidungs- und Schutz-
maBnahmen sind dem LBP entnommen.

Spezifische VermeidungsmafBnahmen fir die Fauna

1. MaBnahme 1V — Bauzeitenregelung: Das Baufeld wird nur auBerhalb der Brutzeit der
Vogel im Zeitraum 01. Oktober bis 28. Februar geraumt (s. auch § 38 (5) BNatSchG).
Hierdurch wird der gesetzlichen Forderung des § 44 (1) Satz 1 (Tétung, Verletzung und
Beschadigung von Entwicklungsformen) fir Arten / Entwicklungsstadien nachgekommen,
die sich nicht dauerhaft auf der Flache aufhalten und der Baufeldraumung aktiv entfliehen
kinnen.

Optimierung des Baubetriebes/Lage der Bauflachen und der Bauverfahren

Generell wurden Bauflachen nur in dem Umfang und nur dort ausgewiesen, wo sie technisch
unbedingt erforderlich sind. Die Lage von Baunebenflachen, BaustraBen und Lagerfiachen
wurde unter landschaftsokologischen Gesichtspunkten und der Beriicksichtigung des Vor-
kommens artenschutzrechtiich relevanter Arten geplant. Sie liegen ohne Ausnahme in Berei-
chen, die landschaftlich und faunistisch weniger sensibel sind.

8 Klarung der Ausnahmevoraussetzungen

Als Ergebnis der einzelfallbezogenen Vorprifungen und der Einzelfallprofungen muss for
keine Art eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG beantragt werden, da unter Berlicksichti-
gung der getroffenen und im LBP festgeschriebenen YermeidungsmafBnahmen die Verbots-
tatbestande des § 44 (1) Satz 1-3 nicht eintreten werden.

9 Zusammenfassung

Nach § 44 (5) ist fir nach § 19 BNatSchG zuldssige Eingriffe in Natur und Landschaft das
Eintreten der Verbotstatbestande des § 44 (1) Nr. 1-3 einzelfallbezogen abzupriifen.

Im Untersuchungsgebiet kommen keine artenschutzrechtlich relevanten Pflanzenarten des
Anh. IV oder sonstige streng geschiitzte Pflanzenarten vor,

Die Betroffenheit der national geschitzten Arten wie z. B. Erdkrote (Bufo bufo) und Blind-
schleiche (Anguis fragilis) ist nicht Gegenstand dieser Artenschutzpriifung. Sie werden ge-
setzeskonform im Rahmen der Eingriffsregelung beriicksichtigt, so dass fir sie im vorliegen-
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den Planungsfall gemat § 44 (1) Satz 5 eine Legalausnahme fir die Verbotstatbestinde des
§ 44 BNatSchG besteht.

Insgesamt wurden 58 nach § 44 BNatSchG relevante Tierarten, die im Rahmen vertiefter
Untersuchungen im UG nachgewiesen wurden, auf ihre vorhabensbedingte Betroffenheit
untersucht. In Kapitel 5.3, 5.22 (Abschichtung) wurden alle Arten, die entweder nur auBer-
halb der art- und projektspezifischen Wirkzone des Vorhabens nachgewiesen wurden, oder
die gegeniiber den Wirkfaktoren unempfindlich sind ausgeschlossen. Hierbei wurde neben
dem artspezifischen Verhalten auch das mit 2.100 Kfz / 24 Std. geringe Verkehrsaufkommen
beriicksichtigt.

Lediglich far die im UG nachgewiesenen Fledermause, die Schlingnatter und alle Vogelarten
mit ungulnstigem Erhaltungszustand sowie 16 weit verbreitete und haufige Brutvogelarten
war zur Schadensprognose eine weitere Priifung notwendig (s. Anhang | und Anhang I1).

Unter Beriicksichtigung der fir jede Art dargelegten artspezifischen Verhaltensweisen und
Emptindlichkeiten gegentuber den Wirkfaktoren des Vorhabens, sowie der geplanten Maf-
nahmen kann es als gesichert angesehen werden, dass die Verbotstatbestande des § 44
BNatSchG vermieden werden. Vorhabensbedingt wird es fiir keine Art zu einem signifikant
erhdhten Totungsrisiko kommen, das den Rahmen des allgemeinen Naturgeschehens tber-
steigl. Die dkologische Funktionalitat der vorhandenen Fortpflanzungs- und Ruhestéatten wird
richtlinienkonform in raumlich-funktionalem Zusammenhang erhalten bleiben. Vom Vorhaben
ausgehende Stérungen werden sich fir keine Art erheblich auswirken, da sich der derzeitige
Erhaltungszustand der lokalen Populationen durch die Neutrassierung der L 3452 und den
Neubau und Abriss der Lahnbriicke Graveneck nicht verschiechtern wird.

Eine Ausnahme nach § 45 (7) muss demzufolge fiir keine Art beantragt werden.
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Anhang |

Priifbdgen der artweisen Konfliktanalyse
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1. Durch das Vorhaben betroffene Art

GroBe / Kleine Bartfledermaus (Myotis brandtii / mystacinus)®

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

<] FFH-RL- Anh. IV - Art 2 RL Deutschiand
[1  Européische Vogelart v RL Hessen
...... gaf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:
unbekannt  glinstig ungtinsti u:gln
- A s iacshltig-

unzureichend
e e e—" .2 N
EU ] ] [] []
(hiloblodiversity. aionel.auropa.auw/ariclel1 7)
Deutschland: kontinentale Region O ] X ]
{hitp:/iwww.bin.de/0316 bewertung arten.htmi)
Hessen [] 5} X [l

(VSW (2003, komigiert 201 1): Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; s, Anlage 3)
(FENA (2011): Erhallungszustand der Tier- und Pflanzenarien des Anhangs IV der FFH-BL in Hessen; s. Anlage 4)

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Die Grofle Bartfledermaus gilt als Siedlungsart, kommi aber auch in Waldern vor (LBM
2011). Sommerquariiere liegen im Wald in Baumhéhien und —spalten, in Siedlungen auf Dachbbden. Firstbalken, in
Zapfibchem, Hohlrdumen hinter Verkleidungen oder Fensterladen.

Sonstige Vorkommen: Bevorzugte Jagdhabitate liegen in Laubwéldern, an Gewéssemn und entlang von Hecken,
Waldrandern und Griben

Flachenbedari / ReviergréBe (Fortpflanzungs- und Ruheslatten, Winlerquartiere eic.)

itrume mit ihren ifi n itatansprichen:
Ortstreye: Sommer und Winterguartiertreu bei beiden Arten

Quartigranspriche (aus RETER & ZanN 2003):

Quartieranspriiche GroBer Bartfledermiiuse

Bevorzugte Hangplatze Temperaturoptimum Besonders kritlsche Zelten

Es werden mehrere Hangplatze an elnem | Keine Angaben for den | Mal bls Jull (aufgrund der

Gebs#ude und in der Regel auch mehrere | Alpenraum vorhanden | eingeschrénkien Datenlage sind diese
Gaepauda genulzl In Dachraumean Angaban jadoch im Einzalfall zu
befinden sich Hangplilze an {berprifen)

unterschiedlich temperierten Bereichen

Quartierwechsel findet offensichilich nur selten statt. Wochenstubenguartiere der Bartfledermause befinden sich in
meistens an Gebluden und nur sehr selten in Fledermauskésten. An den Geb3uden sind die Hangplatze vor allem

% pie zwei Bartlledermaus-Arten kdnnen mit Hife von Detektoren und Horchkisten nicht vonginander unterschieden werdan. Ihr
Gkologisches Verhalten ist vergleichbar, so dass der im UG erfolgte Nachweis mithilfe dieses kombinierten Artenbogens ge-
prift werden kann.
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in Dachbéden anzutreffen, wobei die Tiere jedoch in Spalten siedeln (z.B. Zwischendach, Spallen zwischen Balken,
Liicken zwischen Blech und Mauer, Balkenlbcher). Neben Hangplétzen in Firstnghe werden in Dachstihlen zusatz-
lich {in manchen Fallen ausschlieBlich) Hangpltze in unteren Bereichen des Raums genutzl, wo geringere Tempe-
raturschwankungen auftreten. Des Weiteren werden aber auch AuBenfassaden als Wochenstubenguartiere besie-
delt. Ein- und Ausfiugséifinungen von Quartieren in Bayern befanden sich zwischen 3 - 8 m Hohe, die Hangplatze
ven Fassadenquarlieren waren vorwiegend sild- und westexponiert (RETeR & Zaun 2005),

Im Sommer werden Cluartiere in Spalten an Gebéauden und Baumen z. B. hinter abstehender Rinde oder in Stamm-
spalten. An Gebauden werden spalteniérmige Unterschlipfe hinter Schieferfassaden und Klappladen auigesucht
(DieTz et al. 2012),

Wanderung: Miltelstreckenwanderer (DIETZ et al. 2012). Die Art gilt als ortstreu wobei zwischen dem Sommer- und
Winterlebensraum meist < als 40 km zuriickgelegl werden, andererseils werden aber auch Distanzen von bis zu
250 km zurlGckgelegt (DieTz et al. 2012),

Aklionsraum der Wochenstube GroBe Bartfledermaus: ca. 100 km® pro Wochensiube
(hitp:www, naturschutzinformationen-now. defarenschulz/de/anten/gruppe/sasuaetiere/steckbriet6516)

Aktionsraum :!e_rwmtwnsluhn Kleine Baﬂffedarmaus ca, 20 ha (hitp://www.naturschutzinformationen:
nrw.de/artens de/ T:1k i

Zwischen Quartier und Jagdrmrlar legt die Grofe Bartfledermaus z. T. Distanzen von > 10 km zurlickgelegl (DIETZ
el al. 2012}, 5-10 km (LBM 2011), Die Entfernung zwischen den Quartieren und Jagdrevieren betrigt bei der Klei-
nen Hart‘fiedarmaus 650 m-— 2 8 !-.m{hth:r waw namrschulszurmanmen

Uﬁaf_mnlﬂfung WIntarquarhare Ilegan in Hihlen, Stollen, Burgen, Bunkern und Kellergewdiben, wo die Tiere tiw,
frei hiingen oder sich in Spalten verkriechen. Nutzung der Winterquartiere von Anfang November bis Ende Marz.

Sonstige Zeitrdume:

standort-freviertreu 54| nichl standort-frevierreu [} stenotop i) eurytop []

Sehr oft sind Wochenstubenkolonien der Groflen Bartfledermaus auch nur fir kurze Zeit in einem Quartier anwe-
send, wobei Quartierwechsel von Kolonien oder Teilen der Kolonien regelmaBig vorkommen. (RETER & Zann 2005).

allg. Emplindlichkeit (z.B. gegeniiber Larm, Stérung am Nest*):
Besonders kritische Zeiten bei Wochenstuben in Gebiuden; Mai — Juli (RETER & Zaxn 2005):

| Sep |

[Griin Unproblematiach | Gelb Bestimmic Arbeiten moglich [Rof Arbeilen im naheren Quorticrumicid in der Regel nicht mogiich |

Jagdflug meist in geringer bis mittierer Hahe 1-5 (15) m, die Art fliegt struklurgebunden mit sehr ausgepragter Flug-
routennutzung. Gegeniber Zerschneidungen und Lichlimmissionen ist die GroBe Bartfledermaus hoch empfindlich,
gegeniiber Larm vermutlich aber nur gering emplindlich (LBV-SH 2011). Das Kollisionsrisiko im StraBenverkehr ist
hoch (LBM 2011, LBV-5H 2011},

4.2 Verbreitung

Aulgrund der bis 1970 nicht Erfolgten Unterscheidung zwischen GroBer und Kleiner Bartfledermaus sind die Daten
zur Verbreitung der beiden Arten auch weiterhin lickenhaft. Myatis brandtii ist paldarktisch verbreitel. Nachweise
liegen aus den meisten Lindern Mitteleuropas, sowie aus Schweden und Finnland vor. Im Sdden liegt die Areal-
grenze auf Hihe der Alpen und verl&uft ber den Balkan nach Siidosten (DieTz et al. 2006a).

Verbreitung in Europa: Nachweise liegen aus den meisten Landern Mitteleuropas, sowie aus Schweden und Finn-
land vor, im Siden liegt die Arealgrenze aut Hihe der Alpen und verlduft dber den Balkan nach Siidasten.

Verbreitung in Deutschland: In Deutschland sind Wochenstuben aus verschiedenen Landesteflen mil einer leichten
Hautung im Norden bekannt,

Verbreitung in Hessen: in Hessen selten, aber wohl fldchendeckend verbreitet.
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Datenguelle: NATUREG tir den Zeitraum 2000 - 2014 (Datenrecherche vom 18.02.2015)
Bestandstrend BROD: unbekannt
Bestandstrend Hessen: unbekannt

Bestand in Europa: unbekannt

Bestand in Hessen: Derzeil sind fiir die GroBe Bartfledermaus 22 und fir die Kleine Bartfledermaus 111 Gber ganz
Hessen verteilte Fundpunkte bekannt, hierunter befinden sich tir die Gr. Bartiledermaus drei bekannte Wochenstu-
ben und sechs weitere Reproduktionshinweise (DiETz et al. 2012, DiETz et al., 2006 b). Fir die Kleine
Bartfledermaus sind dber fin! Wochenstuben in Hessen bekannt (vgl, (ARGE INsTTUT FOR TIERGKOLOGIE UND
NATURBILDUNG / Sivon WioDis GeR, 2011).

Uurhabenshezuene Anaben
5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

B4 nachgewiesen []  potenziell

Quellenangabe: eigene Erhebungen BPG 2012

Erhebungsmethode: Detektorbegehung, Horchkisten und direkte Beobachtung

Arl des Habitats:

Fortpflanzungsstatie | Ruhestitte (W Nahrungsrevier [] Transferroute [

Die Gr. / Kl. Bartfledermaus wurde 2012 mit nur einem einzigen Kontakt im Bereich der alten Lahnbriicke nach-
gewiesen, so dass nach den vorliegenden Kartierungsergebnissen von keiner regelmaBig genutzten Transferroute
auszugehen isl.

Bedeulung des Nachweisaes: Beide Arten haben sehr groBe Aktionsradien zwischen den Wochensiuben und
Jagdrevieren. Die geringe nachgewiesene Abundanz belegl die geringe Bedeutung des UGs fir diese Ar.
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6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestaiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? [1ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zundchst unbericksichtigt)

Tretz Nachsuche konnten im gesamien UG und in der alten Lahnbriicke keine Wochenstuben, Mannchen-
oder Zwischenguartiere nachgewiesen warden.

b) Sind VermeldungsmaBnahian méglich? | o L[] nein
c) Wird dis dkologische Fynkiion im raun

Zusammenhang ohpe vorgezogone Ausaleichs-

Mafinahien (CEF) agwahrt? Ll Llnein

{544 Abs. 5 Satr 2 BHaiSchiGE)

d) Wenn Nein - kann die dkologische Funklion durdh

vorgezogens Ausalelichs-Matnabmen (CEF)

aowiihripistet werdon? Ll [ nein

Artenschulzrechiliche Funklionskonlrolle

(Monitoring, Hisiomanagemeant) vorgasahan l | ja | | nain
Beschralbung der grienschitzmechiichon Funkiiongkandrmolly
(Maniloning, Fisikemanagemernl)

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten" tritt ein. [1ja [ nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? []ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Strafienapfer, die mehr oder weniger zufdllig und diffus in der Landschalt eintreten, fallen nicht unter das Ta-
fungsverbol. Bei Verkehrsmengen von = 5.000 Kiz / 24 Sid, entsprichi das Kollisionsrisiko dem allgemeinen
Lebensrsiko der Arten (LBV-SH 2011, s. hierzu auch den 7. Leilsatz des BVerwG-Urtells Az 3 A 4/13 zur BAB
A14 vom 08.02.2014).

Weder bei der tagsiiber erfolgenden Sprengung der alten Lahnbricke noch bau- oder betriebsbedingt sind
Télungen oder Verletzungen zu erwarten, da in der Lahnbriicke keine Quartiere vorhanden sind, die Flugaktivi-
tat ausschlieBlich einmal (iber der Lahn und nicht im Trassenbereich nachgewiesen wurde und die analysierte
Verkehrsdichie von 2.100 Kiz / Tag so niedrig ist, dass das vorhabensbedingte betriebsbedingte Totungsrisiko
nicht haher ist, als das Risiko, dem die Art im Rahmen des allgemeinen Naturgeschehens bereits heute ausge-
selzl ist (s. hierzu 7, Leitsatz des BVerwG-Urtells Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014 und LBV-SH,
2011)

" ’ 1 .
b) Sind Venmsidungs-Mafinahman mbalich ? [ ] |8 [ | nein
13} wailergehands konftkivermsdends
e ~mindanics MaBnabmmen

besondars kollislonsgetdhlele Tierarden (s, auch Pkl 8)
Umisiaclung

Ardage-von Wildschulzziunes und. loationssehizwdndan l
Sonslige Magnzhimen |

Boachreibyng dor sonstigen Malnahmen

ArorschulziochiliEhe Furddionshionirolla

(Moritaring, Riskomanagament) wargasahan [-’K.! in | | niin
Baschroibung dize artenschulzrechiichsn Funkionskont ok
(Manltonng, Ristkomanagemant);

noivmen in VYerbindung mit der  Entnabime, Beschiidi-

guna, Zerstdruna von Forplisnzungs- oder ]

Ruhestitian” Tiste aefangen, vefletet oder gatatet?
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d) Wann JA — lkann dis okologigche Funktion der
Foripiianzunas- odey Huhestatian im réumiichen
Zusammenhang arfiill werden?

(8 44 Abs_5 Silz 2 BNslSchE) L]
Wann JA& - kein Verbotstatbastand!

e} Werden unter Barlcksichtigung der Vermeldungs-

mabnahmen wildlebands Tiere gefanden, vertetal

odor getétel — ohne Zusammenhang mit de

<Entnahme, Beschidigunag, Zerstining von Forlpflan-

| nigin

[

Zings- odar Buhastatten™? | ! jm l | nein

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. O ja nein |

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestért werden? ] )a nein

Die alte Lahnbriicke wird tagsdber und damit auBerhalb der Aktivitatszeit des nachgewiesenan Individuums
gaesprengt. Selbst bei ndchtlicher Bautatigkeit wird es nicht zu einer erheblichen Stérung im Sinne des § 44 (1)
Satz 2 kommen, da sich durch die Stérung eines Individuums in ginem vergleichsweise kleinen Tellbereich des
sehr grofen individuellen Aktionsraums der Erhaltungszustand der lokalen Population nicht verschlechtern
wird. Das Individuum ist problemlos in der Lage den eventuellen Storungen innerhalb seines Aktionsraums in
raumlich-funktionalem Zusammenhang auszuweichan,

) Sind Vemeldungs-MaBinahmen _moglich? []4a L[] nen
¢) Wird elne erhebliches Stémung durch MaBnahmean = :
Jodistandig vermiedan? [ J | | ! naln
Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Storung" tritt ein. []ja [ nein

geloscht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [(1ja [ nein
(Unter Bericksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 , Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht: Pkt. 7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl-Biol. Annette Matler Am Tripp 3 35625 Hittenberg info@bpg-moelier.de
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8. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare Manahmen sind in den Planunterlagen
dargestellt und beriicksichtigt worden:

[ ]  VvermeidungsmaBnahmen

CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdaumlichen Zusammenhang

]

[&] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population Gber den ortlichen Funktionsraum hinaus

]

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Bericksich r Wirkungsprognose und der vor henen MaBnahmen

]  tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNaiSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfuilit!

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art
Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

DI FFH-RL- Anh. IV - Art ... RL Deutschland
[1 Europédische Vogelan a3 RL Hessen
gaf. BL regional

3. Erhaltungszustand
Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig ungiinstig-  ungunstig-
k unzureichend sglechl

FRESN— e OROn __Gan WOV
EU = X L] L]
(ntp/odiversity. elongleyropa.eufarticle17)
Deutschland: kontinentale Region L] X< L L]
(hitp:/hwww bin.de/0316 bewertung aren.himl)
Hessen [] B4 ] ]
(VSW (2009, komigiert 2011): Zum Erhaltungsrustand der Brutvogelarten in Hessan; s. Anlage 3)
(FEMA (2011); Efhaliungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RLin Hessen; s: Anlage 4)
BioLo@scHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl-Biol. Annette Mbller Am Tripp 3 35625 Hitlenberg  infod@bpg-moeter.de
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4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Die Jagdgebiete befinden sich an Gewdsser, die Sommaearguartiere in Baurmh&hlen im
Wald, insbesondere in Gewésserndhe. Zur Uberwinterung werden Hohlen aufgesucht, Sommerlebensraum vor
allem in strukturreichen Landschaften mit gréiBeren und langsam flieBenden Gewdssern, Bevorzugte Jagdgebiete
sind langsam flieBende, sowie stehende Gewasser mil freier Wasseroberflache, gelegentiich Wiesen, Acker, Wald-
rander

Sonstige Vorkommen: Gebéude
Flachenbedari / ReviergroBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterquariiere eic.)

Mutzung von £wischenguartieren: Einzeltiere in Baumhdhlen, Fledermauskasten, gelegentiich Mauerspalten

HILE B Im ren spezifischen Habita ;]_l__-‘l:.il

Fortpflanzung: September — August: Die Fortpflanzung findet in Baumh&hlen im Wald statl. Vion hoher Bedeutung
sind Gewdasser als Nahrungshabital. Paarungen finden sowohl in Paarungsquartieren als auch in den Winterquartie-
ren in Hohlen statt.

Sommerguartiere v, a, Mannghen: Vorwiegend Baumhbhlen und Fledermauskéasten, selten an Gebauden. Oft
Zusammenschluss zu Mannchenkolonlen {mn:n:Fhmw.ne_llursnhul.zlnrurmatinrren-

nrw. defarlen

Wanderung: August — November, Mérz — April zwischen Sommer- und Winterquartieren in bis zu 100 km, meist
jedoch nur bis 50 km Entfernung

Wasserfledermause legen zwischen Quartier und Jagdgebiet Strecken von 7-8 km zurick. Die Jagdgebiets- und
Jagdaktionsraumgrofien einzelner Tiere liegen zwischen wenigen 100 m? und 48 ha und sind stark von den
Habitatbedingungen abhangig.

Aktionsraum: Jagdgebiete ca, 1-75 ha grof, bis zu 8 km vom Quartier entfernt
(httnwww naturschutzinformationen-nrw.de/artenschulz/de/aren/oruppe/sasuaetiere/steckbrief 8528)

Oristreye: Flugweg- und Jagdgebietstreu, Winterquartiertreu
Uberwinterung: Oktober — Mérz: Hahlen

arfen/gruppe’sasugetieresteckbnal/8526

Lebensweise (2.B. Standorl-/Reviertreue):
standort-ireviertreu ) nicht standort-freviertreu [] stenotop [ eurytop []

Die Wasserfledermaus bildet zur Jungenaufzucht Wochenstubenverbande. In den Wochenstuben treten regelméafig
auch griBere Anzahlen an Mannchen auf, die auch ansonsten Mé&nnchengeselischaflen bilden. Die Quartiere wer-
den wihrend der Wochenstubenzelt regelmaBig gewechselt.

Die Wasserfledermaus gehart zu den am stérksten auf Leitstrukiuren angewiesenen und am niedrigsten fliegenden
Fledermausarten (FGSY 2008). Dariiber hinaus nutzt sie vorwiegend Gewdsser als Jagdgebiete. Flug meistens
Uber freien Wasserfiachen, aber auch tber Wiesen und in Waldern, fliegt schnell, wendig und ausdavernd Einflug
etwa eine Stunde vor Sonnenaufgang.

allg. Empfindlichkeit (z.B. gegendber Larm, Storung in der Wochenstube oder dem Quartier”):

* Gegenliber der Zerschneidung von rdumlich-funktionalen Beziehungen it die Art hochempfindlich, da sie
Straflen haufig in sehr niedrigen Hohen quert und daher zu den haufigen Verkehrsopfern gehort (HAENSEL
J. & W, Rackow, 1996, Lesinski G., 2007). Es besteht eine hohe Emplindlichkeit gegendber dem erhéhten
Kollisionsrisiko.

= Aufgrund ihrer stark spezialisierten Lebensweise ist die Art auch gegeniiber Lebensraumverlusten hoch
empfindlich.

=  Die Art ist gegendber dem Verlust von Wochenstubenguartieren hochempfindlich, wahrend sie gegeniber
dem Verlust von Mannchenguartieren als mitlel empfindlich einzustuten ist,

* Die Wasserfledermaus st allgemein gegeniiber Licht hoch empfindlich.

BIOLDGISTHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol. Annetie Malier Am Tripp 3 35625 Hottenberg  Info@bpg-moelier.de
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4.2 Verbreitung

Verbreitung in Deutschland: Die Arl isl in ganz Deutschland verbreitet (DieTz & Bove 2004)

‘Wansfisdermnn N et deibonmni
bawhg g kS Cunb iR

W OE W W @ W om W =@

B4 b w4 D=

Quelle: htp:'www.ffh-anhang4.bfn.defleadmin/ANd/documents/chiropteraMyotis_daubentoniiVerbr,pdi#page=2
Verbreitung in Hessen:

Datenguelle: NaTures, Dalenrecherche vom 18.02.2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014

Vnrhabensbezngene Anglen
5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

X nachgewiesen |:| potenziell

Quellenangabe: Erhebungen BPG (2012)

Erhebungsmethode: Deteklornachweise

Art des Habitats:

Fortpflanzungsstatte H Ruhestatte O Nahrungsrevier [€] Transferroute [

Wahrend der sieben Deteklorbegehungen und dem Einsatz der Hochboxen konnte die Wasserlledermaus 2012 im
Bereich der alten Lahnbriicke mit nur drei Kontakten dber der Lahn jagend, bzw. bei Transferfliigen nachgewiesen

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHART (BPG) Dipl.-Biol. Annetie Mbllar Am Tripp 3 35625 Hinenberg  info@bpg-moetier.de
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werden.

Bedeutung des Nachweisgs: selten von einem oder wenigen Individuen genutzte Transferroute und Nahrungsrevier.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestidnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Kénnen Fortpflanzun r Ru en au
Natur entnommen, beschédigt oder zerstért werden? [] ja [X nein

(VermeidungsmaBnahmen zunéachst unberiicksichtigt)

Es gibt keine Hinweise auf Quartiervorkommen innerhalb des UGs und der alten Lahnbriicke.

1 1
) Sind Yermeldungsmalnahmen moghich? Ll = L_| nein
c) Wird die Skologische Funktion im tiumlichen
Zusammenhann ohne vorgezogens Ausglalchs-
MaBinahmen (CEF) gewahii? [l [lnein
(& 44 Abs, 5 Saiz 2 BHa|SchiG)
dj Wenn Mein - kann die dkologizehe Funktjon durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBnahman [CEF]
gewshdeiziel werden? | | |a L | nain

Der Verbotstatbestand ,.Entnahme, Beschadigung,
Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten" tritt ein. O ja nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

[] ja [X nein
[Vermeidungsmul‘mahmen zunachst unhamcksichﬁgt]

Straflenopler, die mehr oder weniger zufdllig und difius in der Landschalf eintreten, fallen nicht unter das Ta-
tungsverbol. Bei Verkehrsmangen van £ 5.000 Kiz / 24 Sid. entspricht das Kollisionsrisiko derm allgemeinen Le-
bensrisiko der Arten [LBY-8H 2011, s, hierzu auch den 7. Leitsalz des BVerwG-Urieils Az 9 A 4/13 zur BAB A14
vom 08.02.2014)

Weder bei der tagsiber erfolgenden Sprengung der alten Lahnbriicke noch bau- oder betriebsbedingt sind
Totungen oder Verietzungen zu erwarten, da in der alten Lahnbriicke keine Quariere vorhanden sind, die
Flugaklivitdt ausschlieBlich dréimal Uber der Lahn und nicht im Trassenbereich nachgewiesen wurde, dia Art
Uberwiegend Gber Wasserflachen jagt und die analysierte Verkehrsdichte von 2.100 Kfz / Tag so niedrig ist,
dass das vorhabensbedingte betriebsbedingte Totungsrisiko nicht hiher ist, als das Risiko, dem die Artim
Rahmen des allgemeinen Naturgeschehens bereits heute ausgesetzt ist (s. hierzu 7. Leilsatz des BVerwG-
Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014 und LBV-SH, 2011).

b} Sind Vermaldungs-Mednahmen mbglich? |_] [[:! l_ | nein
O dias Baulald wird vor dem Besateen der Forpilanzungs: § Ruhsstitte und nach dam
Vortasson periumi (gulerhall des Zeiiraums von Ende Felwuar bis Soplemibar)
2| potenzels Aulzuchistatien und Ruhestatian der At warden vor dam Eingnill aul
Besatz geprift
. Unler Varsorgegesichispuniten wird durch ein geeignatas Baumanagamen| gewihrialsial, dass keine galangenan

Tigre in thre angestammien Reviese zurickwantam kinnen (5. PrE 8.1)

bl wellergehande kontiktvermeidends und
mingdernda MaBnahmean fu
besonders kollzsionsgelahrdiaie Tiararen (5. auch Pki, 8)

: o ]
Lirresiacuing &) & L neln
= —
\ . ; | [
Aniape von Wiltlschitzzdunen und lrimlionsschulzwgnden Ll = L__| -mir
. . ] =
Sonsthge Manahimen L]a L] nelr
Baschraibung dor sonstisen Madnghmen
Artenschutrrachiliche Funklionskontmlia
(Manitonng, Rislkomanasgement} vorgesehsen [J a8 |__—| nein

Beschreibung der arfenschutzrechtichan Funkiionskonirohe

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biok. Annette Maler Am Tripp 3 35625 Hitenberg info@bpg-moeller.da
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[Monitoring, Rigkomanagemeant)
c) Werden ynior Borlicks! lquna der Vermeldunasnyg

| der Entnahme, Beschadi-

R T

1, Merietzt oder galdlel?
qische Funktion der

iZunags- odor Byl

Forlp

',:‘;L;:1.!|=1I1_-r-.aat_n;llg|51__4_!_|__1.;_r_“_|_ ‘warrchian 7 B
[....zl js !___, nein

zungs- oder Rubeatitten™? [ | jo h nein

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. 1] s nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild |

nde Tiere wahrend der Fortpflanzungs-

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestort werden? ] ja nein

Dig alte Lahnbricke wird tagsiiber und damit auBlerhalb der Aklivitalszelt des nachgewiesenen Individuums, bzw.
der wenigen Individuen gesprengt. Selbst bel ndchtlicher Bautatigkeit wird es nichl zu einer erheblichen Stérung im
Sinne des § 44 (1) Satz 2 kommen, da sich durch dig Storung in ginem vergleichsweise kleinen Teilbereich des
sehr grofen individuellen Aktionsraums der Erhaltungszustand der lokalen Population nicht verschiechtem wird.
Betroftene Individuen sind problemlos in der Lage den eventuelien Stérungen innerhalb ihres Aktionsraums in raum-
lich-funklionalem Zusammenhang auszuweichen, i

b) Sind Vermelgungs-Malinshmen_iméglich? Ll [ nein
c) Wird gine erhobliche Sidrung durch MaBnahmen

" I I 1
vollstiindig vermiagen? L]l [ nein

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Stérung"” tritt ein. [1ja [ nein

gelascht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [] ja nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen

Wenn JA — Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
gaf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 7 Priifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

BrioLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol, Annatte Mbller Am Tripp 3 35625 Hillenberg  info@bpg-mogdler.de
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8. Zusammaniassung
Folaende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in Planunterl

dargestellt und beriicksichtigt worden:
VermeidungsmaBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population ber den értlichen Funktionsraum hinaus

EOE B E

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtiqung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen

<]  tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[] liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[]  sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiilit!

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

GroBes Mausohr (Myotis myotis)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

D FFH-RL- Anh. IV - At VI RL Deutschiand
[ 1 Europgische Vogelart 2 RL Hessen
ggf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glinstig ungiinstig- ungiinstig-
unzureichend schilecht
GRUN ROT

EU Y ] ] []
(htto://biodiversity.eionsl.europa eularticlel 7)

Deutschiand: kontinentale Region il & [] ]
(hitpfwww bin.de/0316 bewerlung arten.himl)

Hessen L] P L] |

Staatliche Vogelschutawarte fiir Hessen, Rheintand-Plalz und Saardand, Marz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in
Hessern: s. Anlage 3)
(FENA (2013): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Ad, 17 FFH-Richtiinie 2013
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4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumiypen: Siedlungsart: Sommerquartiere und Wochenstuben befinden sich in Europa fast Gberwiegend in
Gebauden (Dachbbden), Mannchen kommen im Sommer hingegen auch in Baumhbhlen und Nistkasten wr Typiacha .'
Jagdgebiete des GroBen Mausohrs sind alte Laub- und Laubmischwalder mit geringer Bodenbedeckur

raum bis in 2 m Hohe, weitgehend fehlender Strauchschicht und mitlieren Baumabstinden > 5m. Auch r und Wimn
kénnen zeltweise als Jagdhabitat genutzt werden, insbesondere nachdem die Fiichen gemht bzw. geerntel wurden.

Zwischen Quartieren und Jagdgebiet kbnnen bis zu 20 km zuriickgelegt werden. Waldrdander, Hecken und andere Gehbl-
ze dienen als Leitstrukturen,

Flachenbedarl / ReviergréBe (Fortpflanzungs- und Ruhestitten, Winterquartiere etc.)

Die Zuwanderung beginnt in warmen Jahren bereits ab Ende Marz, meistens aber erst im April. Mitte Mai, spatestens
Anfang Juni sind die Kolonien vollzéhlig (RETER & ZakN 2006).

Die Abwanderung erfolgt ab Ende Juli / Anfang August. Jungtiere befinden sich bis September / Anfang Oktober noch im
Quartier. In kalten Jahren verweilen mitunter kleinere Gruppen oder Einzeltiere bis in den November hinein oder versu-
chen sogar im Quartier zu (berwintern

Fortpilanzung: Die Wochenstubennutzung liegt im Zeltraum zwischen (April) Mai — August (September) (LBM 2011).
Geburten ab Mai, Paarungszeit von August bis in den Winter und tw. bis April.

Wochenstubenquartiere befinden sich in Dachriumen, selten auch in Brilcken und geheizten unterirdischen R&umen. Die
Wochenstubenverbénde hangen meistens frel unter der Decke, wobei die Weibchen haufig Korperkontakl zueinander
halten. Nur bel Extremtemperaturen zighen sie sich in Spalten zurlick. Sellen findet man Wochenstubenguartiere auch in
Spalten {Zwischendach) o. &,

Mausohrkolonien siedeln sowohl in engen Kirchiurmspitzen als auch in gerdumigen Dachbéden, wobel die Wochenstu-

ben meistens dunkel sind, Entscheidend dafir ist das Angebot unterschiediich temperierter Hangplatze. Da &litere, aber

noch nicht flugiahige Junge von den Mitlern beim Hangplatzwechsel nicht mitgenommen werden, ist es giinstig, wenn

gi: Tiere kletternd verschiedene Temperaturbereiche autsuchen kBinnen {dazu sind raue Wande/Balken nitig) (Reimer &
HN 2006),

Entweder ist ein freier Einflug durch offene Fenster maglich, oder die Tiere landen, wenn sie durch engere Offnungen
krabbeln miissen. Solche Offnungen (Spaltenbreite mind. ca. 3 cm) sind z.B. Spalten am Dachansatz, in Mauern oder bel
Fenstern zwischen dem Rahmen der Vergitlerung und Fensterdifnung. Auch Lilcken zwischen den Dachziegeln {beson-
ders im Firsthereich) werden genutzt. Sind sowohl freie Einflugstffnungen als auch Spalten vorhanden, werden
Jdurchfliegbare” Offnungen meist bevorzugt. Bei grobmaschigen Gittern die von den Tieren passiert werden konnten,
wurde beobachlet, dass die meisten Tiere es vorzogen 2u landen und neben dem Gitler vorbei zu klettern (RermeR & Zann
20086).

In Wochenstuben erreichen die Temperaturen bei Sonnenschein an Hangplatzen im First schnell 25-30 “C und steigen
regelmaBig auf (iber 35 °C an. Ab ca. 30 °C suchen die Tiere jedoch allmahlich kilhlere Hangplétze auf, Generell begiins-
tigen warme Quartiere die Jungtierentwicklung, kénnen aber in Schlechtwelterphasen vermutlich auch nachteilig sein.

Meistens erfolgt ein Wechsel zwischen mehreren Hangplatzen, oft sogar in bestimmter Reihenfolge. Immer gibt es Hang-
platze mit Warmlufistau, die melstens am haufigsten genutzt werden. Im Sommer werden dann kilhlere Hangplatze an
Mauvern, in tieferen Stockwerken des Gebaudes oder unter FuBbodenbrettern von Kirchendachbiden aufgesucht. Im
Herbst findet man GroBe Mausohren haufiger in Spalten (RETER & ZaHn 2006).

Aktionsraum: 4 — 17 km

Wanderung: Mittelstreckenwanderer, Zwischen Winterquartieren und den meist sternférmig um diese lokalisierten Som-
merquartieren legen Mausohren 50 - 100 km zurlick. Einige Individuen scheinen ein ausgesprochenes Migrationsverhal-
ten zu besitzen und wandern bis nach Spanien ab (DieTz el al. 2012}, Mérz bis Mal und August bis Oklober: Wanderun-

gen zwischen Sommergebieten und Winterguartieren, Zwischen Sommer- und Winterquartieren kinnen bis zu 200 km
liegen (DiETzZ et al. 2012).

Die Flugroutennutzung bei Nahrungs- und Transferfliigen ist strukturgebunden.

Uberwinlgrung: Die Winterquartier (Hahlen, Stollen und Kellern) werden im Zeitraum zwischen {August) September bis
Mai genutzt (LBM 2011},

Sonstige Quarliere: Einzeltiere und Paarungsgruppen hdngen auch frei oder in Spalten in Dachern. Paarungsquartiere in
Baumhbhlen, Fledermauskisten, Briicken oder Gebauden. Einzeltiere kommen immer wieder auch in sonstigen Spalten-
quartieren an Gebduden, in Baumhahien und Nistkdsten vor. Héhlen und Felsspallen werden als Tagesquartiere genutzt,

Mannchenguartiere werden ab Mai, oft auch erst ab JunifJull bis September/Oktober besetzt. Ab Ende Juli erolgl die
Zuwanderung von Weibchen an die Mannthanhangplitze (Paarung),
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Quartieranspriiche Grofier Mausohren (inkl. Mischkolonien mit Kleinen Mausohren)
i Temperatur- | Besonders kritische

Bevorzugte Hangplitze Bemerkungen optimum Zeiten
Typischerweise im Firstbereich, bei | Gerdumige Dachbdden 25-33"C Mai, Juni, Juli,
Hitze cder Kalte auch in Spalten im | werden bevorzugt, da sie ein August (Trachtigkeit
Gebélk und am Mauerwerk breiteres Hangplatzspektrum und Aufzucht)

bleten.

{Quelle: Reiter & Zahn 2006).

nsweise {z.B. N x
standort-/reviertreu Art X stenatop 4 eurytop [

Hohe Quartiertreve in der Mutzung der Paarungsquartiere, Gruppenbildung in diesen Quartieren, Die Kolonien umiassen
meistens > 100 Tiere. Die Weibchen haben auBerdem eine hohe Quartiertreue zu ihren Geburtswochen-stuben und bil-
den Wochenstubenverbinde zur Jungenaufzucht. Die Gr. Mausohren hangen i. d. R. frei im Dachfirsibereich, kénnen bei
schiechlen Witterungsverhdltnissen aber auch in Mauerspalten und Zwischend&cher krabbeln,

Das langlebige und an Traditionen gewothnte GroBe Mausohr bendtigt stabile Quartiergebiete, die es ermoglichen (ber
lange Zeiten ein hinreichend grofies Quartierangebot aufrecht zu erhalten. Der Quarierwechsel kann fast taglich erfolgen,
wobei die genutzten Wochenstuben sogar 2,5 km auseinander liegen kinnen (vgl. DiETz et al. 2012).

Flychidistanz: 0 m

allg. Empfindlichkeit (z.B. gegendber Larm, Strung am Nest):

Das GroBe Mausohr ist allgemein gegeniber Larm und Licht hoch empfindlich und gege:
mittel empfindlich (LBM 2011},

Aufgrund eines groBen Aktionsraumes und relativ groBer Jagdgebiete ist die Art mgenﬂbm derartigen Lebensraumver-
lusten in Abhangigkeit vom Lebensraumtyp miltel bis hoch empfindlich. Das Mausohr ist gegentber dem Verlust von
Waochenstubenquartieren hochempfindlich, wihrend sie aber gegendber dem Verlust von Einzelquartieren von Mannchen
als mittel empfindlich einzustuten ist.

Als vorwiegend bodennah jagende Art ist das Grofie Mausohr im Jagdgebiet gegeniiber StraBenverkehr hoch empfind-
lich. Da der Wechsel zwischen nahe beieinander liegenden Jagdgebieten in niedriger Hohe (bis zu 4 m) erfolgt, besteht
eine hohe Empfindlichkeit gegenlber der Zerschneidung von raumlich-funktionalen Beziehung durch StraBen vor allem
auch in Waldgebieten und damit ebenfalls eine hohe Empfindlichkeit gegeniiber dem erhéhten Kollisionsrisiko.

Mausohren sind gegenidber baubedingten Storungen relativ tolerant, trotzdem gestirte Tiere weichen I d. R. temporar in
benachbarte Mausohrkolonien aus. In den dokumentierten Fallen zeigten die Tiere keine Verhaltensénderungen aufgrund
von Larm. Bei Aufhellung der Hangplatze verlassen die Tiere allerdings nach einiger Zeit die erhellten Siellen. Erschiitte-
rungen (z. B. durch Arbeiten am Dach) wurden in mehreren Fallen in betrachtiichem AusmaB toleriert, doch ist anzuneh-
men, dass sie zusammen mit anderen Fakloren die Abwanderung von Kolonien ausldsen kénnen. Es gibt Hinweise da-
rauf, dass die Tiere bel Stérungen im Frihjahr (vor der Geburt) eher mit Abwanderung reagieren als nach der Geburt der
Jungen. Problematisch sind alle Anderungen an den Ausflugsttinungen, z.B. Schutzgitter oder Planen an Geriisten bei
AuBensanierungen. Wenn der direkte Anflug zur Ofinung erschwenrt wird, besteht das Risiko, dass die Kolonie abwandert.
Wird in die Geriistverkleidung vor der Ausflugstffnung eine groBere Offnung geschnitten, akzeptieren die Mausohren
diese Einflugsmaglichkeit. Mausohren verhalten sich gegeniiber den Ein- und Ausflugstifnungen sehr traditionell. Neue
Offnungen werden meist nur zégerlich oder {iberhaupt nicht angenommen (Jungtiere testen mitunter neue oder wenig
geeignete Offnungen). Der Verschiuss der fraditionellen Offnung zugunsten einer neuen Alternativifinung war in vielen
Féllen der wichtigste Grund fiir die Abwanderung von Kolonien, (RETER & Zaun 2006),

Die Anderung der kiimatischen Verhalinisse im Zuge von Sanierungen ist einer der Hauptgriinde fiir das Erléschen von
Mausohrwochenstuben. Sowohl die Reduktion des Warmiuftstaus im First als Folge elner Firstentliftung oder des Ein-
baus firstnaher Liftungséiinungen (LOflungsziegel) als auch eine allgemeine Absenkung der Quartier-itemperatur durch
zu viele Liflungséiinungen kénnen die Aufgabe des Quartiers ausiésen. In kleinen R&umen kann vermutlich schon ein
breiter Laftungsstreifen am Dachansatz (zwischen Dach und Mauer) eine zu starke Temperaturreduktion bewirken (REl-
TER & ZaHN 20086),

4.2 Verbreitung

Varbrejtung in Europa; westpal&arktisch, vom Mittelmeer im SW bis nach Norddeutschland und im Osten bis in die Ukral-
ne und Weilrussland

Verbreitung in Deutschland: weit verbreitet, Hauptvorkommen in warmebeginstigien Mittelgebirgsbereichen. Nardliche
Verbreitungsgrenze in Schleswig-Holstein.
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Quelle: hitpi'www.fth-anhangd.bin.dafileadmin/AN4/documents/chiropteraMyolismyotis_Verbr.pdf$page=2
Verbrelfung in Hessen: In fast allen Landkreisen Hessens nachgewiesen, Im Jahr 2003 wurde der Gesamtbestand des
GroBen Mausohrs in Hessen aul mindestens 45 Wochenstuben mit insgesamt mehr als 8.000 adulten Weibchen ge-
schatzt (ITN 2003). Im Rahmen der Datenverdichtung fiir das Land Hessen konnten in den Folgejahren weitere acht
Wochenstubenkolonien gelunden werden, darunter die bislang individuenreichste Kolonie Hessens mit rund 1.500 Weib-
chen im Lahn-Dill-Kreis. Aktuell sind in Hessen mehr als 10.000 Mausohrweibchen anzunehmen. Die hbchste Wochen-
stubendichte befindet sich im Werra-MeaiBner-Kreis, mit einer Konzentration von etwa einem Drittel aller Weibchen in
Hessen (8 von 13 Kolonien) (DieTz et al. 2012},

:.l., Or»
‘IF o
Bestand in Deutschiand: Bestand der Art auf mind. 350 000 Tiere geschatzt (Simon & Bove 2004)
Besland in Hessen: 53 Wochenstubenquartiere, 82 Fundpunkie fiir Reproduklion, 265 Winterquarliere und 592 sonstige
Fundpunkte. Aufsummiert konnlen in den bekannten Wochenstubenkolonien Hessens (ber 9.000 adulte Welbchen ge-
zahlt werden (INSTITUT F. TIEROKOLOGIE UND NATURBILDUNG und Smon & Wioois GER (2008). Nicht planungsrelevanl ist die

im Abstand von ca. 30 km in Greifenstein vorhandene Mauschrenwochenstube mit ca, 1.200 Tieren, da in das UG hinein-
redichende Transter- und Nahrungsiliige ausgeschlossen sind.

BIoLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Bipl.-Biol. Annetie Mbller Am Tripp 3 35625 Hitienberg info@bpg-moelier.de
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

< nachgewiesen []  potenziell

Cuellenangabe: Bestandserfassung 2012 (BPG 2012)

Erhebungsmethode: Nachweis mit Hilfe eines Detektors, Horehkisten und direkte Sichtbeobachtung

Art des Habitats:

Fortpflanzungsstitte ] Ruhestitte O Nahrungsrevier [ Transferroute [

Das das Baufeld im Bereich des westlichen Widerlagers zwischen den Lokalititen B und 7.1.2 kreuzende Transekt 1 stellt eine
nach den vorliegenden Kartierungsergebnissen nur sporadisch genutzte Transferroute und keinen Nahrungshabitat dar, da die A
hier nur mit einem einzigen Kontakt eines Individuums nachgewiesen wurde. Im eingriftsternen, dsllich des Campingplatzes auf
Hihe der Ostgrenze des UGs im Wald gelegenen Transeki 8 gelangen vier Kontakte, hierbei handelt es sich um einen sporadisch
genutzten Transfer- und ggf. auch Nahrungsraum,

Bedeutung des Nachweises: Die Aklivititsdichte des groBen Mauschrs war im gesamten UG wahrend der Begehungen sehr nied-
rig, so dass der Raum f0r diese Art innerhalb des Lahn-Dill-Kreises lediglich eine lokale Bedeutung besitzt. Dem Transekt 1 kommt
gine nachrangige Bedeutung als Transferraum zu, da anhand des vorliegenden Datenmaterials nicht von einer regelméBigen
Nutzung ausgegangen werden kann.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestédnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchQG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der
Natur entnommen, beschédiqt oder zerstért werden? [1ja X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Im gesamten UG und damit auch im Eingriffsbereich wurden keine Hinweise aul Wochenstuben, Paarungs- oder
Mannchenguartiere erbrachl. Anhand der artspezifischen Anspriche an Quartiere ist hier auch mit keinem Vorkommen zu rech-
nen,

Der Verbotstatbestand ,[Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten” tritt ein. [(lja [ nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? EZ]
ja

nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

SiraBenopfer, die mehr oder weniger zufaliig und diffus in der Landschalt eintreten, fallen nicht unter das Totungsverbol. Bai
Verkehrsmengen von £ 5.000 Kiz / 24 Std. entspricht das Kollisionsrisiko dem aligemeinen Lebensrisiko der Arten (LBV-5H
2011, s, hierzu auch den 7. Leitsatz des BVerwG-Urails Az 9 A 4/13 zur BAB A14 vom 08.02.2014)
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im UG ist die Aklivitatsdichte des GroBen Mausohrs insgesami sehr gering, so dass trotz der allgemein hohen Kollisionsgefahr-
dung der Arl davon ausgegangen werden kann, dass das betriebsbedingte Totungsrisike durch den StraBenneubau weder bau-,
noch betriebsbedingt signifikant erhéht wird. In der alten Lahnbriicke, die tagsiber gesprengt wird, sind keine Quartiere vorhan-
den.

Zusatzlich wird die neue Briicke in Verbindung mit der MaBnahme BA - Landschaftsgerechte Einbindung der Brilcke durch
Gehdlzanpflanzung und Landschaftsrasenansaal, die mittelfristig wie eine neue Leitstrukiur wirken wird minimierend wirken.

Bau- und anlagebedingte Totungen konnen deshalb grundsitzlich ausgeschiossen werden,

Bid 3} | | ja | nedn

kein Verbolstalbestand!

| |j-: | :I nedn

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. [] ja nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestort werden? ] ja nein

Das Grofie Mausohr zahit zu den vergleichsweise wenig stérungsempfindlichen Arten und kann den geringfilgigen bau- und be-
triebsbedingten Strungen im Bedarfsfall ohne Probleme im r@umlich-funktionalen Zusammenhang ausweichen. Die Stérungen
der einzelnen im UG nachgewiesenen Tiere werden sich nicht nachteilig auf den Erhaltungszustand der lokalen Mausohrkolonie
zu denen die im UG nachgewiesenen Tiere zahlen, auswirken,
b) Singd Vermsidungs-Mabnahmen_maghigh? Ll ja |, | nein

g durch MaBnahmen

1 ] s | | nain

Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" tritt ein. []ja [X nein

geloscht: Pkt. 6.4 - Entnahme von wild lebenden Pilanzen sowie Beschadigung oder Zerstorung ihrer Standorte
(§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? Llja DY nein
(Unter Berlicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

geléscht: Pkt. 7 - Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zerstérung ihrer
Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

B:oLOGISCHE PLANUNGSSEMEINSCHAFT (BPG) Dipl-Bigl, Annatte Mdller Am Tripp 3 35625 Hitlenberg: Info@bpg-moeller.de
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8. Zusammenfassung

VermeidungsmafBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population tiber den drtlichen Funktionsraum hinaus

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder

Risikomanagement fiir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich fsstg:elegt

Unter Beriicksichtigung der Wirk sprognose und der vorgesehenen Ma hmen

tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevorausseizungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfullt!

BIoLDRSCHE PLANUNGSGEMENSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol, Annette Mblier Am Tnpp 3 35625 Hitlenberg info@bpg-moelier.cda
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1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Fransenfledermaus (Myotis nattereri)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

DXd  FFH-RL- Anh. IV - Art wre.  BL Deutschland
[l Européische Vogelart 2 AL Hessen
gaf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:
g g H:E

unzureichend
_GRON =~ GElB = ROT
EU ] ] X ]
htip:/ibiodiversity eionet. eufarticlel )
Deutschland: kontinentale Region ] < ] L]
(http:/fwww bin.de/0316_bewedung arten himi)
Hessen ] B4 [] L)

Staatiche Vogetschutzwarte filr Hessen, Rheinland-Plalz und Saarand; Marz 2014: Zum Erallungszustand der Brutvogelarten in
Hessen; s, Anlage 3)
(FENA (2013}: Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie 2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspruche und Verhaltensweisen

Hauptiebensraumtypen: Art mit sehr variabler Lebensraumnutzung, in ME vor allem in Wildern und locker mit Baumen
bestandenen Lebensriumen wie Parks, Garten und WHergehblzsiiumen. Es werden nahezu alle Walder von Buchen-
und Eichenwéldern bis hin zu Fichten- und Kiefernwildern besiedelt (DieTz et al. 2007). Die Wochenstubenquartiere
der Fransenfledermaus befinden sich in Gebauden, Viehstdllen oder im Wald in Baumhéhlen oder auch Nistkasten. Als
Jagdhabitate werden Viehsialle, Walder und Gehdlze genutzt. Dis Winterguartiere befinden sich in Hohlen {TrapPMANN
& Bove 2004).

Sonstige Vorkomimen: Offenland wird aber sellen genutzt, kann abar in der Nahe von Sireuobstgebieten und Waldern
als Jagdgebiet aulgesucht werden, vor allem Gber frisch gemahten Wiesen (DIETZ et al, 2007)

Eine sehr manbvrieridhige Arl, die auf engstem Raum sehr langsam fliegen und sogar riitteln kann. Die Jagdfiige er-
folgen vom Kronenbereich bis in die unlere Strauchschicht. Meist fliegt sie struklurgebunden sehr nahe an der Vegeta-
tion, wabei die Beute haufig mit der Schwanzflughaut von den Biattern abgelesen wird, auf Wiesen wird die Beulte so-
gar zu Fub erbeutet.

Flichenbedarf / Reviergrifie (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winlerquartiere elc.)
Zei tif ifi n Habitatan

Sommerguarliere: in ME vor alle in Baumhohlen und Fledermauskésten, haufig auch in Hohlblocksteinen unverputzier
Gebdude vereinzelt auch im Inneren von Gebduden. Einzeltiere in Baumen, Felswinden, Gebduden und Spalten von
Bricken (DieTz et al, 2007),

Sommerguartiere der Ménnchen: Baumhéhlen, Gebiude, hier besonders in Zapfenléchemn in Viehstillen oder Dachbi-
den. Zumeist versleckt

Winterquartiere: Felsspalten, Hohlen, Bergkeller u. a. unlerirdische Gange, auch im Bodengerdll (DieTz et al. 2007)

Forpflanzung: September — August: Die Fortpflanzung findet in Paarungs- und Winterguartieren in Hohlen, Gebiuden
und in Baumhahlen im Wald stalt (TRapPumann & Bove 2004),
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WochenstubengriiBen: Die Fransenfledermaus bildel zur Jungenaufzucht Wochenslubenverbande: in ME 20 - 50 Indi-
viduen, in Gebauden auch 120 (DiETz et al. 2007). Die Hangplitze werden alle 2-5 Tage gewechselt und die Grifle der
Teilkolonien wechselt standig.

Wanderung: September — Dezember, Mrz — Mai: Die Wanderungen finden zwischen den Sommerlebensrdumen und
den Uberwinlerungsplatzen in Hohlen oder Stollen statt und kibnnen zwischen 80 und 185 km Entlernung befragen
(TrapPMaNN & Bove 2004).

Zwischen den Sommer-, Schwirmm- und Winterguartieren liegen selten Distanzen von = 40 km. Daneben gibt es einige
belegte langere ﬂberfluge von 266 — 327 km. Die Schwarmguartiere befinden sich in Entfernungen von 20 — 80 km
(DieTz et al. 2007).

Uberwinterung: November — Mérz:
Aktionsdistanz: Individuell: 15 — 17 km?, Kolonie:24 - 77km? ; informati
nrw.de/arlenschutz/de/arien/aruppe/sasucetiere/kurzbeschreibuna/6514)

Die individuellen Aktionsraume sind 100-600 ha groB, wobei die Kernjagdgebiete meist in einem Radius von bis zu

1.500 m um die Quartiere liegen(hitp/www naturschutzinformationen-
mmwmwmaﬁ

Leben z.B. -Revierlr
standort-/reviertreu B nicht standort-freviertreu [ stenotop 5 eurytop &

Quartiertreuw/Quartiergebietstreu, Geburtsorttreu und Winterquartiertreu (hito:www.naturschutzinformationen-
nrw.de/artenschutz’de/aden/aruppe/sasugstierefurzbeschreibuna/6514)

Fluchidistanz:0 m

allg. Emplindlichkeit (z.B. gegenlber LArm, Sthrung am MNest"'):

Die Fransenfledermaus weist eine sehr hohe Empfindlichkeit gegeniber Zerschneidung von raumlich-funktionalen
Beziehungen aul, da die Art zu den stark strukturgebunden und niedrig fliegenden Arten gehért (FGSVY 2008). Als auch
in geringen Hihen jagende Art ist die Fransenfledermaus auch im Jagdgebilet selbsl gegenilber StraBenverkehr hoch
empfindlich. Aufgrund des Straffenverkehrs kommt es im Fall der Zerschneidung raumtich-funktionaler Beziehungen zu
einer Erhhung des Kollisionsrsikos. Aufgrund ihres relativ breften Lebensraumspekirums ist die Fransenfledermaus
gegeniiber Lebensraumverlust zumeist nur mittelhoch empfindiich. Die Art ist gegeniiber dem Verlust von Wochenstu-
benquartieren hochempfindlich, wihrend sie gegenliber dem Verlust von Einzelquartieran von Mannchen als mittel
empfindlich einzustufen ist, Dis Fransenfledermaus ist allgemein gegeniber Larm und Licht mittel empfindlich,

4.2 Verbreitung

Verbreitung in Europa; Die Fransenfledermaus ist eine in der westlichen Palaarktis verbreitete Fledermausart. Sie istin
fast ganz Europa nachgewiesen. Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich im Norden von 60N dber ganz GroBbritannien
und Sidskandinavien. Von dor ist die Arl Gber den gesamten Mittelmeerraum mit allen groBen Inseln (auBer Malta) bis
in den Siden nach Nordwest-Afrika in die Kistenregionen Marokkos, Algeriens und Tunesiens verbreitel. Von Portugal
im Westen erstreckt sich das Verbreitungsgebiel bis in den Osten nach Westrussland und die Westukraine. Im Nahen
Osten kommt die Art in Israel, Libanon und Jordanien sowia mit einer Unterart weiter nach Transkaukasien (Armenien,
Georglen und Aserbaidschan), Irak, Iran und Turkmenistan vor
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:iE ! ;
it B2 oot
R L

Datenguelie:

Verbreilung in Hessen:

Datenguelle: NaTUREG, Recherche vom 19.02.2015 ir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben
5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

X nachgewiesen [] potenziell

Quelienangabe: eigene Karlierungen BPG 2012

Erhebungsmethode: Detektorbegehung, Horchkisten und direkte Beobachtung

Art des Habilals:

Fortpflanzungsstatte G Ruhestatte O Mahrungsrevier [ Transterroute [

Die Fransenfledermaus wurde 2012 mit nur vier Kontakten im Transekl 4 (Wald westlich der Lahn) und damit nur
auBerhalb der anspezifischen Wirkzone des Vorhabens nachgewiesen. Hinweise auf Quartiere innerhalb des UGs
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konnten nicht erbrachl werden.

Bedeutung des Nachweises: Die Aktivitatsdichte der Fransenfledermaus war im gesamten UG wihrend der Be-
gehungen sehr niedrig, so dass der Raum fiir diese Art innerhalb des Lahn-Dill-Kreises lediglich eine lokale Be-
deutung besitzl, Dem Transekt 4 kommt eine nachrangige Bedeutung als Nahrungsraum zu, da anhand des vor-

Iﬂ&nﬂ&n Datenmaterials nicht von einer regeimaBigen und haufigen Nutzung ausgegangen werden kann.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Kdnnen Fortpflanzungs- oder Ru ena
Natur entnommen, beschidigt oder zerstért werden? [1ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)
Im gesamten UG und damit auch im Eingritisbereich wurden keine Hinweise aul Wochenstuben, Paarungs- oder
Mannchenquartiere erbracht. == =
b} Singd Vermeldungsmalnahmen moglich? ' ' ja [J nain

o) Wird die ékologlsche Funktion im réumlichaen
Zusammenhanag chne vorgezogene Ausgleichs-

MaBnahmen (CEF) gewahri? L 1= | jnein
(§ 44 Abs. 5 Salz 2 BNatSch(G)

d} Wenn Nein - kann die ékologische Funktion durch

vorgeroaens Ausgleichs-MabBnahmen (CEF)

gewihrigistat werden? L] ja Ll nein

Der Verbotstatbestand ,[Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. [ja B4 nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 ﬁuhs 1 Nr.1 BNatSchG)

[ ja nein
{Vern‘teldungsmaﬁnahmen zunﬁchst unherucksichtlgt}
StraBenopfer, die mehr oder weniger zufélllg und diffus in der Landschafl elntreten, fallen nichi unter das
Totungsverbot, Bel Verkehrsmengen von s 5.000 Kiz / 24 Std. entspricht das Koliisionsrisiko dem allge-
melnen Lebensrisiko der Arten (LBV-SH 2011, s. hierzu auch den 7. Leitsatz des BVerwG-Urlells Az 9 A
413 zur BAB A14 vom 08.02.2014).
Die Art wurde nur viermal auflerhalb der artspezifischen Wirkzone im westlich der Lahn gelegenen Waldgebiet
im Nahrungsrevier nachgewiesen. Deshalb sind weder bel der tagsiiber erfolgenden Sprengung der alten
Lahnbrilcke noch bau- oder betriebsbedingt Totungen oder Verletzungen zu erwarten, zumal sich die Neutras-
sierung und BaustraBen auBerhalb des nachgewiesenen Aktivititsraum der Fransenfledermaus befinden. Das
vorhabensbedingte betriebsbedingte Tolungsrisiko ist nicht héher, als das Risiko, dem die Art im Rahmen des
allgemeinen Naturgeschehens bereils heule ausgesetzt ist (s. hierzu 7. Leilsatz des BVerwG-Urieils Az 8 A
4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014 und LBV-SH, 2011),
b} Sind Vermeidungs-MaGnahmen méglich? L—| ja I:' nain
c‘p Werden unter Eerucksirhtmum: dei ‘I.Femwldu'rmsm"ﬂ*

q‘lnq. .Ear:-;lb:unq von For I_nllan:unqs nder [_| in | _] nein
Ruhastitten" Tiere gefangen, verletzl oder getbtet?

d) Wenn JA - kann die 6kologische Funktion deg

Fortgﬂnnzu 18- od cder Hu heatdtien Im raumlichen

Zusammenhang erflllt werden? -

(& 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) |_| Ia |__| nieln
Wenn JA — kein Verbolstatbestand!

¢) Werden unter Berficksichtigung der Vermaldungs-

mafinahmen wildlebende Tiere gefangen. verlelzl

oder getdlet — ohne Zusammenhana mit der

<Entnahme, Beschidigung, Zerstérung von Fortpflan-

zunas- oder Ruhestatten''? D la D neln
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Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. [1ja [ nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchQG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wihrend der Fortpflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestort werden? []ja 4 nein

Die alte Lahnbriicke wird tagstiber und damit auBerhalb der Aktivilatszeil des / der nachgewiesenen Individuums /
Individuen gesprengl. Neultrassierung der StraBe und BaustraBen liegen nicht im 2012 nachgewiesenen Aktivitats-
raum der Art, Die analysierte Verkehrsdichle von 2,100 Kiz / Tag ist so niedrig, dass das vorhabensbedingte be-
triebsbedingte Totungsrisiko nicht héher ist, als das Risiko, dem die Art im Rahmen des allgemeinen Naturge-
schehens bereits heute ausgesetzl ist (s. hierzu 7. Leilsatz des BVerwG-Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom
08.01.2014 und LBV-SH, 2011

b) Sind Vermeidunds-MaBnahmen _moalich? | ja || nein

&) Wird eine erhebliche Stomunt

| durch MaBnahmen

valistiindig vermiaden? | ja | nein

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Stérung" tritt ein. [(Jja [X nein |

geldscht: Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung
oder Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausgahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [ nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen Manahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA -~ Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 Priifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 7 7.  Priifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen
dargestelit und berticksichtigt worden:

VermeidungsmaBnahmen

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der

]

[[]  CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

O
Population Giber den ortlichen Funktionsraum hinaus

[

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
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Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtiqung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen
[  tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass

keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[ liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

Aligemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X]  FFH-RL- Anh. IV - Art 3 RL i
[] Européische Vogelart v RL
...... ggf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glinstig ungiinstig-  unglnstig-
N unzureichend schiecht
GRUN ROT
EU L] X L] L]
(hitpJibiodiversity. eional.europa.ew/article17)
Deutschland: kontinentale Region [ B4 ] ]
(hitp:fwew bin.de/0316 bewerung arlen.himi)
Hessen 4 [] [] []

Staatiiche Vogelschutzwarte fiir Hessen, Rheinland-Plalz und Saarand; Marz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutvogelaren
in Hessen; s. Anlage 3)

(FENA (2013} Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-BL, Bericht nach Art. 17 FFH-Richiiinie
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspruche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Waldart. Veor allem in Buchen-Eichen-Altholzbestinde, auch mil Beimischung von Kiefern und
Larchen. Bevorzugl alte, ausgefaulte Spechthéhlen. Die Baumhdhlen dienen auch als Balz- und Winterguartiere,

Tages- und Wochenstubenguartiere befinden sich in Baumhéhlen in Wéldern und Parks sowie in technischen Bau-
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werken, hier befinden sich auch Winterguartiere. Wohnhauser werden ebenfalls besiedelt, Ansonsten dberwintert der
Grofle Abendsegler in Baumhihlen, Die Jagdgebiete liegen in Wéldern, an Gewissern und in Auen (Bove & DiETz
2004). Es werden auch spezielle Fledermausnistkisten angenommen,

Sonstige Vorkommen: Offenland
Das home range ist im Sommer sehr groB (> 25 km2).
Flugroutennutzung: flieg! kaum strukturgebunden, Strukturbindung nur in bestimmien Lebensabschnitten, z. B. bei der

Quartiererkundung kurz nach dem Fldgge werden (LBV-SH 2011},
Flachenbedarf / ReviergréBe (Forlpflanzungs- und Ruhestatten, Winterguartiere elc.)

Gr. Abendsegler jagen regeimaBig in mehr als 10 km Entlernung von ihren Quartieren (Bove & DieTz 2004).

itr, it ifischen i dchen:
Fortpfianzung: Nutzung der Wochenstubenquartiere von (April) Mai - August
Wochensiuben und Paarungsauartiere befinden sich in Baumhdhlen (Hauptvorkommen) und technischen Bauwerken,
sowie in und an Gebauden (Nebenvarkommen).
WochenstubengréiBen: 20 — 50 (100) Tiere

Wanderung: Marz — Mai und August — Dezember zwischen Sommer- und Wintergebieten. Bei der Wanderung werden
Distanzen von bis zu 1.600 km (berwunden (Bove & Dietz 2004).

Uberwinterung: November — Mérz (April): Baumh&hlen, technische Bauwerke.

Quartiergriifie: 20 - == 100 (1.000)

Lebensweise (z.B. Standort-/Revigrtreue):

standort-/reviertreu B nicht standort-reviettreu [ stenotop 1 eurytop X

Der GroBe Abendsegler bildet zur Jungenaufzucht Wochenstubenverbiinde. Des Weiteren gibt es griBere
Méannchengruppen und Ansammiungen in Winterquartioren sowohl in Baumhéhlen als auch in Bauwerken.

allg. Empfindlichkeil (z.B. gegeniber L&rm, StGrung am Mest’):

= Aufgrund der Jagd im freien Luftraum in grofieren Hohen ist der GroBe Abendsegler im Nahrungsrevier ge-
gendber Verlust und Zerschneidung von Jagdgebieten nur gering emplindlich. Die Flugh&he ist mit 15 (5-
15) m sehr hoch. Die Mahrung wird im Flug erbeutet (LBM 2011).
Da die Art auch zwischen Quartier und Jagdgebieten bei den Transferfliigen in Hohen deutlich Uber 4 m
fiegt und keine Bindung an Leitstrukturen besteht (FGSV 2008), ist der Grofle Abendsegler nur gering emp-
findlich gegeniiber Zerschneidungen von rdumlich-funktionalen Beziehungen.

Emplindlichkeit gegeniber Zerschneidungen: sehr gering (LBV-SH 2011).

# Ein hohes Inseklenautkemmen im StraBenbereich kann allerdings dazu fihren, dass die Art zu den haufigen

Kollisionsopfern gehdr, so dass der Grofle Abendsegler gegeniiber Kollisionen dann hoch empfindlich st
(HAENSEL & Rackow 1996; KiEFeR et al. 1995).

*  Die Arl ist gegeniiber dem Verlust von Wochenstubenquartieren hochempfindlich, wahrend sie gegeniber
dam Verlust von Minnchenguartieren als mittel empfindlich einzustufen ist.

*  Der GroBe Abendsegler ist allgemein gegeniiber Larm und Licht gering emplindlich (LEV-SH 2011).
Fluchidistanz: 0 m

4.2 Verbreitung

Verbreitung in Europa: Ist in Europa weit verbreitet, ostwérls bis Zentral-Russland und Uber den Ural und Kaukasus
nach Zentral-Asien bis Sibirien. Auf der lberischen Halbinsel nur verainzelt, vor allem im Norden. Bis auf Korsika aul
den Mitlelmeerinseln nicht nachgewiesen. In Stdgriechenland sehr sellen. Zypern. Im Norden mit wenigen Nachwei-
sen in Ifand und dem siidlichen Schottland. In Skandinavien und Russland bis zum Ubergang der Laubwaldzone in
dig borealen Nadelwélder bei 0-61°N (DiETZ et al. 2007)

Verbreitung in Deutschland: In ganz Deutschland verbreitet. Die Wochenstuben befinden sich vorwiegend in Nord-
deutschland (Bove & Dietz 2004).
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Verbreitung in Hessen:In Hessen sind bislang zwei Reproduktionsgebiete mil jg einer Kolonie bekannt (Philosophen-
wald in Giefien und Riederwald in Frankfurt) (InsTimut FuR TiEROKOLOGIE et al. 2011).

Di-m
11~1~:-:|

Datenguelle; NaTurRes, Datenrecherche vom 04.02.2015

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

& nachgewiesen D potenziell

Quellenangabe: eigene Karlierung (BPG 2012}

Artdes Habitats:
Fortpflanzungsstitie O Ruhestitle O Nahrungsrevier [J Transferroute  [£

Der Grofie Abendsegler wurde 2012 in den Transekien 1 (Lahnaue im Bereich des Baufeldes), 2 (alte Lahnbriicke)
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und & (Waldweg zwischen dem Ortsrand von Griveneck und der L 3452) nachgewlesen. Im Transekt 1 gelang nur ein
Kontakt, im Transek! 2 waren es neun und in Transekt 6 drei Kontakte.

Bedeutung des Nachweises: Die Aktivititsdichte der At war in den Untersuchungsnichten 2012 im gesamten UG
insgesaml nur niedrig. Es hat {ir den GroBan Abendsegler deshalb anhand der vorliegenden Daten nur eine lokale
Bedeutung. Bel Transek! 1 handelte es sich 2012 lediglich um eine sporadisch genulzte Transferroute. Auch bei den
Transekten 2 und 6 handelt es sich um Transfer-/Nahrungsréume mit lokaler Bedeutung.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der
Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? [] ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Im gesamten UG konnten keine Hinweise aul Wochenstuben, Paarungs- oder M&nnchenquartiere erbracht wer-
den. Anhand der Habitalstrukiuren des Raumes und der Literaturauswertung sind hier auch keine Quarliere zu
erwarten.

h o

Der Verbotstatbestand , Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten™ tritt ein. D ja E nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? ja [] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)

Strafienopfer, die mehr oder weniger zulilllg und diffus In der Landschaft elntreten, fallen nicht unter das
Tétungsverbol. Bel Verkehrsmengen von < 5.000 Ktz / 24 Sid. entsprichl das Kollisionsrisiko dem aligemeinen
Lebensrisiko der Arten (LBV-SH 2011, 5. hierzu auch den 7. Leitsatz des BVerwG-Urteils Az 9 A 4113 zur BAB
A14 vom 08.02.2014).

Im Untersuchungsraum ist die Aktivitatsdichte des Grofien Abendseglers insgesamt gering, so dass auch im Zusam-
menhang mit der geringen Kollisionsgefahrdung an unbeleuchteten Straflen und dem geringen Verkehrsaufkemmen
von 2.100 Kifz / 24 Std. davon ausgegangen werden kann, dass das bau- und betriebsbedingte Totungsrisiko durch
den StraBenneubau fir den Gr. Abendsegler nichl signifikant erhohl wird. Das vorhabensbedingte Totungsrisiko liegl
fiir den GroBen Abendsegler auch ohne SchadensbegrenzungsmaBnahmen nicht iber dem Risiko, dem einzelne
Tiere im Rahmen des allgemeinen Naturgeschehens bereits jetzl ausgesetzt sind (s. hierzu 7. Leltsatz des BVerwG-
Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014).

Bau- und anlagebedingte bedingte Tétungen kiinnen ebenfalls grundsatzlich ausgeschlossen werden.
ot

himen moglich? Ll ja | | neln

b) Sind Vermeldunas-N
i unter Bertc ing der Vermeidungsmal-
nahmen In Verbindung mit der . Entnahme, Baschfd]-
aung. Lerstorung von Foripflanauy e ] jo [_] nein
Ruhestalten™ Tiere aefangen, varletzt odey getaisl?
d) Wenn JA - kann dig Skolog 12 Funkdion der
Foripflanzunas- odaer Ruh ian im réaumlichen
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Zusammenhana erfdil werden?
(§ 44 Abs. 5 Salz 2 BNatSch@) | | ja LI m&in
Wenn JA - kein Verbolstatbestand!

a) Werden unter Beriicksichligung dar Vermeidungs-
maBnahmen wildlsbende Tiere gefangen, verlatzl
oder geldlet — ohneg Zusammenhang mit dep
<Entnehme, Beschidigung, Zerstbrung ven Fortpfian-
N7 "
zunas- oder Ruhestitien”? Llia [ nein

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen" trittein. [ ]| ja [<] nein
6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestort werden? [1ija [ nein

Der GroBe Abendsegler kann den geringtigigen bau- und betrisbsbedingten Strungen im Nahrungs- und Transter-
raum problemlos in rdumlich-funktionalem Zusammenhang ausweichen, zumal er nicht auf Leitstrukturen angewie-
sen isl. Die Sprengung und Beseitigung der Lahnbriicke inkl. der allen Béschungen werden erst im September
tagsiiber durchgetiihrt werden, so dass auch hierdurch keine relevanten baubedingten Stérungen zu erwarten sind.

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen méalich? [1ja [ nein
MaBnahme V14: Bauzeitenregelung; Sprengung und Abtrag der Bdschungen der alten Briicke tagsiiber ab Sep-
tember

¢) Wird elne erhebliche Stérung durch Mafnahimen i _
volisthndlg vermisden? L | §a I__j nein
Der Verbotstatbestand ,.,erhebliche Stérung" tritt ein. [Jja [ nein
Geldscht Pkt. 6.4 — Pflanzen

Tritt einer der Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [ ja nein
(Unter Bertlicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Geloscht Pkt. 7 — Prifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf.
i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL entféllt

8 Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in _den Planunteriagen
dargestelit und beriicksichtigt worden:

<] VermeidungsmaBnahmen

[ ] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

[[] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population Uber den ortlichen Funktionsraum hinaus

[[] Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder

Risikomanagement fiir die oben dargestelliten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt
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Unter Berilicksichtiqung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen

[ tritt kein Verbotstatbestand des & 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass

keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit ~ Art. 16
FFH-RL erforderlich ist

[] liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[l sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

D FFH-RL- Anh. IV - Art vre. RL Deutschland
[ ]  Europaische Vogelart 2 RL Hessen
...... gaf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig ungiinstig-  unglinsti
unzureichend smlecﬂ;

GRUN ROT
EU [ L] X L]
(hitp://biodiversity eionel.europa ew/articlel7)
Deutschland: kontinentale Region O B ] ]

(htlp:/www bin de/0316 beweriung arten.himi)

Staatiche Vogelschutawarte fir Hessen, Rheintand-Plalz und Saarland; Mérz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in
Hessen; s. Anlage 3)

(FENA {2013): Erhaltungszustand der Tier- und Plianzenarien des Anhangs IV der FFH-BL, Bericht nach Arl. 17 FFH-Fichilinie 2013
4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspruche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumlypen: Typische Waldfledermaus mit Jagdgebieten in Gewasser- und waldreichen Landschaften,
Quartiere in Baumhahlen, Holzspalten und Stammrisse in Laub- und Kielernwaldern. Gelegentlich werden auch recht
grofe Wochenstubenkolonien an Gebduden, z. B. hinler aufgeklappten Holzladen und Hausverkleidungen angetrof-
fen. Massenwinterquartiera dieser Al sind nicht bekannt (Bove & MEYER-CoRDs 2004), Vor allem in alten Buthen-
und Kieternwéldern, laubholzreichen Auwéldern, Birken-Erlenbriichen, Buchenhallenwaldern, wenn in den Waldern
Feucht- und Gewésserbiotope vorhanden sind. Wilder spielen vor allem als Quartierstandort und Durchzugsgebiet,
selten auch Uberwinterungsgebiet elna Rolle (LEM 2011).

Sonslige Vorkommen: Korridorjager auf Schneisen, Wegen, entlang von Waldréindern und an und liber Gewassern.
Als Jagdgebiete werden vor allem insektenreiche Waldrdnder, Gewasserufer und Feuchtgeblete in Waldern aufge-
sucht, wo die Tiere als Patrouillenjager in 5-15 m Héhe kleine Fluginsekien erbeuten.
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Flachenbedar! / ReviergraBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterquartiere elc.): Im Gebiet nur wandernde Art
mit Entfernungen von max. 1600 km zwischen Sommer- und Wintergebieten (DETz et al. 2007).

Die individuelien Jagdgebiete sind durchschnittlich 18 ha groB8 und kénnen in einem Radius von 8-7 (max. 12) km um
die Quartiere liegen.

ZeitrBume mit ihren zifi n Habhi hen:

Fortpiflanzuna: April bis Oktober. in Baumspalten, hinter Rinde, in Ritzen von Zwieseln, ausgefaulten Astitchem und
Baumhdhlen.

Die Paarung findet wahrend des Durchzuges von Mitte Juli bis Anfang Oklober statt. Dazu besetzen die revierireuen
Ménnchen individuelle Paarungsquartiere.

Die Weochenstubenkolonien der Weibchen mil 50-200 Tieren befinden sich vor allem in Nordostdeutschland. In
MNordrhein-Westfalen gibt es bislang nur eine Wochensiube,

Bezug der Wochensiuben ab April, in Baumhdhlen, flachen Fledermauskasten, Slammrissen, Spaltenverstecken an
Jagdkanzeln, seltener in engen Spalien an und in Gebduden, Roliladenkasten, hinter Fensterladen und Holzverscha-
lungen. Geburten ab Juni, Paarungszeit Anfang September bis Anfang Oklober

Quartiergréfe: 30— 200 Individuen (LBV-SH 2011).

Bevorzugter Quartiertyp: Als Sommer- und Paarungsguartiere werden vor allem von den Mannchen Spaltenversiecke
an Baumen bevorzugt, dis meist im Wald oder an Waldrandern in Gewassernihe liegen. Genutzt werden auch
Baumhbhlen, Fledermauskéasten, Japdkanzeln, seltener auch Holzstapel oder waldnahe Gebaudequartiere

Wanderung: Frihjahrszug witterungsabhangig zwischen Méarz und Mai, Herbstwanderung ab Ende September bis
Oktober dber mehrere hundert bis zu 1.600 km (Bove & Mever-Coros 2004, DieTz et al. 2007),

Die Art fliegt bedingt bis stark strukturgebunden mit haufiger Flugroutennutzung (LBV-SH 2011), It. LBM (2011} ist die
Strukturgebundenheit im Flug jedoch niedrig.

Die Art fliegt mittel bis hoch in Hohen zwischen 5 =15 (>15) m (LBM 2011).

Uberwinterung: von Oktaber bis Marz in Baumhdéhlen, Felsspalten, Spalten an Gebauden, Mauerrissen, Hhlen und in
Holzstapeln

Sonstige Zeitrdume:
Lebensweise (2.B. Standort-/Reviertreus):
standort-freviertreu B nicht standon-freviereu [ stenotop O aurytop [

Die Art kommt nur wahrend der Zugzeit im Untersuchungsraum vor. Wahrend der Zugzeit nutzi sie ein breites Speki-
rum unterschiedlicher Lebensraume. Sie ist sehr mobil und tritt héul"g vereinzel auf

Gaburtsurttreu adulte Welbchan suchen uﬂ ihr& Gaburlmurcl‘lenstuben aut,

Quartiertreu, bei einzelnen Individuen ist eine hohe Quartiertreue wihrend des Zuges nachgewiesen worden,
Winterguartiertreu

Méannchen verieidigen Reviere, die um die Paarungsguartiere in den Wochenstubengebieten liegen (Revierireus)

alin, Empfindlichkeit (z.B, gegeniber Larm, StGrung am Nest):
F.lw:h!cﬂalanz om

Rauhautfledermause megen ahnlich wia Iwargfladanﬂauss iiberwiegend strukiurgebunden entlang von Leitstrukturen
{FGSV 2008). Gegeniiber Zerschneidungen von raumlich-funktionalen Beziehungen durch StraBen sind sie daher
hoch empfindlich, da diese auch in Héhen bis 4 m gequert werden und somit ein Kollisionarisiko besteht. Die Ar ist
gegeniiber dem Verlust von Wochenstubenquartieren hochempfindlich, wahrend sie gegeniiber dem Verlust von
Einzelguartieren von Mannchen als mittel emplindiich einzustufen ist. L. LBV-SH, 2011) weist sie jedoch gegeniiber
Zerschneldungen nur eine geringe bis vorhandene Empfindlichkeit auf. Das Kollisionsrisiko ist in Abhfingigkeit vom
artspezifischen Verhalten mittel (LBM 2011).

Die Rauhautfledarmaus isl allgemein gegendber Larm und Licht gering empfindlich,

4.2 Verbreitung

Verbreiftung in Deytschiand: Vorkommen sind fast in ganz Deutschland bekannt, aber die Wochenstuben sind weaitge-
hend auf Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern beschrankt. Einzelfunde von Wochenstuben gibl es in Bayemn,
Niedersachsen, Nordrhein-Westfahlen, Schleswig-Holstein, Sachsen und Sachsen-Anhall, Viele Regionen schainen
reine Durchzugs- und Paarungsgebiete zu sein.
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Llh?-—'n‘ﬂ#"—'ut—-—k#nu—u— el v

Cuelle: hilp:‘www. ffh-anhangd.bfn de/fileadmirdAN4/documents/chiroplera/Pipisirellus _nathusii Verbr.pdffpage=2
Verbreitung in Hessen: Die Rauhautiledermaus ist in Hessen vorzugsweise wahrend der Frihjahrs- und Herbstmigra-
tion regeimaBig anzulreflen, Wochensiubenkolonien sind aus Hessen bislang nicht bekannt, Winternachweise liegen
nur von Einzeltieren vor, Tendenziell liegen die Schwerpunktvorkommen in den Tief- und Flusstallagen, insbesondere
des Rhein-Main-Tieflandes (Maturraum O 53) (Institut fir Tierékologie und Naturbildung, 2012).

Datenguelle: NaTuRes, Datenrecherche vom 19.02.2015 1Ur den Zeitraum 2000 - 2014
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

B4 nachgewiesen [1 potenziell
Quellenangabe: eigens Erhebungen BPG 2012

Art des Habitats:
Farlpflanzungsstétte O Ruhestitte O Nahrungsrevier [© Transferroute  [E

Die Arl wurde 2012 mit insgesamt 16 Kontaklen im Bereich der Transekte 2 {alte Lahnbricke), 7 (L 3452 aul
Hbhe der Kidranlage Graveneck) und B (Siedlung Ostlich des Campingplatzes) bei Nahrungs- und Transferfligen
nachgewiesen, wobei die meisten Kontakle im Bereich des alten Briickenbauwerkes erfolgten. Hinweise auf Quar-
tiere und Wochenstuben gibt es hier und im gesamien UG jedoch nicht, was auch in Bezug auf die Wochenstuben
durch die Verbreltung der Art erkiarich ist.

Bedeutung des Nachweises: Die Aktivittsdichte der Rauhbautiedermaus war im gesamten UG wihrend der
Begehungen nicht sehr hoch, so dass der Raum fir diese Art innerhalb des Lahn-Dill-Kreises eine lokale Bedeu-
tung besitzt. Der Lahn (Transekt 1) und hiermil auch dem Bereich des Briickenbauwerkes kommt im UG vergli-
chen mit den Transeklen 2 und & noch die hichste Bedautung zu.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Kénnen Fortpflanzun Ruhestétten
Natur entnommen, beschadigt oder zerstért werden? [1ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zundchst unbericksichtigt)

In Hessen sind bisher keine Wochenstuben nachgewiesen worden (INSTITUT FOR TIEROKOLOGIE UND
MaTuRsILDUNG , 2012). Hinweise auf Mannchen- oder Paarungsqguartiere gibl es anhand der Kartierung
2012 ebenfalls nicht.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen mbalich? L] ja L[] nein
¢) Wird die Skologlsche Funktion im tsumlichen
Zusammenhbang ohng vorgezogene Ausgleichs

MaBnashmen (CEF) aewahrt? L] i__Inein
(§ 44 Abs. 5 Salz 2 BN
d) Wenn Nein - k8nn d

vorgerogens ALl

tologische Funktion durch
afinalmen (CEF)

aewdhrleistel werden? [1ja [ nein

Der Verbotsiatbestand , Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. [ lja [ nein

6.2 Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getétet werden? [1ja [X nein

(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)

StraBenopfer, die mehr oder weniger zufilllg und diffus in der Landschafl einlreten, fallen nicht unier das
Tatungsverbot. Bel Verkehramengen von S 5.000 Kiz / 24 Std. entspricht das Kolflsionsrisiko dam alige-
meinen Lebensrisiko der Arfen (LBV-SH 2011, s. hlerzu auch den 7. Leltsatz des BVerwG-Urtells Az 9 A
413 zur BAB A'14 vom 08.02.2014),

Die Art wurde 2012 nicht im Bereich der neuen Trasse der 3452 oder der Baustraen nachgewiesen. Bau- und
betriebsbedingt sind deshalb und wegen des geringen Verkehrsautkommens von ca. 2.100 Kifz / Tag keine
Tolungen oder Verletzungen von Rauhhautfledermausen zu erwarten, die das heutige im allgemeinen Natur-

| geschehen vorhandene Lebensrisiko Oberschreiten wiirden (s. hierzu 7. Leilsalz des BVerwG-Urteils Az 9 A
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4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014). ) o
b) Sind Vermeidungs-Mapfnahmen moglich? D ja | | nein

) Werdean unter Berlicksichtigung der VermeidungsmaB-
nahmen in Verbinduna mit der . Entnshme; Beschiidi-

gung, Zerstérung von Fortpflanzungs- odst [lia L] nein
Huhe 1" Tiere ¢ flotet
d) Wenn JA — kan
Fortpflanzungs- oder Ru
Zusammenhang erfiill v

{544 Abs, 5 Salz 2 BNatSch [1ia L[] nein
Wenn JA

Zungs- oder Ruhestatten™? r I Lt |_| nein
Der Verbotstatbestand ,Fangen, Téten, Verletzen" tritt ein. [1ja B nein

6.3 Stérungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Foripflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestort werden? [] ja X nein
2012 erloigte kein Nachweis von Rauhautflederméusen im Bereich der Neutrassierung, so dass betriebsbe-
dingte Stérungen ausgeschlossen sind. Die alte Lahnbriicke wird tags(ber und damit auBerhalb der Aktivitéts-
zeit der nachgewiesenen Individuen gesprengt. Selbst bei nachtlicher Bautatigkeit wird es nicht zu einer erheb-
lichan Stbrung im Sinne des § 44 (1) Satz 2 kommen, da sich durch die Strung der Tiere in einem vergleichs-
weise kleinen Teilbereich des groBen individuellen Aklionsraums der Erhallungszustand der lokalen Population
nicht verschlechtern wird. Die Individuen kénnen problemlos den eventuellen geringligigen Stiirungen inner-
halb ihres Aktionsraums in raumlich-funktionalem Zusammenhang auszuweichen,

b) Sind Vermeldunas-MalBinahmen_mdglich? [J1s [ nein
¢) Wird eing erthgbliche Stérung durch MaBnahmen _

volistindin vermisden? [J1a L nein
Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Storung" tritt ein. [1ja B4 nein

geldscht: Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschédigung oder Zer-
storung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BENatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? ' [1ja B4 nein
(Unter Berlicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 7 Prifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i.
V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Zusammenfas_sung

darg estallt und h-ari]ckslchﬂg! worden:
[]

B
L]

VermeidungsmaBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population liber den 6rtlichen Funktionsraum hinaus

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit

Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiilit!
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Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

< FFHRL-Anh.V-AC L. RL Deutschland
[]  Européische Vogelart 3 RL Hessen
...... ggf. BL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig ungiinstig-  unglinstig-
unzureichend schlecht
GRUN ROT
EU ] X ] []
(http:/blodiversity. eionet europa. ew/ariclel 7)
Deutschland: kontinentale Region ] (<] ] ]

(http:www.bin.de/0316 bewertung arlen.himi)

Hessen [] X [] []

Staatliche Vogelschutawarie fir Hessen, Rheinland-Plalz und Saarand; Marz 2014: Zum Erhallungszustand der Brutvogelarten
in Hessen; s. Anlage 3)

(FEMNA (2013): Erhaltungszustand der Tier- und Pflanzenarien des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach An. 17 FFH-Richtiinis
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen

Haupllebensraumtypen: Siedlungsart, Spaltenbewohner. Als Jagdgebiete werden Walder, Geholze und Gewasser
genutzl. Die Zwergfledermaus zeichnet sich durch eine hohe Varabilital aus, wobei auch erst kiirzlich entstandene
CGuartiera (z.B, unverputzte Hohiblockwénde von Neubaulen) besiedelt werden kGnnen. Die Tiere nutzen mahrere
Cuartiere, die u. a. aufgrund der Temperaturbedingungen héufig gewechselt werden. Das Temperaturoptimum liegt
zwischen 27-30°C. Als Jagdgebiete werden Walder, Gehdlze und Gewdsser genulzl

Sonstige Vorkommen: weit verbreitet, fast in allen Lebensraumtypen anzutreffen,

Flichenbedari / Reviergrofe (Forlpfianzungs- und Ruhestiiten, Winterquartiere etc.)
Das home range ist mittel bis grof (5-25 km?) (LBV-SH 2011).

Der Aktionsraum einer Kolonie umfasst meistens einen ca. 2 km Radius um das Quartier, die individuelle Aktions-
raumgriBe betrdgt mehr als 50 ha (MemiG & Bove 2004).

itraume mit ihren ifischan itatan hen:

Forlpflanzung: April bis Oktober: Paarungen erfolgen in Paarungs- und Schwarmquartieren Oberwiegend in Gebéu-
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den, aber auch in sonstigen Spaltenquartieren wie z.8. Nislkasten.

WochenstubengriBe: 30 — 50 {>100) Tiere, Nutzung der Wochenstubenguartiere von (April) Mai — August {Septem-
ber).

Wanderung: Februar bis Mai, Juli bis Dezember: Zwischen den Wochenstuben und den Winterquartieren liegen
i. d. R. Entlernungen von bis zu 50 km. Einzelne Tiere wandern aber auch 770 km weil (MEiNG & Bove 2004). Fir
eine Region gibl es zumeist ein zentrales Massenwinterquartier (Landkreis Marburg, Marburger Schloss) (MENIG &
Bove 2004).

Uberwinterung: November bis April — Gebaude und Hithlen. Die Uberwinterung erfolgt in Hahlen, Tunneln und Kellern
(MeINIG & BoYe 2004). Auch in Felspalten und Gebduden (Hauptvorkommen). QuartiergréBe 20- >=100 (1.000) Tiere.
Nutzung von (August-Oktober) November — Marz) (April}

Lebensweise (z.B. Standort-/Reviertreue):

standort-/reviertreu B4 nicht standort-freviertreu.  [] stenotop O eurytop [

Fir Bayem wird eine (berwiegende Besiedelungsdaver der Gebiude von 10-14 Jahren angegeben, wobel jedoch
auch viele Kolonien eln Gebude weniger lange nutzen. Andererseits sind auch Quarliere bekannt, an denen Zwerg-
fledermause langer als 20 Jahre anwesend sind (Eurosats 2010). Weibchen bilden im Sommer Wochenstubenver-
bénde in Gebduden zur Jungenaufzucht, Mannchen leben solitr oder in kleinen Gruppen. Quartierswechsal der Wo-
chenstubengemeinschaften finden regelmaBig satt. Eine Wochenstubenkolonie in Kleinseelheim (Hessen) nutzte pro
Jahr nachweislich wenigstens 16 Quartiers. Die Quartiere befinden sich dabei innerhalb eines Ortes bzw. teill sich die
Kolonie bei groferen Orten in Subkolonien auf. Ein Austausch von Individugn zwischen zwel Kolonien in verschiede-
nen Orischaften findet nur sehr selten statt (EuroBATS 2010), Uberwinterung haufig in Massenwinterquartieren.

allg. Empfindiichkeit (z.B. gegeniber Larm, Storung am Nest”):

« Jwergfledermause fliegen stark strukiurgebunden (FGSV 2008, LBV-SH 2011), allerdings zumeist im oberen
Drittel von Leitstrukturen. Gegeniber Zerschneidungen von rAumlich-funktionalen Beziehungen durch Stra-
Ben sind sie hoch empfingdlich, da ein wesentlicher Teil der StraBenquerungen in Hihen von weniger als 4 m
stattfindet.

Flugh&he: niedrig bis mittal 1- 15 m, die Nahrung wird im Flug erbeutet (LEM 2011).

*  Es besteht eine hohe Empfindiichkeil der Zwergfledermaus gegen(iber dem erhhten Kollisionstisikg, da die
Art zu den hdufigen Verkehrsopfern gehért (HaewseL & Rackow 1996; Kierer el al, 1995; Memig & Bove
2004).

= Die Art ist gegenliber dem Verlust von Wochenstubenguartieren hochempfindlich, wihrend sie gegeniiber
dem Verlust von Einzelguartieren von Mannchen als mittel empfindlich einzustufen st

* Die Zwerglledermaus ist als Siedlungsart die auch im besiedelten Bereich an StraBenlaternen jagt allgemein
gegeniber LArm und Licht gering empfindiich (LBV-SH 2011).

Fluchidistanz: 0 m

42  Verbreitung

Verbreitung in Europa; Grofle Teile Europas bis 56°N. Die ndrdliche Verbreitungsgrenze ist unsicher, da zahireiche
der alteren Nachweise aul Vorkommen der Miickenfledermaus beruhen. Nach Siden flachendeckend vorkommend.

Verbreitung in. Deutschland: Bundesweit vorkommend, besonders in Siediungsbereichen z. T. zahlreich (MemniG &
Bove 2004)
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Vs det dal g D s

Verbreitung in Deutschland: Bundesweit vorkommend, besonders in Siedlungsbereichen z. T. zahlreich (Memis &
Bove 2004)
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Datenquelte: NaTUREG, Datenrecherche vom 19.02.2015 Iir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

[ nachgewiesen [] potenziell
Cuellenangabe: eigene Karlierung (BPG 2012)
Erhebungsmethode: Deleklerbegehung, Horchkisten und direkie Beobachiung
Art des Habitals:
Fortpflanzungsstatte O Ruhestétte = Nahrungsrevier [ Transferraum [

2012 war die Zwerglledermaus die hiufigste im UG nachgewiesene Arl, cbwohl auch ihre Aktivittsdichte in den Untersu-
chungsnachien insgesamt vergleichsweise nur gering war.
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Bedeutung des Nachweises: In den acht Transeklen gelangen insgesamt 193 Kontakinachweise, davon 29 im Transekt 1
(Lahnaue im Eingriffsbereich) und 50 in Transekl 2 (alte Lahnbricke). Damit hat der Untersuchungsraum fir diese in

Hessen haufige Art eine lokale Bedeutung.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestéatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestéitien aus der
Natur entnommen, beschédigt oder zerstért werden? [ ]ja [X nein

(VermeidungsmaBnahmen zuniéchst unberiicksichtigt)
Im Untersuchungsraum gab es 2012 Keine Hinweise aul Quartiere, obwohl die alle Lahnbriicke gezieit mit Hilfe von
Horchkisten, Detektoren und direkte Sichtbeobachtungen untersucht wurde. Es handelt sich bei diesem Bauwerk um
eine fugeniose Betonkonstruktion,

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschédigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten” tritt ein. [lja [€ nein

6.2 Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getdtet werden? X ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)

Strafienopfer, die mehr oder wenlger 2ufdlllg und diffus in der Landschaft eintreten, fallen nicht unter dag T4-
tungsverboi. Bel Verkehramengen von S 5.000 Kfz / 24 Sid. entspricht das Kollisionsrisiko dem allgemeinen Le-
bensrisiko der Arten (LBV-SH 2011, s, hlerzu auch den 7. Leltsalz des BVerwG-Urtells Az 8 A 4113 zur BAB A14

vom 08.02.2014).

Im Untersuchungsraum ist die Aktivitatsdichte der Zwerglledermaus vergleichsweise gering, so dass trolz der allgemein
hohen Kollisionsgefahrdung der Arl davon ausgegangen werden kann, dass das betriebsbedingte Télungsnsiko durch
den Strafenneubau nicht signifikant erhiéiht wird, wobei bei der Beurteilung auch das geringe Verkehrsaufkommen eine
Rolle spielt. Zusdtzlich wird die neue Bricke in Verbindung mit der MaBnahme BA - Landschaftsgerachte Einbindung der
Bricke durch Geholzanpflanzung und Landschaftsrasenansaal, die mittelfristig wie eine neue Leitstruktur wirken wird,
minimierend wirken. Die strukturgebunden fliegenden Fledermause werden aller Voraussicht nach unter der Briicke

hindurchiliegen.

Das betriebsbedingte Totungsrisiko wird sich im vorliegenden Planungsfall gegeniiber dem heute bereits vorhandenen
geringen Tolungsrisiko in keiner Weise erhihen, zumal die alte Landstrafe (Transekt 7) zurickgebaut wird.

Bau- und anlagebedingte bedingte Tétungen knnen grundsétzlich ausgeschlossen werden.
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Weann JA — kein Verbolstatbestand!
Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. []ja [4 nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestért werden? [1ja [ nein

Die Zwergliedermaus z&hll zu den wenig stdrungsemplindlichen Arten und kann den geringfigigen bau- und betriebsbeding-
ten Stdrungen im UG ohne Probleme im rumlich-funktionalen Zusammenhang ausweichen. Die Strungen einzelner Tiere
werden sich nicht verschlechternd auf den Erhaltungszustand der lokalen Zwergfledermauskolonie auswirken.

| Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" tritt ein. [1ja [4 nein

Geloscht: Pkt. 6.4

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [ nein
(Unter Berucksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN — Priifung abgeschlossen

Geloscht: Pkt. Priifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL entialit

X
[]
[]

[l

8 Zusammenfassung
Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen darge-

stellt und bertcksichtigt worden:
VermeidungsmaBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iliber den értlichen Funktionsraum hinaus

Gegebenentalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargesieliten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt
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Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen

X

O
O

tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit Art. 16 FFH-
RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Schlingnatter (Coronella austriaca)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X
w

FFH-RL- Anh. IV - Art 8 RL Deutschland
Européische Vogelart 3 AL Hessen
,,,,,, gaf. AL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig ungiinstig- unglnstig-
! unzureichend schlecht

- GRUN o ROT
EU O ] X O
(hito:/bipdiversity eionst.europa ew/aricle17)

Deutschland: kontinentale Region [] O X ]
(http:/fwww bin de/316 bewertung arten.html)

Hessen [] L] 4 ]
Staafiiche Viogelschutzwarte flir Hessen, Rheinland-Pfatz und Saarand; Marz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutwo-gelarten
in Hessen; 5. Anlage 3)

(FENA (2013): Erhaliungszustand der Tier- und Pllanzenarien des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriuche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Steinbriiche, aufgelassene Weinberge, Waldrinder und Bahndamme

Sonstige Vorkommen: trockenwarme Boschungen, Trockenmauern, Waldlichtungen, Magerrasen

Kulturfolger, die viele anthropogene Habitate besiedelt. Hierbei handelt es sich um ein breites Spektrum an offenen

und halboffenen Biotopmosaiken. Wichiig ist sonniges, trockenes Geldnde mit steinigem, Warme speicherndem Un-

tergrund, meist mit sGdexponierten Mauern, Béschungen einschlieBlich Totholz. Innerhalb ven Deutschland bestehen

groBe regionale Unterschiede beziiglich der Habitatwahl. So bevorzugt sie im atlantisch gepragten Klimaraum Heide-
| gebiete, Kiefernheiden und trockene Moorrénder, besonnte Waldrander und -lichtungen. In Siidwest- und Stid-
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deutschiand kommt sie vor allem auf Trocken- und Halbtrockenrasen, in Steinbriichen, Trockenmauemn u._ &. vor.
Entscheidend ist ein reiches Angebot an Reptilien (insbesondere Eidechsen), welche die Hauptbeule der Art bilden,
was die haufige Vergesellschaflung mit der Zauneidechse erklart,

. Flachenbedarf / ReviergroBe (Foripflanzungs- und Ruhestédtien, Winterquartiere efc.)
arw.de)

" .Haiuﬁ%};;lmrt.ejnar_ Population fortpflanzungstahiger. Schlingnattern, (LAUFER et al. 2007, VOLKL et al. 2003): 50
- 4

. Allgemeiner Raumbedarf

. Ménnchen: 0,92 - 2,3 ha

. Weibchen; 0,18 1,7 ha

i Fortpflanzung: ca. 600 - 3.450 m* (1-2 ha) (LAUFER et al. 2007); stark von der Lebensraumqualitat und dem
Mahrungsangebot abhéngig. Paarungen i. d. R. in den Monaten April — Mai, die Geburl erfolgt im August /
September

. Wanderung Raumbedart: Adult: 25 — 35 m Aktionsdistanz / Tag in der Hauptfressphase (Juli / August); 200 -
300 m / Tag wahrend der Frihjahrsmigration; 460 — 480 m max. Aktionsdistanz wahrend Sommaraktivitat

= Maximale Wanderdistanz Adulte: 4.000— 6.600 m

. Maximale Wanderdistanz Juvenile: < 150 m

. max. 480 m zwischen Winter- und Sommerhabitat bei Mannchen und 460 m bei Weibchen, wobei lineare
Biotopelemente wie Bahndamme, Trockenmauem oder Waldrander elementar sind.

. Uberwinterung: von Ende September / Anfang Oktober bis (Februar) Méarz / April

. Sonstige Zeitriume:

. Lebensweise (2B, Standort-/Reviertreue):

. standort-/reviertrau H nicht standort-freviertreu [} stenolop | eurytop [

. allg, Empfindlichkeit {z.B. gegeniiber Larm, Stérung am MNest"):

. Fluchtdistanz: wenige Meter (LAUFER et al. 2007)

Die Arl ist vergleichsweise stérungsempfindlich, wobei sie besonders stark aul Erschiitterungen und optische Reize
reagiert. Reagiert empfindlich aul Herbizid- oder Inseklizideinsatz (Perersen et al. 2004). (Petersen Bet al., 2004)

4.2 Verbreitung

Die Schlingnatter ist von Nordportugal dber Nordspanien, Frankreich, Slidengland, Norwegen und Schweden, in ganz
Mitteleuropa und im Oslen bis Westkasachslan und Nordiran sowie im Siden bis Sizilien und zum Peloponnes ver-
breitet. Die Nordgrenze wird durch den 62. Grad nérdiicher Breite und die Ostgrenze durch den 64, Grad Gstlicher
Lénge beschrieben, Die groBfidchige Verbreitung der Art in Europa erstreckt sich Ober den groBten Teil der atlanti-
schen biogeografischen Region, schiielt im Sliden groBe Bereich der mediterranen und kontinentalen bzw. alpinen
biogeografischen Regionen mit ein.

Verbreilung in Deulschland: Der Verbreilungsschwerpunkl liegl in den klimatisch begnstigten Mittelgebirgen Sod-
wesl- und Slddeutschlands. Sie kommi in den tieferen Lagen des Rheinischen Schiefergebirges, im Hessischen und
Westidlischen Bergland, im Pialzer Wald, im Saarland, dem Schwabisch-Frankischen Stufenland, Odenwald,
Schwarzwald und Bayerischen Wald, in der Oberrheinebene, der Schwibischen und Frinkischen Alb, sowie im Do-
nautal vor. Im Norden der BRD splittert sich das Areal in disjunkte Vorkommen auf,
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Stand 2006
Verbreitung in Hessen: Ober fast ganz Hessen verbreilet, sofern geeignete xerotherme Habitate vorhanden sind, Tat-

sachiiche Verbreitungsliicken beschrénken sich vermutlich lediglich auf die bewaldeten Hochlagen von Rhon und
Vogelsberg und weite Bereiche der hessischen Rheinebene.

Datenquelie: Matureg, Datenrecherche vom 19.02 2015 fiir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

P4 nachgewiesen [] potenziell
Quellenangabe: Bestandserfassung 2012 (BPG 2012)

Erhebungsmethode: Einsatz von Reptilienblechen, direkte Sichtbeobachtung bei optimalem Welter und geeigneter
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Tageszeil
Ari des Habitats:
Fortpflanzungsstatte [ Ruhestitte 2% Mahrungsrevier [ Rasthiotop |

Die nur sehr schwierig nachzuweisende, haimlich lebende Schlingnatter wurde Gstlich der Lahn in der Lokalitat 9
nachgewiesen. Sie kommi aus gutachterlicher Sicht mil sehr hoher Wahrscheinlichkeit auch im Bereich der viel
befahrenen Bahnlinie, die aus Sicherheftsgriinden nicht als Relerenzfiiche untersucht werden kaonnte, vor.

Bedeutung des Naghweises: Im Naturraum D 40 wurde die Schiingnatter in fonf Messtischblattvierteln mit mindes-
tens 47 Individuen nachgewiesen (NaTurea, Datenrecherche fiir den Zeitraum 2000 — 2014 vom 23.02.2015). Der
im UG lebenden lokalen Population kommt eine lokale bis regionale Bedeutung zu, wobei die Bahnlinie mit ihren
Saumen ene wichtige Rolle als Verbreitungsbiotop zukommi.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestéande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen, beschadigt oder zerstort werden? []3a B4 nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)

Anlage- und baubedingt wird es nicht zur Zerstirung der Foripflanzungs- und Ruhestitten im Bereich der Loka-
lital 9@ ader entiang der Bahnlinie kommen, da die paraiiel zur BaustraBe veriaulende Stitzmauer der Bahn und
die oberhalb gelegenen S&ume nicht direkt beansprucht wird.

b) Sind VermeldungsmaBnahmen mbglich? | |a [ ] neln

¢) Wird die kologische Funklion im réumlichen
ne Ausgleichs-

Zusammenhang ohne vorgezoge N -
MaBnahmen (CEF) gewsahrt? L | |_Inein
(§ 44 Abs. 5 Salz 2 BNatSchG)
d) Wenn Nein - kann die Skologische Funktion durgh
vorgezogene Ausgleichs-Malnghmen (CEF) -

qewshrieistet werden? [ 11 L[] nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschidigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten" tritt ein. [1ja [4 nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? B ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Wahrend der Kartierungsarbeiten 2012 wurden auf dem Radweg R7 im Bereich der geplanten BaustraBe
2war keine lebenden oder toten Schlingnatiern getunden, es kann aber nicht zu 100% ausgeschlossen
werden, dass sich sporadisch und mehr oder weniger zufillig einzeélne wandernde Schlingnattern in diesem
Bereich authalten, obwohl der Radweqg fir die Art suboptimale Habitatbedingungen aufweist, Das geringe
bauzeilliche Tétungsrisiko ist jedoch nicht hiher, als das Rislko, dem einzelne Exemplare beralts heute
durch den regen Radverkehr und Erholungssuchende (Totschlag) ausgesetzt sind, weshalb der Verbolstat-
bestand im vorliegenden Planungsfall nicht eintritt (vgl, 7. Leitsalz des BVerG-Urleils Az 9 A 4/13 zur BAB A
14 vom 08.01.2014),

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen mdoglich? []ja [X nein
Das fir die BaustraBe zur Verflgung stehende Baufeld ist so schmal, dass die Aulstellung eines
Heptilienschulzzaunes aus Platzgrinden nicht méglich ist.

Adenschulzrachtlicha Funklionskantrolle

(Manitaring, Risikomanagement) vorgasehen | | |2 | | nein
Beschreibung der artenschutzrechtlichan Funklionskontrolle
(Monitoning, Risikomanagement)

| |i-?.1 | |||s:l|l
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Ruhestatien" Tiere gefangean, verlelzl oder gelblel?

d) Wenn JA — Kann dis okologische Funktion der
Foriplianzungs- oder Huhestatien lm rdumlichen
Zusammenhang erfullt werden?

(5 44 Abs. 5 Satz 2 BNaiSchG) [T@ [ nein

Wenn JA - Kein Verbotstatbestand!
e) Werden unter Bericksichtigung der Venmeidunos-

ader gelotel — ohne Zusammenhang mit der
«Entnahme, Beschadiguna. Zersidrung von Fortpfian-
zungs- oder Ruhestatten™? L1 L] nen

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. ] ja 4 nein |

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestért werden? [1ja [K nein

Dig entlang der der Bahnlinie lebenden Schiingnattern sind an den regen Bahnverkehr mit Larm und Er-
schitterungen gewdhnt und werden sich durch die baubedingten Emissionen und Erschiitterungen nicht
weiter stbren lassen. AuBerdem wéren sie im Bedarfsfall in der Lage den Storungen entlang der Bahnlinie
in raumlich-funktionalem Zusammenhang auszuweichen, weshalb sich der Erhaltungszustand der lokalan
Schlingnatter-Population vorhabensbedingt nicht verschlechtern wird.

b) Sind Vermeldunas-MaBnahmen mbalich? [1ia [] nein
¢) Wird elns erheblicha Stbrung durch MaBnahmen o

vollstandia vermizden? !__! ja |__| neln

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Storung" tritt ein. [1ja [ nein

Geloscht: Pkt. 6.4 - Pflanzen

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [ nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

= weiter unter Pkt. 7 ,,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

Geloscht Pkt. 7: Priiffung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen
dargestellt und beriicksichtigt worden:

VermeidungsmaBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population Uber den értlichen Funktionsraum hinaus

S R

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

htig

(<] tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfllt!

Hinweis zum Erhaltungszustand von Végeln:
Die Erhaltungszustande fiir Europa kénnen derzeit nicht angegeben werden, da die
hierfir notwendigen Daten von den Fachgremien noch nicht ausgewertet wurden und
subjektive gutachterliche Angaben zum Ampel-Schema nicht vorgesehen sind. Auch
fir Deutschland liegt die Bewertung des Erhaltungszustandes derzeit noch nicht vor,
Die hier gemachten Angaben beziehen sich solern in der angebenen Quelle vorlie-
gend hilfsweise auf die mit Hessen vergleichbare kontinentale Region Nordrhein-
Westfalens
(Datenquelle: htp:/iwww.naturschutzintormationen-nrw.de/artenschutz/de/arten/aruppe/voegsliiste )
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1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Girlitz (Serinus serinus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[] FFHRL-Aph.IV-AC L RL Deutschiand
Pd  Europische Vogelart .. BL Hessen
...... gaf. RL regional

‘3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glnstig unglinstig- Linsti
unzu?'eichanﬂ mg—
GRUN ROT
EU | ] ] ]
(hitp:/biodiversity eionel.guropa.eu/article17)
Deutschland: kontinentale Region’ ] ] O ]
(hitp:wew. binde/0316 bewertung arten. himi)
Hessen ] ] 4 []
Staatiche Vogelschutawarte flir Hessen, Bheinland-Pfalz und Saardand, Marz 2014: Zum Erhaltiungszustand der Brutvogelarten in

Hessen; s. Anlage 3)
(FENA (2013): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Art. 17 FFH-Richifinie 2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen

Haupt| r : halboffene, mosaikartig gegliederte Landschaften mit lockerem Baumbestand,
Gebilschgruppen, freien Flachen mit niedriger Vegetation und mit vor allem im Sommer samentragender Stauden-
schicht. Vielfach in der Mahe menschlicher Siedlungen, hier vor allem in verstreut siehenden Madelbaumen in Parks,
Géarten, Alleen, Industrieflichen oder Verkehrsanlagen mit Einzelb&umen, In Europa sehr haufig in lockeren
Koniferenbesténden (Bauer et al. 2005).

Sonstine Vorkommen: am Rand von Obsigérten und Weinbergen, auBerhalb von Siedlungsrdumen in klginklimatisch
warmen und geschitzlen Habitaten

Nachhaitighaltsindikatur for die Artenvielfall in der Bundesrapublik

Flachenbedarf / ReviergroBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterguartiere efc.)
itraume mit i ifis H

Fortpllanzung: Monogame Saisonehe mil Revierbesetzung ab (Ende Februar) Milte Marz bis Anfang Mai (Ende Mai).

Das Mest liegt in Biumen, Strauchern oder Rankenpflanzen mit Sichtschutz und gegen die Hauptwindrichtung abge-
schirmi. Im Siedlungsbereich briten Girlitze vor allem auf Koniteren.

Brut: ab Mitte / Ende April bis Ende Mai, Zweitbrul Ende Juni bis Mitte Juli, spaleste Nesllinge bis Ende August (Sep-
lember) (Bauer el al. 2005).

Wanderung: Kurzstreckenzieher, gerdumt wird ganz Mittel- und Osteuropa bis hin zum Alpenrand

” Keine Angabe méglich
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mit Gipfel .ﬂ.rdang ! Mitte Oktober. Haupwbemintarung erfolgt im Mlttalmearraum Im Rheintal kommt es jedoch inzwi-
schen bereits zu Uberwinterungsversuchen (HGON 2010),

Lebensweise (z.B. Nistplatztreue):
brulplatztreue At [ revienreue At [ nicht brulplatz- / reviergebunden O

Die Geburtsorts- und Bruloristreue wurde mehrfach nachgewiesen, aber auch Neuansiediungen (Baugr et al. 2005).
Die MNesterverteilung ist manchmal geklumpi.

BevigrardBe: Hochstdichten in Mitteleuropa auf Flachen von 20-49 ha durchschnittlich 7.9 Bp. In Hessen werden Dich-
ten von 1 —max. 5 Bp / 10 ha erreichl (HGON 2010)

Elfekidistanz (GarniEL et al. 2010); 200 m, Art mit untergeordneter Larmemplindlichkeit (Gruppe 4)

4.2 Verbreitung

Europa: Brulvogel der geméBigten und mediterranen Zone der SW-Palfarktis, in ME im Tiefland und ungleichmaBig in
waldreichen Gebieten sowie im Bergland.

8.300.000 — 20.000.000 Bp (2000)
Deutschiand:

e
2 EEY B
IR RN ENE LR
TEREY T RY I 1]

1. - ¥ P B
i — —

Quelle: AHEINWALD, G, (1993): Atlas der Verbreitung und Haufigkeil der Brutvigel Deutschlands. Schr. DDA 12

210.000 — 350.000 Bp (2005, aus SUpaeck et al. 2007)
| Hessen: fast flachendeckend verbreitet, 15.000 — 30.000 Reviere
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Datenguelle: NaTuRes, Bacherche vom 19.02.2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014
Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

PJ  nachgewiesen [] potenziell

Quellenangabe: Kartierung (BPG 2012)

Erhebungsmethade: Revierkartierung

Art des Habitats:

Fortpflanzungsstatte = Ruhestilte O Nahrungsrevier [ Rasthiotop O

Der einzige 2012 nachgewiesene Brutpiatz befindet sich auf dem Campingplatz im Abstand von ca. 72 m zum Ende der
BaustraBe.

Bedeutung des Nachweises:
In Hessen briten insgesamit 15.000 — 30.000 Girlitze. Dem Vorkommen komml eine lokale Bedeutung zu.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der
Natur entnommen, beschéadigt oder zerstort werden? ] ja B nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)

Der einzige 2012 nachgewiesene Brutplatz liegt im Campingplatz Graveneck im Abstand von 70 m zur BaustraBe.

d) Wenn Mein - kann die okologische Funkilon durch
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vorpgezogens Ausgleichs-MaBnahmen (CEF) - B
gewahrieistet werden? [Jis [ nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung,
Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten" tritt ein. [ lja [X nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verleizt oder getétet werden? [] ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zundchst unbericksichtigt)

Der einzige 2012 nachgewiesene Brutplatz kegt im Campingplatz Graveneck im Absland von 70 m zur BaustraBe.
Betriebsbedingte Tétungen kdnnen deshalb wegen der arispezilischen Reviergrofie und den Verhaltensweisen
grundsatzlich ausgeschiossen werden. Wegen der langsamen Fahrweise der Baufahrzeuge und dem vergleichs-
weise graBen Abstand zur BaustraBe sind auch baubedingte Totungen nicht zu erwaren. Das im UG verbleibende
Tatungsrisiko entspricht dem bereils vorhandenen individuellen Risiko im Rahmen des allgemeinen Naturgesche-
hens (s. hierzu 7. Leilsatz des BVerwG-Urteils Az 9 A 4113 zur BAB A 14 vom 08.01.2014).

whaeiail Vigre ools I yiler edo
dy Wenn JA — kann dig dkologlsche Funktion der

Zusammenhang erfiilll werden?

(§ 44 Abs: 5 Satz 2 BNatSchG) [l L] nein
Wenn JA = kein Verbolstathestand!

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen™ tritt ein. [1ja [ nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-
Aufzucht-, Mauser-, ﬁmmemms- und Wanderungs
zeiten erheblich gestort werden? [ ] ja [ nein

Betriebs- und anlagebedingt sind keine Stérungen zu erwarten, wihrend geringfligige baubedingte Stérungen ei-
nes Brulpaares nicht grundsatzlich ausgeschlossen sind. Der Erhaltungszustand der auf Naturraumebene abzu-
grenzenden lokalen Population wird sich durch die Stérung dieses Paares, das dariiber hinaus In der Lage ist im
Bedarisfall in rdumlich-funktionalen Zusammenhang auszuweichen, nichl verschlechiern,

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen mbalich? []ia [l nein
¢) Wird eing ethebliche Stérung durch MaBnahmen

vollstandia vermieden? r_| ja |__] nain

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Stérung" tritt ein. [1ja [ nein

Geloscht: Pkt. 6.4 Pflanzen
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Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [Jja B nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBBnahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geldscht Pkt. 7 Priifung der Aushahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbar nahmen in den Planunteriagen dar-

[ ] VermeidungsmaBnahmen
[ ] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

[ ] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population liber den értlichen Funktionsraum hinaus

[ | Gegebenenfalls erforderliche/s Funktiunskumrﬁllnﬂ#nnﬂnﬂng und/oder
Risikomanagement fir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
Planunteriagen verbindlich festgelegt

Unter Beril cksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen

E tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[] sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiilit!
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Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Goldammer (Emberiza citrinella)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[] FFHRL-ARh.IV-AR L. RL Deutschland
[ Europiische Vogelar v RL Hessen
...... ggf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glnstig ungilinstig-  ungiinstig-
" unzureichend schlecht
GRUN ROT
EU | ] ] ] ]
Deutschland: kontinentale Region® [ ] ] O L]
(hitp:ffwww bin.de/0316 bewerlung arten.himl)
Hessen | ] X< ]

Staatiiche Vogelschutewarts fir Hessen, Rheinland-Plalz und Saarland; Mérz 2014; Zum Erhaltungszustand der Brubvogelarten
in Hessen; s. Anlage 3)

(FENA (2013): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Arl. 17 FRH-Richilinie
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen
Quelle: wenn nicht anders angegeben Bauer et al. (2005)

H i raumtypen: Ihre Hauptverbreitung hat sie in Wiesen- und Ackerlandschaften, die reich mit Hecken, Bi-
schen und kleinen Feldgehblzen durchsetzt sind, sowie an Waldrdndem gegen die Feldfiur. Ebensao findet man sie an
Grabenbéschungen und Ulern mit vereinzelten Blschen, auf Sukzessionsflachen in Sand- und Kiesabbaugebieten
und selbst in Strafienrandpiianzungen. GriBere Kahlschldge und Windwurfilachen im Hochwald werden rasch, aber
nur bis zur Bildung eines geschlossenen Bestandes besiedell. Goldammern sind typische Bewohner von Saumbioto-
pen (Okotonen). Charaktervogel landwirtschaftlich genutzter, offener bis halboffener und reich strukturierter Kultur-
landschaften, die mit Hecken, Gebiischen, Alleen, Feldgehdlzen und Einzelb&umen ausgestatiet sind.

Sonstige Vorkommen: Waldrinder, Schonungen, Windwurtfiachen, Bahndamme und Brachfiachen mil
Gehdlzaufwuchs, lichte Walder, insbesondere Kiefernwilder, Randzonen eingegrinter Einzelhdfe

steler Begleiter in der halboffenen, reich strukturierten Feldflur, Knickiandschaften, Obstbaumbestinden, Feldgehal-
zen und in Rieselfeldern (FLaDE, 1994).

Fortplianzung: britet von Mitte April bis Jul / August mit 2-3 Jahresbruten

. Keine Angabe miglich
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Wanderung: Kurzstreckenzieher, Teilzieher und Standvogel mit Dismigration und Winterflucht. AuBerhalb der Brutzelt
meist in Trupps oder Schwérmen, auch mit Finken,

Uberwinterung: Standvogel mit Dismigrationen und Winterflucht, wobei nur die nérdlichsten Brutgebiete volistindig
gerdum! werden. Hauptiberwinterungsgebiete liegen im Westen und Slden des Areals sowie im Nord-
Mittelmeerraum und Nahem Osten.

Lebensweise (2.B. Nistplatzireue):
brutplatztreue Art [0 reviertreue At [] nicht brutplatz- / reviergebunden [

Zur Brutzeit territorial. Nach der Brutzeit Ende August / Anfang September bilden sich Trupps, die meistens bis Feb-
ruar [ Anfang Marz zusammenhalten. Gemeinsam Schlafpl&tze vor allem in Domenhecken und Nadelholzschonun-
gen.

Es gibt in der Literatur keine Hinweise aul eine Brutplatz- oder Revierireue. Heute ergibt sich in der offenen Land-
schaft hiufig aber die regelmaBige Nutzung geeigneter Standorte durch den Mange! an geeigneten Okotonen.

ReviergrdBe: 0,25 - > 1 ha, im Durchschnitt 0,3 — 0,5 ha

oder reviergebunden ist und somit innerhalb des Verbreitungsraumes der lokalen Population, die nach den Kriterien
der VSW (2010} groBraumig (etwa im Raum eines Regierungsbezirkes bzw. mehrerer Naturrdume) abgegrenzt wird,
ausweichen kann, soweil ausreichend geeignete Okotone zur Verfiigung stehen.

4.2 Verbreitung
Eurppa: Brutvogel der borealen und geméBigten Zone sowie im Norden der mediterranen Zone.
18.000 — 31.000 Brutpaare (2000}

Deutschlang:
— 2.800.000 Brutpaare (2005)

soho8sss

Rheinwald, G. (1993). Atlas der Verbreitung und Haufigkeit der BrutvBgel Deutschlands — Kartierung um 1885,
Schriftenr. Dachverband DI, Avifaunisten 12.

Verbreitung in Hessen (HGON 2010)
194.000 - 230.000 Brutpaare
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

d  nachgewiesen [] potenziell

Quellenangabe: Kartierung (BPG 2012)

Erhebungsmethode: Revierkartisrung

Art des Habilats:

Fortpflanzungsstitte | Ruhestatte = Nahrungsrevier [ Rastbiotop O

Ein Brutplatz befindel sich unmittelbar im Baufeld und Trassenbereich, zwei Brulpldtze im Abstand von 40 — 45 m
zum Baufeld, der vierte Brutplatz weist einen Abstand von ca, 237 m zum Baubeginn auf,

Bedeulung des Nachweises:

In Flichen von 20-49 ha betrigt die durchschnittliche Hachstdichte 9,7 Brutpaare (Bauer et al. 2005) und damit ca.
das Doppelte der 2012 im UG ermittelten Siedlungsdichte. Die 4 nachgewiesenen Brutpaare machen ca. 0,002% des
hessischen Beslandes aus, weshalb dem Nachweis eine nur lokale Bedeutung zukommt,

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)
Es wird zur Uberbauung eines Brutplatzes kommen.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen maéglich? [] ja X nein

c¢) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhanq ohne vorgezogene Ausgleichs-
MaBnahmen (CEF) gewahrt? B ja [lnein
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)
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Die Goldammer zahlt zur Gruppe 4 mit einer maximalen Effektdistanz von 100 m, wobei die Habitateignung bei
dem zu erwartenden Verkehrsaufkommen im Abstand von 0-100 m nur um 209 abnimmt. Die Art baut alljdhrich
neue Nester, so dass das 2012 genutzte Nest [0r die Goldammer keine weitere Funktion als Fortpflanzungs- und
Ruhestétte besitzt. Das betrotfene nicht brutplatz- und reviertreue Brutpaar kann im UG deshalb in raumlich-
lunktionalem Zusammenhang nach Westen (Waldrand, Schlagflur) und Norden (Lahnufer}, aber auch nach Osten
(z. B. Waldrand der Lokalitat 3) ausweichen, da hier geeignete unbesetzie Reviere vorhanden sind. Mittelfristig
kann die Goldammer auBerdem von der MaBnahme 8A (Landschaftsgerechte Einbindung der Briicke durch
Gehblzanpflanzung und Landschaftsrasenansaat) profitieren.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestitten” trittein. [ |ja nein

6.2 Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getdtet werden? B ja [] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)
Bei der Baufeldriumung zur Brutzeit kann es zur Totung nicht fiigger Jungvbgel oder der Zerstdrung eines Gele-
ges kommen. Batriebsbedingte Télungen, die das Risiko dem einzelne Individuen im Rahmen des bereits heute
vorhandenen Nalurgeschehens ausgesetzt sind, sind wegen des geringen Verkehrsaufkommens und der Lage der
Ausweich-Brutplitze nicht zu erwarten (5. hierzu auch den 7. Leitsatz des BVerwG-Urleils Az 9 A 413 zur BAB A
14 vom 08.01.2014).

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen méglich? < ja [ nein

[ MaBnahme V1: Bauzeitenregelung: Notwendige Gehélzrodungen werden auBerhalb der Brutzeit der
Vigel im Zeitraum zwischen 01, Oktober und 28, Februar durchgefithrt (s. auch § 39 (5) BNatSchG

— Artenschutzrechtliche Funktionskontrolle .
(Menitoring, Risikomanagement) vorgesehen: l:l ja nein

c) Werden unter Berlicksichtiqung der Vermeidungsma@-

nahmen in Verbindung mit der . .Entnahme, Beschédi-

qung, Zerstérung von Fortpflanzungs- oder []ija nein
Ruhestatten" Tiere gefangen, verletzt oder getétet?

Funktian o

unannang ekl

rariFaly

e) Werden unter Beriicksichtigung der Vermeidungs-
maBnahmen wildlebende Tiere gefangen, verletzt
oder getotet — ohne Zusammenhang mit der

sEntnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestiitten"? [1ja [4 nein
Das baubedingte Tolungsrisike wird durch die MaBinahme V1 vollsténdig vermieden,

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. [] ja nein
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6.3 Stérungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestort werden? []ja [ nein

Goldammern sind relativ Iarmunemplindlich und werden regelméBig im StraBenbegleitgrin von StraBen mit gerin-
gem Verkehrsautkommen nachgewiesen. Durch die bau- und betriebsbedingten Storungen von drei Brulpaaren
wird sich der Erhaltungszustand der auf der Ebene des Naturraums abzugrenzenden lokalen Populalion nichl ver-
schlechtern. AuBerdem sind die Paare in der Lage in raumlich-funktionalem Zusammenhang in derzeit nicht be-
selzte aber geeignele Reviere auszuweichen

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Stérung" tritt ein. []ja [4 nein |

geléscht: Pkt. 6.4

'Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [ nein
(Unter Berlicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 7 Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

ich nete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen

Folgende |
dargestellt und beriicksichtigt worden:
VermeidungsmaBnahmen

[ | CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang
[ ] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population Giber den ortlichen Funktionsraum hinaus
Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planuntarlagen verhindlich I‘es‘tgelegt

tril‘t kein Verhntstatbastand st § MAhs 1N 1- 4 aln, s0 dass

keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL M ist

] liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggt. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[] sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Graureiher (Ardea cinerea)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[] FFHRL-Ach.V-AT .. RL Deutschland
0<{ Europdische Vogelat ... RL Hessen
ggf. AL regional

3. Erhaltungszustand’

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig unginstig-  ungiinstig-
unzureichend sggulacm

GRON ROT
EU ] [] L] L]
(htip:hiodiversity. eionet. europa. eu/arliclal 7)
Deutschland: kontinentale Region [ | ] X El
(hitpcwww binde/0316 bewertung aden.himl)
Hessen [] ] < L]

(VSW (2009, komigiert 2011): Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; s, Anlage 3)
(FENA (2011): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-BL in Hessen; s. Anlage 4)

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Der Graureiher besiedelt nahezu alle Lebensraume der Kulturlandschalt, sofem diese mit
offenen Feldiluren (2.B. Irischem bis feuchten Griinland oder Ackerland) und Gewdssern kombiniert sind. Graurei-
her sind Koloniebriter, die ihre Nester auf Baumen (v.a. Fichten, Kiefern, Larchen) anlegen.

Die Brutkolonian befinden sich hauptsichlich in Fichten, Larchen, Kiefern, Eichen, Buchen und Weiden, Sehr selten
finden Bodenbruten in Schilfgebieten statt. Vereinzelt kommt es sogar zu Brulansiedlungen in Stadten,

Bevorzugte Nahrungshabitate lisgen an FligB- und Stillgewéissern (Bagger- und Stauseen, Talsperren, Teiche,
Bergsenkungsgewasser) und weiteren Feuchigebieten. RegelmaBig werden Nahrung suchende Graureiher auch
auf Brachen und Davergrinlandfidchen angetroften, wo sie zumeist auBerhalb der Brutzeit Kleinsauger jagen,

Flachenbedart / ReviergréBe (Fortpllanzungs- und Ruhestatten, Winterguartiere efc.)
i me mit ihren ifi n Habitatan hen:
Aktionsradius: Nahrungssuche bis zu 40 km um den Horst herum (Baugn et al. 2005a)

Fortpllanzung: Koloniebesetzung ab (Mitte Dezember / Anfang Januar) Mitte Januar— Anfang Marz (Bauenr et al.
2005a). Brutzeit von Februar — Juli.

Koloniebriter: Nester auf Baumen bevorzugl an Waldréndern oder in kieineren Waildbestanden. Kleinstkolonien
oder Einzelbruten haben nur einen geringan Bruterfolg

Wanderungen: Kurzstrecken- und Teilzieher, einige Individuen aber weil wandemd (BaueR et al. 2005a)
Operwinterung: im Revier

Lebensweise (z.B. Misiplatzireue):
brutplatztreve Art 4] raviertreue Art = nicht brutplatz- oder reviergebunden [

Brut- und geburtsortstreue Art, es sind aber auch Umsiedlungen bekannt. Alte Horste werden regelmaBig wieder-
benutzt (BaueR et al, 2005a).

? Der Erhallungszustand kann nur fiir Hessen angegeben werden, da sich die Daten {0r die EU und Deutschland derzait noch in
der Auswertung befinden.
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allg. Empfindlichkeil (z.B. gegentber Larm, Storung am Nest):

Die Brutkolonien des Graureihers sind gegeniiber Strungen durch das Aufsuchen des Menschen besonders emp-
findlich (BLiscHKE H., 2012), Stérungen in Brutgebieten durch Forstarbeiten, Wegebau, Freizeitnutzung. (BAUER et
al. 2005b).

Fluchtdistanz: in Abhangigkeit vom Jagddruck <50 - =150 m (FLaDg, M. 1984).

Empfindlichkeit geganiber Larm (StraBenverkehr): Gruppe 5 (Arten ohne spezifisches Abstandsverhalien zu Stra-

Ben und Arlen, fir die Verkehrsldrm keine Relevanz besitzt), Storradius der Kolonie 200 m (GaRNEL A. & MIERWALD
U, 2010).

4.2 Verbreitung

Merbreitung in Eurppa: Das Areal des Graureihers ersireckl sich van Wesleuropa bis Ostasien.

Verbreitung in Dewtschland: 27.000 — 28.000 Brutpaare in 2005 (SOpeeck P. et al., 2008)

| Verbreitung zur Brutzeit um 1985
Datenguelle: RHENWALD (1993)

Verbreitung in Hessen:

Datenguelle: Natuses, Datenrecherche vom 19.02.2015 fur den Zeitraum 2000 - 2014
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Umhabensbezgene Angaben
5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

[X]  nachgewiesen [ 1 potenziell
Quellenangabe: eigene Kartierung BPG 2012
Erhebungsmethode: Revierkartierung
Art des Habitals:
Fortpflanzungsstatte O Ruhestatte O Nahrungsrevier X Rastbiotop O

2012 konnte der Graurether im UG nur als sporadischer Nahrungsgast am Lahnufer beobachtet werden. Hinweise
auf eine Kolonie oder Einzelhorste gibt es nicht.

Die sporadische Nutzung des UGs hat fur diese Art damit eine nachrangige lokale Bedeutung.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestéatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der
Natur entnommen, beschidigt oder zer werden? [1ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zundchst unberiicksichtigt)
Anhand der Kartierung 2012 gibt es keinerdei Hinweise aul das Vorkommen einer Brutkolonie oder eines Ein-
zelhorstes innerhalb des UGs. o B
b} Sind VermeldungsmaBnahmen maalich? || ja [ ] nain

&) Wird die dkologlsche Funktion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogens Ausgleichs- o -
MaBnahmen (CEF) gewahrt? [_] ja L Inein
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNalSchG)
d) Wenn Nein - Kann die dkologische Funkilon durch
vorgezogene Ausglelchs-aBnahmen (CEF) =
|

gewshrielsiel werden? L ]ja ] nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschéadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. [lja L[] nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? [] ja d nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)
Die seltenen Beobachtungen des Graureihers gelangen nur im Bereich des Lahnufers auBerhalb des Baufel-
des und der Neutrassierung der Strafe. Bau, anlage- und betriebsbedingte Tolungen und Verletzungen von
Tieren sind damit ausgeschlossen. )

b) Sind Vermeidungs-Mainahmen méalich? L] ja L nein

¢) Werden unter Barlicksichtigung der Vermaldunagsmail-

nahiman in Verbindung mit der  Entnahme, Beschiidi-

qunn, Zerstérung von Foriptlanzungs- odet | | ja |_| nein

Ruhestitten’ Tiete gefangen, verletzi oder geloiel?

Wenn JA - kann dis dkoloalsche Funidion der

d

(§ 44 Abs. § Salz 2 BNatSchG) Ll L nein
Weann JA - kein Verbotstatbestand!

&) Warden unter Berlicksichtioung der Vermeldunos-
mafinahmen wildiabende Tlare aelangen, variatzl

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl-Biol. Annelte Malier Am Tripp 3 35825 Hattenberg  info@bpg-moeler.de
SEITE A 58



mailto:info@bpg-moeller.de

(19

LBP L 3452 Bricke Griiveneck: spezielle Artenschutzpriifung (ASB) Unterage 19 Anlage 2
oder getotel - ohne Zusammenhana mit det
«Entnabme, Beschidigung, Zerstbrung von Fortpflan- ’ -
zunas- oder Ruhestitten"? L.l |} nein

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Téten, Verletzen" tritt ein. ] ja nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wéhrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestort werden? [ ja [X nein

Das UG wird von einem oder wenigen Graureihern nur sporadisch als Nahrungsrevier genutzt. Da die lokale
Population des Graureihers (= die Kolonig, der die beobachteten Tiere angehéren) einen Raum im Radius bis
zu 40 km um ihren Kolonieslandort nutzen, kinnen betroffene Tiere den bau- und betriebsbedingten Wirkfak-
toren problemlos in rdumiich-funktionalem Zusammenhang ausweichen, zumal GarMEL & MIERwWALD (2010)
Graureiner der Gruppe 5 zugeordnet haben. Vorhabensbedingt wird sich deshalb der Erhaltungszustand der
lokalen Population nicht verschlechtemn.

k) Sind Vermeidunas-Matnahmen mbalich? | ja | I nein
¢} Wird ging erhebliche Sténung durch MaBnabimen

vollstandlg vermieden? | 1 [ nein

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Stérung" tritt ein. []ja [ nein

geloscht Pkt. 6.a Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [Jia [ nein
(Unter Bertcksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

-> weiter unter Pkt. 7 ,,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen™

geloscht: Pkt. 7 7. Priifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen
ar 1l ichtigt worden:

[] VermeidungsmaBnahmen
[ ] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

[ ] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population tiber den &rtlichen Funktionsraum hinaus

[] Gegebenentalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

nter Berlicksichtigqung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen

[ tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[:I e Qle AUS
ggf. in Verbin

je gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
.1 FFH-RL

HAriiE VUi alls e Lo Ui
dung mit Art. 16 Abs

[] sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Haussperling (Passer domesticus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[ ] FFH-RL-Anh.IV-Ad V' RLDeutschliand
]  Européische Vogelart V RL Hessen
gaf. BL regional

3. Erhaltungszustand
Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glinstig ungiinstig-  unglinstig-
. unzureichend schlecht
GRUN ROT
EU L] L] L] L]
(hitp:/biodiversity.eionet.europa.eu/articiel 7)
Deutschland: kontinentale Region™ ] ] ] []

(hitpfweew . bin.de/0316 baweruna _arlen.hitml)
Hessen ] [] X []

Staatliche Vogelschutzwarts flir Hessen, Rheinland-Pialz und Saadand, Marz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutvogelar-
len in Hessen; s. Anlage 3)
{FENA {201 3); Erhaltungszustand der Tier- und Planzenarien des Anh. IV der FFH-RL, Bericht nach Art, 17 FFH-Richtiinie 2013

"% keine Angabe mbglich
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4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraymtypen: Dorfer und stadtische Siedlungen, Griinanlagen; bevorzugt landwirtschattiich gepragle
Dérfer (Baugnr et al. 2005). An Einzelgebauden, bevorzugl mit Tierhaltung. Nest in Héhlen, Spalten, tiefen Nischen
an Bauwerken, Felsen, Baumen, auch in Mistk&isten, in Greilvogelhorsten, alten Mehlschwalbennestern, teilweise
auch im Inneren von Hallen, gelegentlich auch freistehend in Baumen, Britet bevorzugt kolonieweise in geringem
Abstand zueinander, ;
Sonstige Vorkommen: in der offenen Landschaft in Gebiudenihe (Bauer et-al, 2005)
Fléchenbedarf / ReviergréBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterquartiere etc.)

i mit fhr ifi i [ ;
Aklionsradius; in Stadipopulationen 50 m zur Brutzeil, auBerhalb der Brulzell 200 m (Bauer el al. 2005).

Foripllanzung: die Siedlungsdichte in Deutschiand betrégt durchschnittich 7,5 — 180 Bp. / km? (Bauer el al. 2005).
Briitet ab Mitte Marz, Hauptzeil ab Mitie-Ende April, letzie Gelege im Juli. Bis 3 Jahresbrulen méglich, im Extrem
sind Nestlinge bis Nov. vorhanden.

Wanderung: Standvogel mit Jungendispersion, ganzjahrig am Brutplatz

Uberwinterung: im Revier
i i el:

brutplatzireue Art %] reviertreve Art X nicht brutpratz- oder reviergebunden [
Monogame Dauershe, Adulte nach der ersten Brutansiedlung extrem ortstreu (BAUER et al. 2005).
allg. Empfindlichkeit (z.B. gegendber Larm, Stérung am Nest):

Haussperlinge gehbiren zur Gruppe 5 (Arlen ohne spezifisches Abstandsverhalten zu Strafen und Arten, fir die der
Verkehrslarm keine Relevanz besitzt). Die max. Effekidistanz betragt 100 m, (GarniEL et al. 2010)

Fluchtdistanz: wenige Meter

4.2 Verbreitung

Verbreitung in Europa: flachendeckend
Verbreitung in Deutschiand: fldchendeckend

Cuelle: Rheinwald (1993)
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Verbreitung in Hessen: flachendeckend

o

L‘I‘E

LI

Datenquelle: NaTures, Datenrecherche vom 20.02,2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014

Brutpaare in Europa: 63.000.000 — 130.000.000
Erutpaare in Deutschland: 5.600.000 — 11.000.000

| Brutpaare in Hessen: 165.000 — 293.000 (HGON 2010)

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

4 nachgewiesen [1 potenziell
Quellenangabe: eigene Erhebungen BPG (2012)
Erhebungsmethode: Revierkartierung
Art des Habitats:
Fortpllanzungsstatte &= Ruhestatte i Mahrungsrevier [ Rasthiotop O
Ein Brutpaar wurde am Bahnhot Gréaveneck und damit direkt an einer BaustraBe nachgewiesen, das zweile an der
Gaststatte des Campingplatzes.
Bedeutung des Nachweises:

Die |okale Population des Haussperlings wird auf Naturraum-, bzw. Landesebene abgegrenzi. Dem Nachweis von zwel
Brutpaaren kommi eine lokale Bedeutung zu.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestéande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)
a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? ] ja nein
(VermeidungsmaBnahmen zunédchst unbericksichtigt)
Die nachgewiesenen zwei Brulplatze lisgen auBerhalb des Bauleldes.
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b} Sind Vemrmeldungsmafnahmen moglich? [ | ja | ] nein

¢) Wird die dkologische Funidion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogene Ausgiglchs-
MaBnahmen (CEF) gewahrl? [] ja | lnein

(§ 44 Abs. 5 Sa1z 2 BNatSchG)

d)} Wenn Nein - kann die 6kologlsche Funktion durch
vorgezogens Avsglelchs-MaBnahmen (CEF)

gewihrlelstet weirden? L_| ja |_| nein

Der Verbotstatbestand , Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. [ lja < nein

6.2 Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getdtet werden? [] ja [{ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunédchst unbericksichtigt)

Haussperlinge zihlen nicht zu den stark kollisionsgethrdeten Brutviigeln (s. hierzu auch GarRniEL et al. 2010 5,
9f). Beide Brutplatze liegen nicht im Trassenbereich. Ein Brutnachweis erfoigte am Bahnhot Graveneck und
damil direkt an einer BaustraBa. In diesem durch den Pendlerverkehr und Bahnbetrieb vorbelasteten Bereich
miissen die Bautahrzeuge Schritl fahren, da sie zum einen aul Reisende Ricksicht nehmen missen, zum an-
deren muss in einer rechtwinkligen Baustraenkurve Ricksicht auf Begegnungsverkehr genommen werden.
Damit liegt das vorhabensbedingte Tétungsrisiko fir diese nicht kollisionsgeféhrdete Art im Rahmen des Risi-
kos, das sie bereits heule im allgemeinen Naturgeschehen ausgeselzt sind (s. hierzu 7, Leilsatz des BVerwG-
Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014)

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen moaglich? []is [ nein

¢y Werdan unter Berficksichlioung der VermealdungsmaB-
nahman in Verblindung mit der  Entnahme, Beschidi-
gung, Zerstérung von Forlpflanzungs- odar |:| fai | _| nein
Huhestitien" Tiere gefangen. verleizl oder aetblet?
d) Wenn JA - kann die dkologizche Funktion der
Forlptlanzungs- oder Ruhestitien im réumlichen

zusammanhana srfiil werden?
{8 44 Abs, 6 Salz 2 BNalSchG) [0 L[] nein
Wenn JA - keln Verbotsiathestand!

zungs- oder Ruhestitten™? [l [ nein

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. [1ja [X nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestdrt werden? [] ja [X nein

Die Arl ist extrem stdrungsunempfindlich und wird von GarniEL et al. (2010) zur Gruppe 5 gezahll. AuBerdem wird

die lokale Population auf Naturraum-, bzw. Landesebene abgegrenzt und ist entsprechend individuenreich. Hier-
durch kann garantiert werden, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Haussperlingspopulation durch
vorhabensbedingte Storung des am Bahnhol britenden Paares nichl verschlechtern wird,

b} Sind Vermeldungs-Malinahmen moglich? [Jie L[] nein
¢) Wird eing erhebliche Storung durch MaBnshmen - .
vollstdndig vermisden? i_i ja |_-| nain
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Der Verbotstatbestand , erhebliche Stérung" tritt ein. [1ja [ nein

geldscht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschédigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestéande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [ 1ja [ nein
(Unter Berucksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 77.  Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
| § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

eeignet

gam II! u Mﬂk&lgg n@n:

VermeidungsmaBnahmen

[

[[] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

[ 1 FCcS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population Giber den drtlichen Funktionsraum hinaus

[] Gegebenentalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

< tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Klappergrasmiicke (Sylvia curruca)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[l FFHRL-Anh.IV-A® L. RL Deutschland
[X]  Européische Vogelart v AL Hessen
...... ggf. BL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glinstig ungunstig- unstig-
unzureichend %
ROT

- GRON
EU X ] ] ]
ibiodiversily.eion ropa.ewariclel?)
Deutschland: kontinentale Region” [ ] ] O [l

hitp:hwww. bin.de/031 wertung arten.himl)

Hessen ] ] 4 ]
Staatiiche Vogelschutzwarte fir Hessen, Rheinland-Pialz und Saadand; Marz 2014: Zum Erhaliungsrustand der Brutvogelarten
in Hessen; 5. Anlage 3)

(FENA (2013): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Beanichi nach Art. 17 FFH-Richtfinés
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen
Cluelle: wenn nicht anders angegeben Bauer et al. 2005

Hauptlebensraumtypen: in offenem bis halbotfenam Gelénde mit dichten Gruppen niedriger Striucher oder vom
Boden ab dichten Baumen (vor aliem junge Nadelbdume), in der Kulturiandschall in Hecken, Knicks, an Dammen
und in Feldgehdlzen.

Sonstige Vorkommen: in jungen Waldpflanzungen und Baumkulturen, auch auf sehr kleinen bepfianzten Flachen,
Besiedelt auch Trockenhiéinge, Weinberge und Wacholderheiden

Steter Begleiter in Weidenwildern, Kleingérten und Darfern. Friedhdfe: lebensraumhald. In Birken-Eichenwalderm
und Siedlungen tiw, in sehr hoher Dichte (FLADE, MaRTM, 1994)

In tieferen Lagen ME meist in der Ndhe menschilicher Siedlungen mit hdchsten Dichten auf Friedhdlen, in Garten-
stadien, Kleingarten.

Flachenbedarf / ReviergréBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterquartiere elc.)
Zeitrdume mit ihren ifi Habitatanspriichen:

Eoripfianzung: Ankunft im Brutrevier ab (Ende Marz) April (Anfang Mai). Balz und Paarbildung sofort nach der An-
kunit im Brutrevier. Legebeginn frilhestens in der dritten Aprildekade, meist ab Anfang Mai, selten Ende Juli. Brut-

| daver 10-15 Tage.

3 Keing Angabe maglich
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Wanderung: Langsteckenzieher, auf dem Durchzug in offenen mit Striuchern bewachsenen Flachen oder in der
Geblschzone von Verlandungsgesellschaften,

Uberwinterung: iberwintert in Afrika (Sudan, Athiopien)
i i B, Ni I
brulplatzireue At [X revierireue Art = nicht brulplatz- / reviergebunden I

Geburtsortstreue nachgewiesen, bei Mannchen stérker als bei Weibchen ausgepragt. Ebenso Brutoristreue. Das
MNest befindet sich in niedrigen Dornstrduchern und —hecken, Beeren- und Zierstrauchern und kleinen Koniferen, Zur
Brutzeil territorial.

ReviergréBe: 0,3-1,1 (1,5) ha
Fluchtdistanz zur Brutzeit: ?
Effekidistanz (GarnieL et al. 2010): 100 m. Die Klappergrasmiicke ist eine Art mit untergeordneter Larmempfindlich-
keit (Gruppe 4).
4.2 Verbreitung

Europa: In Europa nach Norden bis nach S0d- und Mittel-GroBbritannien sowie Mittel-Norwegen und Nord-
Schweden. In Finnland zumindest lokal bis > 66°N. Sldgrenze von der Bretagne Massif Central und N-Provence,
sowie dem Sidfuf der Alpen. In den meisten Teilen ME fast flachendeckend, aber mit geringer Dichie verbreitet.
Brutbestand in Europa: 4.800.00-7.800.000 Bp (2000}

Deutschland: nahezu flichendeckend. Brutbestand 300.000 — 450.000 (SGoeeck et al. 2008)

Iﬂwmwcm
Rhsinwatd, G, [Y883) Adlas der Verbredung and Haubgked der Brutvegel Deuischionds - Karmemng um 1985
Bchnhenr, Dachverband DU Avifauristen 12
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Datenguelle: NaTureg, Datenrecherche vom 19.02.2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

P4 nachgewiesen [1 potenziell
Quellenangabe: Kartierung (BPG, 2012)

Arl des Habitals:
Fortpflanzungsstitie = Ruhestatte X Nahrungsrevier [ Rastbiotop O

2012 wurden im UG drei Brutpaare nachgewiesen, wobei zwei Brulplatze direkl am Radweg R7 am Lahnufer lie-
gen, der dritte Brulplatz befindet sich im Studosten des UGs auf der Hochebene,

Bedeutung des Nachweises;

Der lokale Bestand betrigt 0,05 — 0,02 % des hessischen Bestandes. In 20-48 ha grofien Gebieten werden im
Durchschnitt 3,7 Brutpaare nachgewiesen, wobei die Siedlungsdichte |. d. R, gering ist {(vgl. Bauen et al. 2005h).
Dem Nachweis von drei Brutpaaren kommt eine lokale Bedeutung zu.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestéatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestiitten aus der
Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? 04 ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unbericksichtigt)

Es wird Zur baubedingten Zerstérung einer Fortpilanzungs- und Ruhestatte kommen.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [] ja [ nein

c¢) Wird die ckologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogene Ausgleichs-

MaBnahmen (CEF) gewahrt? [ ja [lnein
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)
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Innerhalb des bis zu 1,5 ha groBen Reviers (s. BaueR et al. 2005b) und in réumlich-funktionalem Zusammenhang
kann das betroffene Brutpaar problemlos ausweichen, da hier ausreichend unbesetzie, aber geeignete Niststandar-
te vorhanden sind.
d) Wenn Mein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezoaene Ausaleichs-MaBnahmen (CEF)
gewihrleistet werden? [ ja [ nein

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschédigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten” tritt ein. ] ja < nein

6.2 Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getétet werden? < ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)

Wenn das Bauleld zur Brutzeit gerdumt wird, kann es zu baubedingten Tétungen und Verletzung eines Geleges
edear von nicht fliggen Jungtieren kommen. Zu betriebsbedingten Totungen wird es jedoch nicht kommen, da Klap-
pergrasmicken auch bei der Nahrungssuche in Strauchem und niederen, gelegentlich auch héheren Baumen auf-
halten. Singllige sind sehr selten, die Singwarten liegen ebenfalls in den Hecken. Aus diesen verhaltensbiologi-
schen Griinden zahil die Klappergrasmicke zu den wenig kollisionsgefahrdeten Arten. Das verbleibende betriebs-
bedingte Télungsrisiko liegt entsprechend in dem Rahmen, dem die individuen im aligemeinen Naturgeschehen stets
ausgesetzt sind (s. hierzu 7. Leitsatz des BVerwG-Ureils Az 9 A 413 zur BAB A 14 vom 08.01.2014).

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen méaglich? B4 ja [ nein
[ MaBnahme V1: Bauzeitenregeiung: Notwendige Gehélzrodungen werden auBerhalb der Brutzeil der Vé-

gel im Zeitraum zwischen 01. Okiober und 28. Februar durchgefihri (s. auch § 39 (5) BNatSchG).
Artenschutzrechtliche Funktionskontrolle
(Monitoring, Rislkomanagement) vorgesehen: [] ja @ nein

¢) Werden unter Berilicksichtiqung der Vermeidungsmaf-
nahmen in Verbindung m r ,Entnahme, Beschidi-

qung, Zerstérung von Fortpflanzungs- oder 1] ja B4 nein
Ruhestatien” Tiere gefangen, verletzt oder getitet?

d) Wenn JA — kann die dkologische Funktion det
FL‘IFI}‘J”urMU!"Iq" ader Ruhestatten im rdumiichan
Zusammenhano & |Tu1|1 we I{H n?

(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSch
Bagrindung trter Heranziehung von PRL 6.7.e)und gof. o)
Weann JA — keln Verbotstatbestand!

e) Werden unter Berucksichtiqgung der Vermeidungs-
mafBnahmen wildlebende Tiere gefangen, verletzt

oder getitet — ohne Zusammenhang mit der

| ||:; L | nein

Entnahm hédigung, Zerstérung von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestitten"? [1ja D[4 nein
Der Verbotstatbestand ,Fangen, Téten, Verletzen" tritt ein. [1ja [ nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, ﬁhemlnterungs— und Wanderungs
zeiten erheblich gestért werden? [1ja [ nein

Die zwei nicht direkt betroffenen Brul;:ﬂ&tza hegsn mit efnem Abstand 'mn 13{} 19<3 m auﬂarhalb :ler max. Ef-
fekidistanz von 100 m, so da o _ ] d, Al aubeding "
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gen kénnen wegen der Lage und Topografie des Gelandes ausgeschlossen werden,

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen _maoglich? L | ja | | nein
I

2 Wird e ehlicha Storung durch MaBnahmen

.J_-.f'=!v‘.-'i-li--ni'u.'é' | Ja | | makr

Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" tritt ein. [1ja [ nein

geldoscht Pkt. 6 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschéadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? []ja [ nein
(Unter Berucksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggt. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 77.  Prifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf.
i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

Folgende fachlich e und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen
1 Iit und berticksic w n:

VermeidungsmaBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den ortlichen Funktionsraum hinaus

5 S I I 8~

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
Planunt&rlagen verbindlich festgelegt

q der Wirkungsprogqnose

[ tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Mauersegler (Apus apus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

< FFHARL-ARhLV-AC L AL Deutschland
[] EuropsischeVogelat ... RL Hessen
...... ggf. AL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:
unbekannt  gilinstig ungtinstig-  unglinstig-
unzureichend
schilecht
GRON ROT
] L] L] ]
L] ] L] O]

(httpfiwww.bin.de/0316 bewertung arten.himl)
Hessen ] ] X ]

(VSW (2003, komgiert 2011). Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; s. Anlage 3)
(FEMA (2011} Erthallungszustand der Tier- und Pianzenarten des Anhangs IV der FFH-RL in Hessen; 5. Anlage 4)

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen

Cuelle: wenn nicht anders angegeben BaueR et al. 2005a

: In Mitteleuropa hauptséchlich in Stadten mit hohen Gebduden, wie Wohnblocks, Tirmen
oder Fabriken, Vorzugsweise werden mehrgeschossige Hauser besiedelt,

Flachenbedarf / ReviergroBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterquartiere elc.)

i mil ihren ifi n richen:
Nahrungsrevier: in Bruplatzndhe, aber auch im Umkrels von mehreren Kilometern davon (Bauer et al. 2005a).
Fortpflanzung: Die Brulzeil erstreckt sich von (Anfang) Mitte Mai bis Ende Jull, selten langer. Nur eine Jahresbrut.

Wanderung: Langsleckenzieher, der siidlich der Sahara (iberwintert. Heimzug ab Anfang Mai, Wegzug ab Mitte
Juli bis Anfang August.

Uberwinterung: in Aquatorialairika und Stdafrka

Lebensweise (2.B. Nistpiatzireue):
brutplatzireue At [ reviertreue Art = nicht brutplatz- / reviergebunden (=

Auch eine ausgesprochene Geburtsortslreue isl nachgewiesen (Bauer et al. 2005a).

Reviergréfa: britet oft in Kolonien (Bauenr et al. 2005a)

Fluchtdistanz zur Brulzeit: < 10 m (FLADE 1994)

| Aligemeine Gefahrdungsursachen: Der Verlust der Nistmbglichkeiten durch bauliche Veranderungen, wie 2. B.

'2 Kaine Angabe mdglich
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Renovierung oder Neubau ohne Nischen und Spalten, bergen die griBte Gelahr fir die Mauersegler

den nordbstiichen Teil der Mongolei. Die ndrdiichsten Brutvorkommen liegen in Skandinavien am 70. Breitengrad.
Brutplatze befinden sich meist unter 1.000 Metern Hihe.

Verbreituna in Deutschland:

2l zur Brutzeil 1985
aus RHEmMwWALD, G. (1993)

Verbreitung in Hessen:

Hh

e

Datenquelle: NaTurea, Datenrecherche vom 18.02.2015 1ir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben _ :
5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

B4 nachgewiesen [] potenziel
Quellenangabe: eigene Erhebungen BPG 2012
Erhebunasmethode: Revierkartierung, direkte Sichibeobachtung bieim Nahrungs- / Transterflug

| At des Habitals:
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Fortpflanzungsstatle B Ruhestitie I Nahrungsrevier [ Rastbiotop |
Mauversegler wurden nur im Luftraum Ober dem UG bei der Nahrungssuche, bzw. bei Transferfiiigen gesichtet.

Bedeutung des Nachweises: Der Nachweis vergleichsweise wenigér jagender Mauersegler im Luftraum des UGs
hat eine begrenzte lokale Bedeutung.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestitten aus der

Natur entnommen, beschiidigt oder zerstért werden? [1ja [K nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)
Geeignete Brutplitze gibt es innerhalb der Wirkzone des Vorhabens nicht.

b) Sind VermeldungsmaBnahmen mbglich? ja ] nein

c) Wird dig dkologlsche Funktlon Im rumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogens Ausdgleichs-

MaBnahmen (CEF) gewahit? Llje [ _lnein
(& 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)

d) Wenn Nein - kann die dkologische Funklion
vorgezogensa Ausgleichs-Mafinashmen (CEF)

gewihrieistet werden? L lja | | nein

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschadigung, .
Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” trittein. [ |ja  [<] nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getétet werden? ] ja nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)

Da Mauersegler bei der Nahrungssuche sehr hoch fliegen, sind sie grundsétzlich nicht kollisionsgefahrdet.
Bau- und betriebsbedingte Totungen konnen ausgeschlossen werden, da im UG auch keine Foripflanzungs-
und Ruhestétien vorhanden sind. Das verblelbende Tolungsrisiko liegt entsprechend in dem Rahmen, dem
die Individuen im allgemeinen Naturgeschehen stets ausgesetzt sind (s, hierzu 7. Leitsalz des BVerwG-
Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014). ek

b) sind Vermieidungs-Mafinahmen moglich? (1 [ nein

¢) Werden unter Berticksichligung dar Vermeidungsmaf-
nshmen In Verbindung mit der ,Entnahme, Beschadi-
ing, Zerstorung von Fortpflanzungs- oder |__| ja |
Ruhestitien” Tiere gelangen, veretzi oder getdlet?

d) Wenn JA — kann dia gkologische Funktion der
Fortoflanzungs- oder Ruhestitien im rdumlichen
Zusammenhang erflilll werden?

(§.44 Abs. 5 Salz 2 BNatSchG) Llia L] nemn

ion durch

Whior
F

| nein

Wenn JA = kaln Verbotsiatbesiandl

e) Werdoen unier Beriicksichtigung der Vermeidungs-
mafnahmen wildlebande Tiere gefanasan, verletzl

«Entnahme, Beschadigung, Zerstéruna von Fortnfian- -
Zungs- oder Ruhestatten”? | | ja | | neln

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. []ja [ nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)
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a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestért werden? [ 1 ja [ nein
Mauersegler sind gegeniiber den bau-, anlage- und betriebsbedingten Stérungen des Straflenbaus grund-
salzlich unemp!tndllch und finden in GaRniEL et al. (2010} entsprechend keing El&ru:ksuchttgung

I-; sind Vermeidunas-MaBnahmen mdalich? | | i | irein
| Wird sine erhebliche Sidrung durch Malnahman

vollatandia vennleden? | | | | | nél

Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" tritt ein. L] ja E nein

geloscht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

| Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [4 nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geléscht: Pkt. 7 Prifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i.
V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

da estellt un - cksichﬂ 1 wordan T

VermeidungsmaBnahmen

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iber den értlichen Funktionsraum hinaus

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

]
[[] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang
B
[]

<] tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Ant. 16 FFH-RL erforderlich ist

[] liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
[ ] sind die Ausnahmevorausseizungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung

mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfhllt!
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1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Mehlschwalbe (Delichon urbicum)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

<]  FFH-RL- Anh. IV - Art vV RL Deutschiand
[[1 Europiische Vogelart 3 RL Hessen
...... ggf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt Linsti ungiinsti u
e LH‘I!I.I?‘EIGHE?I-d schiecht
GRUN ROT
EU L] L] L] L]
to://biodiversily. eionet, wiarticle1 7
Deutschland: kontinentale Region ] O | ]

(hito/www.bin.de/0316 bewertuna arten.himi)

Hessen L] L] X< L]
(VSW (2009, komigier 2011): Zum Erhallungszustand der Brutvogelarten in Hessen; s. Anlage 3)
(FENA (2011): Erhaltungszustand der Tier- und Plianzenarten des Anhangs IV der FFH-AL in Hessen; s. Anlage 4)

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Bei Mehischwalben handell es sich um Brutvigel, die urspriinglich an senkrechien
Felswanden brilten. Im europdischen Verbreitungsgebiet ist die Art dagegen Oberwiegend ein Kulturfolger, der
die offene und besiedelte Kulturlandschaft als Lebensraum nutzt. Als Koloniebrater ist die Mehlschwalbe meist
in manschlichen Siedlungen von Stadizentren bis hin zu einzeinstehenden Hiusern anzutreffen

Flachenbedari / ReviergroBe (Foripflanzungs- und Ruhestitten, Winterquartiere elc.)

Zeitrdume mit ihren Zif n Habi f n:
Fortpilanzung: Ankunft im Brutrevier ab Ende Méarz/ Anfang April bis Mai. Briitet von Mitte Juni bis Mitte Augusl.
Wa,ngﬁrwjg' Langshenhsnziehar

ensweise (z.B. Nistplatzireug):
brutplatztreve At (5 reviertreue Ar %] nicht brutplatz- / reviergebunden 8|

Hohe Gebursorts- und Brutortstreue (Bauer et al. 2005b). Der Neubau von Nestern wird bevorzugl an Stellen
ehemaliger Nester vorgenommen, da hier meist noch Reste der alten Nester zu finden sind und diese den Neu-
bau erleichtern. Kunstnester werden angenommen, aber meist erst nach ein paar Jahren.

Reviergrofe: Koloniebriter
Fluchtdistanz zur Brutzeit: < 10-20 m (FLADE 1995)

Allgemeine Gelghrdungsursachen: Regional Verluste durch Mangel an Baumaterial verursacht durch zuneh-
mende Versiegelungen, bewirtschaflungsbedingter Riickgang an Inseklen, Kontakl mil Bioziden

Effekidistanz (GasnieL et al. 2010): 100 m. Die Mehlschwalbe zahlt zu den Arten ochne spezifisches Abstands-
varhalten zu Stralien und Arten, fir die der Verkehrslarm kelne Relevanz besitzt (Gruppe 5).
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4.2 Verbreitung

Verbreitung in Eurppa: Mehischwalben kommen in mindestens zwel Unterarten in fast ganz Europa vor (auBer
Island), auBerdem in Nordafrika und im auBertropischen Asien,
Verbrei in D langd:

- iﬂﬁEwﬁ ALD, G l&‘l 99:;}

Verbrei in

Autorin sind jedoch zahlreiche weitera Vorkomman bekannt)

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum
B nachgewiesen [] potenziell

Quellenangabe: eigene Kartierungen BPG 2012

Art des Habitats:
Fortpflanzungsstatte 0 Ruhesiatle O Mahrungsrevier [ Rastbiotop O
Mehlschwalben wurden im UG ausschiieflich im Lultraum bei der Nahrungsaufnahme festgestelll. Geeignete
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Quartierstandorte gibt s nicht.
Bedeutung des Nachweises: Die Beobachtung vergleichsweise weniger Mehlschwalben im Nahrungsrevier

hat eine nachrangige lokale Bedeutung.
6. Prognose und Bewertung der Tatbesténde nach § 44
BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der

Natur entnommen, beschédigt oder zerstért werden? [1ja X
nein

(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)
Im UG wurden keine Fortpflanzungs- und Ruhestatten nachgewiesen. :
b) Sind YermeldungsmaBnahmen moghich? I L |
nein
¢) Wird die Skologische Funktion im rawmlichen
Mainshmen (CEF) gewahri? (1. L[]
neln
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSehG)

d) Wenn Nein - kann die dkologische Funklion durch
vorgezogens Ausglelchs-MaBnahmen (CEF)
gewahrielstel werden? Ll [
nain
Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschédigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestitten" tritt ein. Clja X
nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getdtet wer-
den? [1ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Mehlschwalben sind sehr wendige und geschickie Flieger und jagen ihre Beule wilterungsabhangig meist
in hohen Luftschichten und zdhlen deshalb nichl zu den kollisionsgefahrdeten Arten. Auch unter Beriick-
sichtigung der geringen zu erwartenden Verkehrsmenge und der langsamen Fahrweise von Baufahrzeu-
gen sind bau- und betriebsbedingte Tétungen / Verletzungen nicht zu erwarten. Das verbleibende To-
tungsrisiko liegl entsprechend in dem Rahmen, dem die Individuen im allgemeinen Nalurgeschehen stets

ot ] :
b} Sind Vermeidungs-Madnahmen moglich? l__l ja L_| nemn

gung, Zerstérunn von Forlpllanzungs- oder | | ji '_ |
nain
Ruhestitten Tiere gefanaen, verletzt oder getttet?
d} Wenn JA - kann die 6kologische Funktion der
Fortpflanzungs- oder Ruhastattan im rdumlichen
Zusammenhang edfillt werden?
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) Ll L
nain
Wenn JA - kein Verbotstatbestand!
e) Werden unter Bertickslchtigung der Vermeldungs-
malnahiman wildlebande Tlere gefanaen, verlatn

oder gelbtel — ohne Zusammenhana mit der
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«Entnahme, Beschitdiguna, Zerstbrung von Fartpflsn- il _
zungs- oder Ruhestétten"? (e L
nein

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Toten, Verletzen™ tritt ein. O X

nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)
a) Kénnen wild lebende Tiere wihrend der Fortpflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestort werden? [] ja [X] nein
Mehlschwalben zahlen nach GarniEL et al. (2010} zur Gruppe 5 (Arten ohne spezifisches Abstandsver-
halten zu Stralen und Arten, fir die der Verkehrsldrm keine Relevanz besitzl). Sie sind gegeniber den
bau- und betriebsbedingten Wirkiakioren unempfindlich. Die verbleibenden geringfigigen Storungen
werden sich nicht erheblich im Sinne des § 44 (1) Salz 2 auswirklen, da sich der Erhallungszustand der
lokaien Population nicht verschlechlern wird.

b) Sind Vermeidunas-MaBinahmen_moglich? Ll ja ] nein
c) Wird elne erheblichs Si6reng durch MaBinahmen

volstandig venmisden? L] e L] nein
Der Verbotstatbestand ,erhebliche Storung" tritt ein. ja X

nein

gelascht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung
oder Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [lja X
nein

(Unter Berlcksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA ~ Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 , Priifung der Ausnahmevoraussetzungen®™

geloscht Pkt. 77.  Priifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Zusammenfassung

gen [g gllt ggq E ' m gh]jg;
] VermeidungsmaBnahmen
[] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

[ ] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den drtlichen Funktionsraum hinaus

[ ] Gegebenentalis erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fur die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

sichtigung der Wirkungsprognose

<] tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchgG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[ ] . liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[[] sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbin-
dung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

A e = = i aabe i

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

<4 FFH-RL- Anh. IV - Art V RL Deutschiand
[1 Europaische Vogelart 3 RL Hessen
gaf. AL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt glinstig unglinstig- unglnstig-
. unzureichend s
GRUN ROT
EU ] O L] L]
(httpyibiodiversity.eionet europa. ew/aricle17)
Deutschland: kontinentale Region ] L] B4 ]

Hessen [] [] X []
(VSW (2009, karigiert 2011): Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; s. Anlage 3)
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{FENA {2011): Erhallungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL in Hessen; s. Anlage 4)

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspruche und Verhaltensweisen
Quelle: wenn nicht anders angegeben Bauer et al. 2005

Hauptlebensraumtypen: in ME ain ausgesprochener Kulturiolger, der in offenen Landschaften jagt. Briitet vor allem
in Stéllen, selten auch in Garagen u. &. Die Art lebt in der offenen Kulturlandschaft, wo es Bauernhtife, Wiesen und
Teiche gibt. Die Tiere verbringen den Sommer zwischen April und September oder Anfang Okiober in ihren Brutge-
bieten

Flichenbedarf / ReviergréBe (Fortpllanzungs- und Ruhestitten, Winterquartiere elc.)
eitrdume mit i ifi H richen:
Fortpflanzung: Ankunft im Brutrevier ab (Ende Mérz) April (Anfang Mai). Balz und Paarbildung sofort nach der An-

kunft im Brutrevier, Legebeginn fritheslens in der dritten Aprildekade, meist ab Anfang Mai, selten Ende Juli. Brut-
dauer 10-15 Tage.

Wanderung: Langsteckenzieher
Uberwinterung: Gberwintert in Afrika

Lebenswelse (z.B. Nistplalztreue):
brutplatzireue Art reviertreue At & nicht brutplatz- / reviergebunden (]}

bei Adulien ausgesprochene Nistplalzireue, Ansiedlung von Erstbriitern meisl in wenigen km um das Geburisnesl
herum. Retativ hohe Winter- und Schiafplatzireue, aber auch starke Fluktuationen am Schlafplatz bekannt (Bauer et
al. 2005b).

RevierarbBe: Koloniebriiter
Fluchtdistanz zur Brutzeit: < 10 m (FLADE 1994)

Eftekidistanz (GarnEL el al. 2010): 100 m. Die Rauchwalbe zahlt zur Gruppe 5 (Arien ohne spezifisches Abstands-
verhallen zu Strafien und Arten, fir die der Verkehrsidrm keine Relevanz besitzt).

4.2 Verbreitung

Verbreitung in Europa: in ganz Europa
Verbreitung in Deutschiand:

M zur Brutzeit 1985
{RHEmMWALD 1993)
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Verbreitung in Hessen:
y H R
?
L ¢
J
Datenguelie: NaTures, Datenrecherche vom 19.02.2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

Y nachgewiesen [ ] potenziell

Quellenangabe: eigene Erhebungen BPG 2012

Erhebungsmethode: Revierkartierung und Beobachtung bei Nahrungsflogen

Art des Habitats:

Fortpfianzungsstitte O Ruhestétte O Nahrungsrevier [ Rastbiotop O

Die Rauchschwalbe wurde 2012 nur im Nahrungsrevier bel der Nahrungsauinahme beobachtet, Geeignete Quar-
tierstandorte sind im UG nicht vorhanden.

Badeutung des Nachweises: Der Nachweis vergleichsweise weniger Individuen hal lediglich eine nachrangige
lokale Bedeutung.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Konnen Fo lanzun er Ruh en aus

Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? [1ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéachst unbericksichtigt)

Im gesamten UG wurden keine Brutvorkommen nachgewiesen. Es sind auch keine potenziell geeigneten Standor-
te vorhanden. | .

b) Sind Vermetdungamainahmen moglich? EJ ja [__I nein

¢) Wird die dkologische Funkilon im réumlichen

Zusammenhang ohne vorgezogene Ausaleichs-

MaBnahmen (CEF) gewahrt? [ I fa [:.I['I.L'-Ir':
{§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)

d) Wenn Mein - kann dle Ghologlsche Funkiion durch

vorgezogens Ausgleichs-MaBnehmen (CEF) -
gewahrleistel werden? |_—I |a L] nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung,
Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten” tritt ein. [ja nein
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6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? L] ja < nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)

Rauchschwalben zahlen It, GasniEL et al, (2010) zur Gruppe 5 (Arten ohne spezifisches Abstandsverhalten zu
StraBen und Arten, flir die der Verkehrsidrm keine Relevanz besitzt). Die wendigen Flieger sind wegen hres
Verhaltens wahrend der Nahrungssuche (witterungsbedingte hohe Flugweise) nicht kollisionsgeféhrdet. Auch
unter Berlicksichtigung des geringen Verkehrsaufkommens von ca. 2.100 Kiz / Tag und der langsamen Fahr-
weise der Baufahrzeuge ist nicht mit betriebs- oder baubedingten Tétungen und Verletzungen zu rechnen, Das
verbleibende Tolungsrisiko liegt entsprechend in dem Rahmen, dem die Individuen im aligemeinen Naturge-
schehen slels ausgesetzl sind (s. hierzu 7. Leitsatz des BVerwG-Ureils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom
08.01.2014).

b) Sind Vermeldungs-

imen méaglich? | | ja | | neln

chtlguna der Vermeldungsiman

Beachadi-

(544 Aba. 5 Sotz 2 BNat
Wenn JA — kein Ver
&) Werd: :n uniey Bericksichiigu

l |i:| [ | nebn

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Téten, Verletzen" tritt ein. [ 1ja [ nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestért werden? [1ja [X nein

Rauchschwalben sind gegeniiber den bau- und betriebsbedingten Wirkfakioren generell unemptind-
lich.

bl Sind Vermeidunag =ainahmear

iche Stor durch j
rmiladan? | |-~: | | nain

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Storung" tritt ein. [1ja [4 nein

geloscht: Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung
oder Zerstérung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? []ja nein
(Unter Berucksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen Mafinahmen)

Wenn NEIN - Prifung abgeschlossen
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Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 7. 13. Priifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG,
| ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

Gt tallt unfl L ok ICR S Worden:

VermeidungsmafBnahmen

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population liber den ortlichen Funktionsraum hinaus

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

[
[]  CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang
i
]

[<]  tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[J  liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[]  sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Rotmilan (Milvus milvus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X FFHARL-Anh. V- L AL Deutschland
[[1  Europiische Vogelart vV RL Hessen
...... ggf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig ungunstig- Linstig-
unzureichend schlecht
GRUN ROT

EU ] [] L] L]
(hito:bipdiversity, eionet.europa.ew/article17)

Deutschland: kontinentale Region ] ] 24 ]
(http:/www.bin.de/0316 bewerlung arten.himi)

Hessen ] [ X L]

(VSW (2009, komigiert 2011): Zum Erhalungszustand der Brutvogetarten in Hessen; s. Anlage 3)
(FENA (201 1): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-BL in Hessen; s. Aniage 4)
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4. Charakierisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen

Haupllebensraumtypen; Der Rotmilan besiedelt offene, reich gegliedere Landschatten mit Feldgehdlzen und Wal-
dern. Zur Nahrungssuche werden Agrarfiéichen mit einem Nutzungsmosaik aus Wiesen und Ackern bevorzugt.
Jagdreviere kiinnen eine Flache von 15 km? beanspruchen. Der Brutplatz liegt meist in lichten Altholzbestnden, an
Waldréndern, aber auch in kleineren Feldgehdlzen (1-3 ha und grifier).

Als Eruthabqlat gehan halbnﬂana Ku[h:rlandschaﬂan m:t Ackﬂr und Grﬂnland erngestrmﬂen Feldgehﬁlaen und

Formflqpaupg Baumbriter, Balz im Marz — April, Forlpflanzungszeit Marz bis Juli. Der Horst wird in hohen Béumen
tk:hler Walder {'mr aJ]am alten ELbChEn und Erchﬂnwﬁldem: angalegl wnba: z T. alla Nestur wiedearbenutzt werden
3 : defar e )

Wanderung: Kurzstreckenzieher. Anwanderung in die Brutreviere im Februar — Mérz, Abwanderung im September
bis Movember,

Uberwinterung: verbringt den Winter hauptsachlich in Spanien. In Einzeljahren in kleineren Gruppen und Schiafge-
meinschaften auch in Mitteleuropa.

Sonstige Zeilrdumea:
Lebensweise (z.B. Nistplatzireue):

brutplattreus At 4 revierreue Ad = niich brutplatz- oder reviergebunden [
Rotmilane gelten als ausgesprochen reviertreu und nutzen alte Horste oftmals Ober viele Jahre, sie weisen eine
hohe Nestreviertreue auf (Bauer et al. 2005a).

alla. Empfindlichkeit (z.B. gegeniiber Larm, Stbrung am Nest):
Die max. Effektdistanz betrdgl 300 m, der Rotmilan z3hit zur Gruppe 5 und damit zu den Arlen ohne spezifisches
Abstandsverhalten zu Strafen und Arten, fir die der Verkehrslarm keine Relevanz besitzt (GarniEL et al. 2010).

Flyghidistanz: 100 300 m (FLADE 1994),

4.2 Verbreitung
Europa: in geméBigten, subtropischen und tropischen Regionen Eurasiens ohne NE-Europa.
Deutschland;

-----

lﬁ"l‘lili'illi-
(A ES AN EERES LY B

= zur Brutzeit 1985
(RHEINWALD 1993)
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Datenguelle: NATUREG, Datenrecherche vom 21.02.2015 fiir den Zeitraum 2000 - 2014

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

4] nachgewiesen [l potenziell

Quellenangabe: eigene Kartierungen BPG 2012

Ernebungsmethode: Revierkartierung und direkie Beobachtung bel Transfer- und Nahrungsfilgen

Art des Habitats:

Fortpflanzungsstitte O Ruhestitte O Nahrungsrevier [ Rastbiolop ]

Der Rotmilan wurde in der Vegetationsperiode 2012 im UG sporadisch als Nahrungsgasi und den Raum {iberflie-
gend beobachtet. Die Suche nach Horsten blieb ergebnisios.

Bedeutung des Nachwelises: Der Beobachtung unregelmaBiger Mahrungs- / Transferfiige im mehrere Quadratkito-
meter groBen Revier des Rotmilans kommt eine nachrangige lokale Bedeutung zu.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestidnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestétten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestitten aus der

Natur entnommen, beschidigt oder zerstért werden? [ ]ja [K nein
(VermeidungsmaBnahmen zunidchst unberiicksichtigt)

Im UG waren 2012 keine Horste vorhanden.

b) Sind VermeldunasmaBnahmen mbalich? []ia [ nein
c) Wird die dkologlsche Funklion Im réumlichen

Zusammenbang chige vorgezogens Ausgleichs- o
Mainahimen (CEF) aewshri? l _| |a | __|th’:ir|
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)

d) Wenn Nein - kann die 6kologlsche Funkllon durch

vorgezogene Ausqlelchs-Malinahmen (CEF) N

gewahrleisiet werdan? L]ja L[] nein

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschéadigung,
Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten™ tritt ein. [lja [ nein
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6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getdtet werden? [] ja X nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)

Die Aktivitétsdichie des Rotmilans in dem kleinen Teilbereich seines Reviers war 2012 sehr gering, so dass das
UG nicht zum essenziellen Bestandlell seines Brutreviers zahlt. Die analysierte Verkehrsmeange von 2.100 Kiz/ Tag
ist ebenfalls sehr gering. Im Bereich der Neutrassierung wurde auBerdem kein Niederwild nachgewiesen, so dass
nicht mit Verkehrsoplern zu rechnen Ist, die dem Rotmilan als Beute dienen kinnten. Baubedingte Tétungen sind
wagen der artspezifischen Verhallensweise (Fluchidistanz) grundsaizlich ausgeschlossen, Das verbleibende To-
tungsrisiko liegt entsprechend in dem Rahmen, dem die Individuen im allgemeinen Naturgeschehen stets ausge-
selzt sind (5. hierzu 7. Leitsatz des BVerwG-Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014).

e

Ll & | | nain

b) Sind Verme l"fl‘ru‘j:'. '1"_',. Bnahmen mbglich?
¢) Werden unter _u,luloun 1 der Vermaidungsimall-
‘3.2 -k = A 12 Li-an ABi h_nabi |- o

nahmean in Ve |hm 1||-| q mit der , Entnat |f|_|_. , Beschadl-

gung, cerstioning von Fortpllanzungs u_-'i'--'_ [Tja [ nein
nl i'l: siallen” 1 D (e I'.?_ﬂ{_'_,._"-"'-':
k nn die dholo

{544 Abs, 5 Salz 2 BNatSchG) ljm [ nein
Wenn JA = Keln ".‘E*:i‘nh'l.ilhp 11||-:II
J‘I‘l."\{ srden unle [

hime, Be <1:._u¢.'m.[[ Zer E'w.ﬂ.!trm.i.l_..;_n.r.t.=.ri.i.--'_r_i:: L
zungs- oder Rubestétien"? [ Jia L[] nein
Der Verbotstatbestand ,,[Fangen, Toten, Verletzen™ tritt ein. [Tja [P nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinteru und Wanderu
zeiten erheblich gestort werden? [] ja [ nein

Das UG ist kein essenzieller Bestandieil des Brutreviers des Rotmilans, was aus der geringen Aktivitatsdichte 2012
abgeleitet werden kann. Das betroffene Brulpaar kann den vorhabensbedingten bau- und betriebsbedinglen Sia-
rungen problemlos in rdumlich-funklionalem Zusammenhang ausweichen, so dass sich der Erhallungszustand der
lokalen Population (die Abgrenzung erfolgl regional anhand der naturrdumlichen Gegebenheiten etwa im Raum
gines Kraises) nicht verschiechiern wird,

[:I |a |__] nein
| | & | | neln
Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Storung” tritt ein. ] ja B4 nein

geloscht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNaiSchG)
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| Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestéinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? []ja [ nein
(Unter Berilicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen Mafinahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
gaf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

= weiter unter Pkt. 7 ,.,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen®

geléscht Pkt. 77.  Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8. Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Planunterlagen

[]  VermeidungsmaBnahmen

CEF-Mafinahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population uber den drtlichen Funktionsraum hinaus

EEeE B

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunteriagen verbindlich festgelegt

r Beriicksichtig

54 tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[]  liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
gaf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Stieglitz (Carduelis carduelis)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[] FFHARL-Anh.IV-AT L RL Deutschland
<]  Europdische Vogelat ... RL Hessen
ggf. AL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glinstig ungiinstig-  unglinstig-
unzureichend schlecht

GRUN ROT
EU O ] L] L]
(http/piodiversity ionel.europa, euarticle1 7)
Deutschland: kontinentale Region [T ] ] ]
(htipfwww bin.de/0316 bewerlung arten himl)
Hessen i) [] X []

Staatiche Viogelschutewarte flir Hessen, Rheinland-Platz und Saarand; Mérz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in
Hessen; 5. Anlage 3)
(FENA (2013}: Emhaltungszustand der Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Ar. 17 FFH-Richtiinie 2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspruche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: offene und halboffene Landschaften mit abwechsiungsreichen und mosaikartigen Strukturen,
ldckere Baumbestande oder Baum- und Buschgruppen bis hin zu lichten Waldern, die mit offenan Nahrungstichen
samentragender Kraut- und Staudenpflanzen als Nahrungsareale flir Nestgruppen oder Einzelganger abwechseln
(BauenR et al. 2005). Streuobsiwiesen, Feldgehdlze, Waldrander von Laub-, Misch- und Nadelwdldern, lichle Auwalder

i n: l&ndliche Garten in aufgelockerten Siedlungen, Alleen, Parks, Friedhbie, Ruderalfiachen und
Wiesen in Stadien, Bahndamme, Ufer von Binnengewiissem
Flachenbedarl / ReviergraBe (Fortpflanzungs- und Ruhestatten, Winterguartiere elc.)
Zeitrdume mil inren spezifischen Habitatansprichen:
Fartptlanzung: In ME auf Flachen von 20-49 ha durchschnittlich 4,7 Bp (Bauen et al. 2005).
Raumbedar! zur Brutzeit <1 - >3 ha (FLADE 1994)

Revierbesetzung ab Mitte Marz, hauptséchlich aber im April, Brutbeginn friihestens Ende April, i. d. R. aber erst im
Mai, spétester Legebeginn Antang August (Bautr el al. 2005).

Wanderung: Kurzstreckenzieher, Teilzieher und Winterflucht (Bauer et al. 2005).

Uberwinterung: innerhalb des Areals von Westeuropa bis Mittelmeergebiet, Siiden des Areals im Nahen Osten. Der
Anteil der Nichtzieher steigt in ME stetig an.

Lebensweise (z B. Nistplatzireue):

brulplatztreue An 0O reviertreue Ar i nicht brutplatz- oder reviergebunden [

Oft briten mehrere Bp in Gruppen nebeneinander in einem Nahrungsgebiel, das mehr oder weniger gemeinsam ge-
nutzt wird (BAUER et al. 2005),
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allg. Empfindlichkeil (z.B. gegeniber Larm, Siérung am Mest): Gegeniiber L&mm ist die Art wenig empfindlich. Empfind-
lich reagiert sie jedoch auf die Verdnderungen der Landschaft durch die intensivierte Landwirtschaft mit der Beseili-
gung van Brach- und Ruderalfidchen, sowie Ackerrandstreifen und den Einsatz von Bioziden. Hierdurch kann es zu
erheblichen Nahrungsengpassen vor allem im Winter kommen {Bauer et als. 2005).

Die max. Effekidistanz betragt 100 m — Gruppe 4{GaRNIEL et al. 2010)
Fluchtdistangz: <10 — 20 m (FLADE 1994)

mpfinali gil der An gegenupear gan Dag- ung 'I*'_j_[‘i.-ri_;*lgl'l 2/ ih arloren

Gegeniiber dem Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten ist die Art empfindlich.
4.2 Verbreitung

Verbreltung in Europa; Brulvogel der borealen, gemiBigten, mediterranen und Steppenzone der West- und
Zentralpaldarktis, Atlantische Inseln, In Europa mit Ausnahme des Nordens (berall verbreitet.

Verbreitung in Deutschiand:

RHENWALD G. (1983)

Verbreitung in Hessen: in geelgneten reich strukturierten Landschaften flichendeckend

= |
1

2

Ll
Ll

el
1§

a
g

CFTLE
I |

B

Datenquelle: NaTures, Datenrecherche vom 21.02.2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

X nachgewiesen [] potenziell
Quellenangabe: eigene Kartierung (BPG 2012

Art des Habilals:
Fortpflanzungsstéitte %4 Ruhestitte = Nahrungsrevier [ Rastbiotop ]

Im gesamten UG wurden zwei Brutpaare festgestellt. Ein Brutplatz befindel sich in einer Hecke, die durch die neue
Trasse (berbaul wird, der zweite auf dem Campingplalz.

Bedeutung des Nachweises: Bei dem nachgewiesenen lokalen Bestand handell es sich um weniger als 0,1% der
in Hessen insgesaml vorkommenden Stieglitze, deren lokale Populationen nach dem Schema der Vogelschutz-
warte auf regionaler Ebene (Landkreis) abgegrenzt werden muss (VSW 2010). Bei glinstigem Nahrungsangebol
kann der Stieglitz in Hessen in Auen Dichten von 5 Revieren / Hektar erreichen (HGON 2010). Die zwei Brutnach-
weise haben gine damit lokale Bedeulung.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der

Natur entnommen, beschédigt oder zerstort werden? ] ja [] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunéachst unbericksichtigt)

Es wird zur Uberbauung eines Brutplatzes des Stieglitzes kommen.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [1ja [ nein

c) Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen

Zusammenhang ohne vorgezogene Ausgleichs-

MaBnahmen (CEF) gewahrt? < ja  [Llnein

(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)

Das betroffene Brutpaar kann innerhalb seines 1-3 ha groBen Reviers und innerhalb des Verbreilungsraumes der
lokalen Population in rdumlich-tunktionalem Zusammenhang ausweichen, zumal Stieglitze bei der Brut regelméBig

Zusammenriicken” {s. Bauer et al. 2005). Unbasetzte Reviere sind z. B. an den Waldréndern des UGs oder enl-
lang der Lahn vorhanden.

Der Verbotstatbestand , Entnahme, Beschéadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten" tritt ein. ] ja B4 nein
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6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getétet werden? 4 ja [ nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Bei der Baufeldraumung wihrend der Brutzeit kann es zur Totung und Veretzung von Jungvigeln oder zur Zer-
stdrung eines Geleges kommen.

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen méglich? ja [] nein

= MaBnahme V1: Bauzeitenregelung: Notwendige Gehblzrodungen werden auBerhalb der Brutzeit der
Vigel im Zeitraum zwischen 01. Oktober und 28. Februar durchgefihrt (s. auch § 39 (5) BNatSchG).

c) Werden unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmaf-

nahmen in Verbindung mit der ,Entnahme, Beschadi-

qung, Zerstérung von Fortpflanzungs- oder [1]ja BJ nein
Ruhestétten" Tiere gefangen, verletzt oder getotet?

d} Wenn JA - kann dis dloloagischa Funldion dar

F-ﬂ:lnl. au'ml n:;'-: ounf Rubhestitten im rdaumlichen

ammenhang erfilil werden?

Abs. 5 Salz 2 BNatSchG) Ll Je |_| nein
-rJ-: '11 J4 — kelnVearbolstatbeslian

e) Werden unter Beriicksichtiqung der Vermeidungs-

maBnahmen wildlebende Tiere gefangen, verletzt
oder getdtet — ohne Zusammenhang mit der

zEntnahme, Beschadigunq, Zerstérung von Fortpflan-

zungs- oder Ruhestitten"? ] ja nein
Das baubedingte Totungsrisiko wird durch die MaBnahme V1 vollstandig vermieden, Auch betriebsbedingte To-
tungen, die das Risiko dem einzelne Individuen im Rahmen des bereils heute vorhandenen Naturgeschehens
ausgeselzt sind, sind wegen des geringen Verkehrsaufkommens und der Lage der Ausweich-Brutplatze nicht zu
arwarten.

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. [1ja < nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestért werden? [] ja X nein

Stieglitze sind wenig st@rungsempfindlich und briiten selbst in Gewerbegebieten und an StraBenrandemn. Der
Brutplatz auf dem Campingplatz liegt mit 237 m deutlich auBerhalb der maximalen Effekidistanz von 100 m.

b} Sind Vermelidungs-MaBnahmen _mbglich? |_ | ja l___, neln

¢) Wird elne erhebliche Stérunag durch Malnahmen

vollsiandia vermieden? L | ja =__! nein

Der Verbotstatbestand ,.erhebliche Stérung" tritt ein. []ija nein

geldscht Pkt. 6.4 Pflanzen
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Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [< nein
(Unter Bertcksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

-> weiter unter Pkt. 7 ,Prifung der Ausnahmevoraussetzungen"

geloscht Pkt. 77.  Prafung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG,
gof. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

8 Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutb are MaBnahmen sind in den Planunterlagen
dargestellt un ucksichti

P

VermeidungsmaBnahmen
CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den ortlichen Funktionsraum hinaus

B e % S

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargesteliten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Berlicksichti r Wirkun rognose und der v henen MaBnahmen

D] tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit

Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL ﬂigm gl‘lﬂllt!
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Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art
Stockente (Anas platyrhynchos)"

2. Schutzstatus und Gefédhrdungsstufe Rote Listen

(<4 FFH-AL- Anh. IV- At e AL Deutschiand
[]  Europgische Vogelart vV RL Hessen
...... gof. AL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig ungiinstig- wgﬁnsﬁg—
i unzureichend schlecht
GRUN ROT
EU ] ] L] ]
(hitpJibiodiversity.elonel. europa.eu/aricle17)
Deutschland: kontinentale Region'* ] ] [] ]

(hitoiwww bin.de/0316 bewerlung arten.html)
Hessen ] ] B []

(VSW (2009, komigiert 2011): Zum Ehaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; s Anlage 3)
(FEMA {2011): Erhaltungszustand der Tier- und Plianzenarten des Anhangs IV der FFH-AL in Hessen; s. Anlage 4)

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen

Hauptlebensraumtypen: Eurytop, Die Stockente besiedell alle stehenden und flieBenden Gewdsser mit zugangli-
chen Ufern und Flachwasserzonen und ist sehr haufig aut Fillssen, Graben, Teichen und Seen zu finden. Als an-
passungsfdhiger Kulturfolger besiedelt die Stockente gerne auch stadiische Parkgewdasser und profitier von der

Fiitterung.

Flachenbedar! / ReviergroBe (Foripflanzungs- und Ruhestatien, Winterguartiere etc.)

Zeitrdume mit ihren spezifischen Habitatansprichen:

Aktionsraum: in Abhangigkeit vom Futterangebot und der Habitateignung

Fortpllanzung: Die Nester werden am Boden im Réhricht u. &, angelegt, selten auch aut Baumen, die Art bevorzugt
Gewassemnihe, ist hierauf aber nicht zwingend angewiesen (Bauen et al. 2005a).

Wanderung: Oberwiegend ein Zugvogel, es gibt aber auch einige Standvogel-Populationen (BAUER et al, 2005a).
Uberwinlerung:

Sonslige ZeitrBume:

Lebensweise (z.B. Nistplatzireue):

brutplatztreue Art I3 reviertreue Art O nicht brutplatz- oder reviergebunden (£

In der ausgewerteten Literatur gibt es keine Hinweise auf eine Brut-, Revier- oder Geburtortstreua(Bauen et al.
2005a).

" ohne Genanalyse kann keine gesicherte Aussage gemachl werden, ob es sich bei den nachgewiesenen Individuen tatséch-
lich um die aul der Vorwamilisle stehendea retnrass;ga Stockenie mit unglnstigem Erhaltungszustand handelt, oder um unge-
f{ahrdete Hybriden mil ghnstigem Erhaltungszustand.

" Keine Angabe maglich
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allg. Empfindlichkeit (2.B. gegeniiber Larm, Storung am Nest):

Verluste durch Botulismus (geftrdart durch Entenfiitterung und damit grofle Ansammlungen an Tieren), Verdlung
und Peslizidbelastung. AuBerdem wurden in der Vergangenheit oft Zuchtformen ausgewildert, so dass es zur Hyb-
ridisierung gekommen ist,

Die max. Effekidistanz betragt 100 m, die Art zahlt zur Gruppe 5 mit Arten ohne spezifisches Abstandsverhalten zu
Straflen und Arten, fir die der Verkehrslarm keine Relevanz besitzt (GARNIEL et al. 2010).

Fluchidistanz: wenige Meter.

4.2 Verbreitung
Europa: in gemaBiglen, sublropischen und tropischen Regionen Eurasiens ohne NE-Europa.
Deutschland;

(Verbreitung im Januar 2000 — 2007, DDA 2012)

Hessen:
fwa
i
—— =
o |
4 i
-k
-
- A
: NEEa H
B T
1 : ﬂ- -
i
= . : t:_
2 0
= r |
LL E
amas
o

Datenquelle: NaTures, Datenrecherche vom 21.02.2015 fir den Zeltraum 2000 - 2014

BiOLOGISCHE PLANUNGSGEMENSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol, Annelte Mdller Am Tripg 3 35625 Hattenberg  Info@bpg-moalier.de
SEITE A 93



mailto:info@bpg-moeller.de

(9

LBP L 3452 Briicke Gréveneck: spezielle Artenschulzpriifung (ASB) Unterlage 19 Anlage 2

Vorhabensbezogene Angaben
5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

P4  nachgewiesen [] potenziell
Quellenangabe: eigene Erhebungen BPG 2012
Erhebungsmethode: Revierkartierung
Art des Habitats:
Fortpflanzungsstatie O Ruhestatte O Nahrungsrevier [ Rastbiotop O

Die Stockente wurde 2012 sehr selten mit wenigen Individuem als Nahrungspast auf der Lahn sidlich der alten
Lahnbriicke becbachtel. Ein Brulnachweis kannle nicht erbracht werden,

Bedeutung des Machweises: Dem Nachweis einzelne Nahrungsgéste kommt eine nachrangige lokale Bedeutung
ZU.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestédnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Foripflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen. beschédigt oder zerstért werden? [] ja nein

(VermeidungsmaBnahmen zunéchst unberiicksichtigt)
Im UG wurde 2012 kein Brutnachweis der nicht brutplaiz- und reviertreuen Arl erbrachl. Es gelang lediglich spo-
radisch die Beobachtung von Alttieren, wobei nicht geklirt werden konnte, ob es sich hierbei um reinrassige
Stockenten der Wildform, oder um Hybriden handelte. r .
b] Sind Vermeidungsmalnahmen maalich? i_ | ja i_' nein
c) Wird die ockologische Funkiion Im raumlichen

MaBnahmen (CEF) gewahri? | | |_Inein
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNalSchG)

d) Wenn Mein - kapn die Skologische Funkiion durch
vorgezogens Ausalelchs-MaBnshmen (CEF)

n i [ . I
gewdhrleistel werden? [ 1ia L[] nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestitten” trittein. [ |ja [X] nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? [1ja [ nein

(VermeidungsmaBnahmen zunédchst unberiicksichtigt)

Stockenten halten sich i. d. A. in Gew&sserndhe auf. Im Bereich der Baufeider und Neutrassierung der L 3452
konnte die Art nicht festgestelit werden. Bau- und betriebsbedingte Tétungen sind deshalb nicht zu erwarlen. Das
verbleibende Tétungsrisiko lliegt entsprechend in dem Rahmen, dem die Individuen im allgemeinen Naturgesche-
hen stets ausgesetzl sind (s. hierzu 7. Leitsatz des BVerwG-Urleils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom 08.01.2014).

b) Sind Vermeidunos-Malnahmen moglich? LJ ja [_] nein
c) Warden unter Berlicksichtigung der Vermeldungsmall-
nahmen in Verbindung mit der , Entnahme, Beschadi-

gung, Zerstiirung von Fortpflanzungs- oder |_ J ja | J neln
Ruhestalten” Tiere aefangan, verleizt oder getotat?

d) Wenn JA - kann die ékologische Funktion der
Forlpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang erfillt werden?
(§ 44 Abs. § Satz 2 BNalSchG) (e [ nein
Wenn JA - Keln Verbotztatbestand!

a) Werdan unter Berlcksichtigung dar Vearmeldunds-
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maBnahmen wildlebende Tiere gefangen, verletzl
oder getbtel — ohne Zusammenhang mit der
«Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpfian- . o
zungs- oder Ruhestitlen”? [l [ nen
Der Verbotstatbestand ,.,Fangen, Téten, Verletzen" tritt ein. [1ja [X nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestort werden? [ ] ja [ nein

Stockenten sind allgemein stérungsunempfindlich und zahlen zur Gruppe 5 - Arten ohne spezifisches Abstands-
verhalten zu StraBen und Arten, fiir die der Verkehrslarm keine Relevanz besitzt (Gasmes et al. 2010). Im Tras-
senbereich wurde die Art nicht nachgewiesen. Den baubedingten Stérungen wihrend des Briickenabrisses kin-
nen die betroffenen Individuen problemlos in rdumlich-funktionalem Zusammenhang ausweichen, so dass sich
der Erhaltungszustand der lokalen Population, die grofiraumig auf Natlurraumebene abgegrenzl wird,
vorhabensbedingt nichl verschiechterm wird.

| I
[_ | ja | nein

¢) Wird sine erhebliche Stdrung durch MabBnatimen

3 1 = ¥ I | "
vollstandia vermieden? [Jia [ nemn

Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" tritt ein. [] ja nein

geloscht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstdrung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [] ja nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
gaf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen™

geloscht Pkt. 77.  Prifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf.
i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Zusammenfassung

e LITIU cUATTiU
II und heri]cks igt worden:
\rermeidungsmaﬁnahmen
[ ] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang
[[] FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iber den ortlichen Funktionsraum hinaus
[ ] Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt
Unter Bericksichtigun r Wirkungsprognose und der vor nen M hmen
tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist
[[] liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[] sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Arl. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiilit!

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Teichrohrséanger (Acrocephalus scirpaceus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

[l FFHRBL-Aph.V-AZ L. RL Deutschiand
X  Europaische Vogelart Vv RL Hessen
...... ggf. RL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  glinstig ungiinstig-  unglnstig-
_ unzureichend schiecht
N D —— ~___GRON 1 ___ROT

EU O o O O
(httpibiodiversity, eionet europa eufarlicle1?)

Deutschland: kontinentale Region ] X [] L]

{hitoyfeww.bin.de/0316 bewerlung artenhimi)
Hessen 0] L] X L]

Staatiiche Vogelschutzwarte fiir Hessen, Rheinland-Pfalz und Saardand; Marz 2014: Zum Erhalfungszustand der Brutvogelarten
in Hessen; 5. Anfage 3)

(FENA (2013): Erhaltungszustand der Tier- und Pllanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Art. 17 FFH-Richilinie
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriche und Verhaltensweisen
Quelle: wenn nicht anders angegeben Baugr et al. (2005)
|_Hauptlebensraumtypen: Teichrohrsénger sind in ihrem Vorkommen eng an das Vorhandensein von Schilfrihricht
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gebunden, Geeignete Lebensraume findel er an Fluss- und Seeufern, an Altwassern oder in Stimpfen. Das Nest wird
im Rahricht zwischen den Halmen in 60-80 cm Hihe angelegt. Der Teichrohrsanger zeigl insbesondere beim Brutha-
bitat eine enge Bindung an vertikale Strukturelemente des Rohrichts, v. a. des Schilfs. Er bevorzugt eine hohe Halm-
dichte (> 200-300 Halme / m?), Flachen mil = 40 Halmen / gm Halmabstand 16 cm) werden gemieden. Fir die Nest-
anlage ist ein Halmabstand von ca. 12 cm erforderlich bei einer Halmstirke der NestirBger von 4-8 mm, Die Schilf-
hihe andert sich wahrend der Brutzeil zwischen Ende Mai und Ende Juli standig. Jungschilf wachs! in dieser Zeit von
etwa 40 auf 240 cm. Besténde mit einer HGhe von > 80 cm werden nichl besiedell. In hochwichsigem Réhricht wird
ein gewisser Grad von Lagerung loleriert. Bei zu starker Verfilzung wird Schilf jedoch gemieden. Bevorzugte Habitale
sind Altschilf-Bestande, die nicht unbeding! im Wasser stehen massen und idealerweise durch Geblische aufgelockert
sind, weiterhin Schilf-Rohrkolben- Mischbestdnde und angrenzende Verlandungsgesellschaften. Gelegentlich werden
auch andere vertikal struklurierte Pllanzenbestinde mit Rohrglanzgras, Gilo- oder Blutweiderich, Weidenréschen,
Brennnesseln, Korbweidenkulturen, dichistehende Weidenschisslinge u.a. angenommen

Sonstige Vorkommen: In der Kulturlandschaft kemmi er auch an schiligesdumien Graben oder Teichen sowie an
renaturierten Abgrabungsgewiassemn vor. Dabei konnen bereits kleine Schillbestinde ab einer Grofie von 20 m® be-
sledalt warden.

sleter Begleiter an FlieBgewdssern, Leitart der Rihrichte. In Auen, Nassbrachen und Rieselfeldern (FLADE, 1994)

Hren oxifi BN Habitatanspruchen:

Fortpllanzung: ab Ende Mai bis Mitte Juni erfolgt die Eiablage, Zweilbruten sind maglich. Spatestens im Augus! sind
die letzten Jungen fligge.

Wanderung: Der Teichrohrsdnger ist ein Zugvogel, der als Langstreckenzigher der den Winter Gber vor allem in West-
bis Zentralafrika verbringl. Ankunft im Brutrevier April — Mal (Juni)

ﬂt}a,r)-_-gt!)_l.gmr_lg: Wegzug Ende Juli — Anfang August, Oberwintert in West- und Zentralafrika.

Lebensweise {z.B. Nistplatzireue):
brutplatztreue Art reviertreue Art ] nicht brutplatz- / reviergebunden [

Zur Paarbildung sehr territorial, z.T. aber auch in lockeren Ansammiungen. Das Nest wird jedes Jahr neu gebaut, die
Brutortstreue ist bel erfolgreicher Vorjahresbrut hoch ausgeprigt. Nach dem Nestbau wird nur noch der unmittelbare
MNestbereich von wenigen Metern verteidigt. Uber 90% der Mahrung wird aullerhalb des urspriinglichen Territariums
gesammell; die Altvigel kénnen sich dabei bis zu 500 m vom Nest entfernen, oft fihren die Nahrungsiiige jedoch
nichl weiter als 50 m. Glinstige Nahrungshabitate sind angrenzende Staudenfluren und Blsche

Reviergrife: meist < 0,1 ha, bel maximalen Siediungsdichten bis zu 10 Brutpaaren auf 10 ha. -Die Verteilung der
Reviere innerhalb einer Réhrichifiiche ist oft sehr ungleichmaBig, Wahrend Telchrohrsanger an einigen Stellen kolo-
nieartig dichl brilten, sind sie streckenweise (berhaupt nicht anzutreffen. In schmalen Schilfgiirtein und kleinflachigen
Bestanden werden weit hiihere Dichten erreicht als in groBen zusammenh&ngenden Schiltfeldern, deren Zentren
meist nur gering besiedell sind. Randstiandige Areale, die extraterritoriale Nahrungssucha erlauben, werden oft als
erste besetzt |

Effekidistanz (GARNIEL et al. 2011): 200 m, Art mil unlergeardneter Larmempfindlichkeit (Gruppe 4)

insgesamt vorkommenden Teichrohrsénger, deren iokale Populationen nach dem Schema der Vogelschutzwarle aul
regionaler Ebene (Landkreis) abgegrenzl werden muss (VSW 2010). In guten Habitaten (ber 10 BP/10 ha. Der eine
Brutnachweise hal eine damit lokale Bedeutung,

4.2 Verbreitung

Europa: In mittleren und sidlichen Breiten. Im Norden England- Polen, Nordwest Frankreich und Sadostirland, im
Siiden bis einschliefilich Mittelmeerlander

2.700.000-5.000.000 Brutpaare (2000)
Deutschland: Hohe Dichten in Ostdeutschland und Schleswig-Holstein
- 170.000-230.000 Brulpaare (2005)
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Rheinwald, G. (1993): Atlas der Verbreitung und Haufigkeit der Brutvigel Deutschlands — Kartierung um 1985.

Schriftenr. Dachverband DU. Avifaunisten 12.

Verbreitung in Hessen (HGON 2010)
3.500 - 5,000 Reviere

Datenquelle: NaTures, Datenrecherche vom 21.02,2015 fir den Zeitraum 2000 - 2014
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

P nachgewiesen [C] potenziell
Quellenangabe: Kartierung (BPG 2012)
Erhebungsmethode: Revierkartierung

Art des Habitals:
Fortpllanzungsstatle = Ruhestitle B Nahrungsrevier [ Rastbiolop O

Teichrohrsanger weisen eine sehr hohe Brutorts- und hohe Geburtsoristreue auf (Bauen el al. 2005). Der Brutplatz
liegt 146 m sidlich der alten Lahnbriicke am westlichen Lahnufer, in diesem Fall betrigl die Abnahme der
Habitaleignung am Brutplatz 0%. Der Abstand zum Baubeginn (= vorhandene L 34521) betrigl aber lediglich 35 m.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der

Natur entnommen, beschéadigt oder zerstért werden? [] ja B4 nein

(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberticksichtigt)
Der Brutplatz liegt deutlich auBerhalb des Baufeldes,

[
b) Sind ) et LT ERY: L1 ]a J n
2R : he Fu
nmanhann ohng
a |

Malinahman (CEF) gew | | e

(544 Abs. 5 Satzr 2 BNat
o) Wenn Nein - kann dis dkologische Funition durch

vorgerogens Ausoleichs-MaBnahmen (CEF)

iy by | | naln

{Monslonng, Hisboimanacoment)

Der Verbotstatbestand , Entnahme, Beschédigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. [lja [ nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchQG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt oder getotet werden? []ja [X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unbericksichtigt)

Baubedingte Tétungen sind ausgeschlossen, da der Brutplatz weit entfernt vom Baufeld liegl. Wegen des Abstan-
des zwischen BaumaBnahme und Brutplatz, dem geringen Verkehrsaufkommen von nur ca. 2.100 Kfz/Tag und vor
allem wegen der artspezifischen Verhaltensweisen und ReviergrGBe ist auch nicht mit betriebsbedingten Totungen
zu rechnen, Das verbleibende Tétungsrisiko liegl entsprechend in dem Rahmen, dem die Individuen im allgemeinen
Naturgeschehen stets ausgeselzt sind (5. hierzu 7, Leilsatz des BVerwG-Urteils Az 9 A 4/13 zur BAB A 14 vom
08.01.2014).

1) Sind Vermeldun
c) W Nasma
17 ..:_h-. |
418 ELaUNG Yon Foripiian | I 1B | nein
Huh n" Tiate gotangen, ; Lonlofet?
) Wenn JA = kKann dis Gkologl Funkllon che
Foripfianzungs- ader Rubsstatten im rdumbichen
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Lusammenhang erfiflt werden?

[§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) [Je L] nen

Wenn JA - kein Yerbotstatbestand!
&) Werden unler BarGeksichtigung der Vermeldungs-
malBnahmen wildlebande Tiere galangen, verletet

oder qetfitel — ohne Zussmmenhang mil der
wEntnshme, Beschidigung, Zerstfrung von Foriplian-

2ungs- oder Rubesiitten”? | | [t L. | riedn

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Téten, Verletzen" tritt ein. [1ja [ nein

6.3 Stoérungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kénnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,

ht-. M r-, Uberwinterungs- und Wanderungs
zeiten erheblich gestort werden? [ ]ja B4 nein
Bei dem geringen Verkehrsaufkommen von 2.100 Kiz / 24 Std. wiirde die Habitateignung in offenem Sichtkon-
takt zur Baustelle und der StraBe lediglich um max. 20% abnehmen. Im vorliegenden Planungstall ist jedoch zu
bericksichligen, dass die betriebsbedinglen Stérungen dem heutigen Ist-Zustand enlsprechen und es zu keiner
erhbhten Storung kommi, da es sich in diesem Bauabschnitt nicht um einen Neubau handell. Da zwischen dem
Brutplatz und dem Baubeginn ein dichles, den Sichtkontakt zum Baufeld und der StraBe abschirmendes und an
ainer sehr steilen Bischung gelegenes Gehblz vorhanden ist, sind keing bau- und betriebsbedingten Stérungen
des Brutpaares zu erwarten. Die Gruppe 4 ist gegendber Verkehrsldrm relativ unempfindlich, so dass sich der
Bauldrm nicht gravierend auswirken wird, bau- und betriebsbedingte Télungen sind wegen der Geldndetopogra-
fie nicht zu erwarten. Die alte Lahnbriicke wird im September aulierhalb der Brutzeit abgerissen. Das betroffene
Bp ist an den Larm der bereits an gleicher Stelie vorhandenen zwei Stralien gewdhnt, so dass im vorliegenden
Planungsfall keine vorhabensbedingten im Sinne des § 44 (1) Satz 2 erheblichen bau- oder betriebsbedingten
Stdrungen aufireten werden.

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen mbalich? Ll ja |_'_ | nein
c) Wird eine erhebliche Stérung durch MaBnahmen L

vollstindig vermieden? [l ja [l nein

Der Verbotstatbestand , erhebliche Stérung” tritt ein. [1ja [ nein

geloscht Pkt. 6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder
Zerstorung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestédnde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [ nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen Mallnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
gaf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen”

geloscht Pkt. 7 Priifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggtf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Zusammenfassung

Folgende fachlic i n m re ahmen sind in den Planunterlagen

gestelit und beriicksichtigt worden:

[] VermeidungsmaBnahmen

CEF-MafBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

L]

[ | FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population (iber den orilichen Funktionsraum hinaus

] Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtiqung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaBnahmen

<] tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[ ] liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
gaf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

[] sinddie Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!

r-

BOLOGISCHE PLANUNGSSEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol, Annette Mdller Am Tripp 3 35625 Hatlenberg  info@bpg-moaiier.de

SEITEA 101



mailto:info@bpg-moeller.de

(9]

LBP L 3452 Briicke Gravenack: spezielle Artenschutzpriifung (ASB) Unlarage 19 Anlage 2

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Wacholderdrossel (Turdus pilaris)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

| FFH-RL-Anh.V-AX . AL Deutschland
DJd  Europaische Vogelart - RL Hessen
...... gof. BL regional

3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt  giinstig unginstig- unglnstig-
1 unzureichend schiecht
GRUN ROT
EU [] L] [] L]
Jipiod ity.eional.europa, i
Deutschland: kontinentale " N ] [] []
(http:iwew. bin.de/0316 bewerung arten.himi)
Hessen ] ] < ]
Staatiche Vogelschutzwarte fiir Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarand; Méarz 2014: Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarien
in Hassen; s, Anlage 3)

(FEMNA (2013): Erhaltungsaustand der Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL, Bericht nach Art. 17 FFH-Richtiinie
2013

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriuche und Verhaltensweisen

Cuelle: wenn nicht anders angegeben Bauer et al. (2005)

Hauptlebensraumiypen: zur Brutzeit in offenen bis halboffene Landschaften mit nahrungsreichem Umfeld zur Jun-
genaufzucht (z. B. regenwurmreiches Gronland) und freiem Anflug zu den Nestern. Niststandort an den Réndern
geschlossener Baumbestande oder isolierter Gehblze, hohe Buschgruppen. In ME vor allem in feuchi-kihlen
Lokalklimaten in Auwaldern, Ufergehblzsdumen, Feldgehdlzen, Baumhecken, Obstgarien, an Waldrandemn

Sonstige Vorkommen: Parks, Villenviertel und gréBere Garten
Lebensraumhold in Weldenwildern und Parks (FLaDE, MaRTIN, 1994)
Flichenbedarf / ReviergréBe (Fortpflanzungs- und Ruhestaiten, Winlergquartiere etc.)

Fortpilanzung: 1-2 Jahresbruten , bei Verlusten bis zu zwei Ersatzbruten. Zeitraum ab Mitte Marz bis Mitte April
{Anfang Mai), Legebeginn i. d. R. Mitte April, wobel es zu witterungsbedinglen Schwankungen komml. Letzie Gele-
ge etwa Ende Juni (Anfang Juli). Britel in Laub- und Nadelbdumen oder hohen Strduchern, oft deutlich exponiert in
alten Gehdlzen meist in Stammgabelungen oder auf starken Asten am Stamm.

Wanderung: Kurzstreckenzieher, Oberwintert vorzugsweise im SW des Brutareals

Uberwinterung: Wegzug im September-November, Héhepunkt im Norden Ende Oktober. Uberwintert in ME vor
allem an Stellen mit Beeren- und Fallobstangebot, hierbei starker regionaler Wechsel der Anzahl an Wintergasten
und voriibergehende lokale Massierung. Mitunter massive Winterflucht in Richtung Stden.

Lebensweise (2.8, Nistplatztreue):
brutplatzireue At [] reviertreue At [] nicht brutplatz- / reviergebunden [
Wiedernutzungen alter Nester aus dem Vorjahr sind jedoch ebenialls belegt.

' Keine Angabe mdglich
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RevierarbBe: Koloniebildung und dadurch hohe Konzentrationen auf Kleinstidchen mit geringstern Nestabstand von
< 10 m. Daneben aber auch saisonal unterschiedlich Einzelbriiter. Das Brutrevier ist oft i Zentrum einer Kolonie
auf die Nestumgebung und Beobachtungswarte beschrinkt. Nach dem Nestbau lasst das Territorialverhaiten nach,
so dass sich in der ndheren Umgebung weitere Brutpaare ansiedeln kéinnen.

Mahrungsiliige meist unter 250 m Luftiinie.
Effekidistanz (GARNEL et al, 2010): 200 m, Art mit untergeordneter Larmempfindlichkeit (Gruppe 4)

4.2 Verbreitung

Eurgpa: Urspriinglicher Brutvogel der Talga Mitte- und Westsibiriens, der sein Areal stark nach Westen erweiterl
hal. Gegenwdrtig zusammenhéngend besiedeltes Geblet von Fennoskandinavien, ME und im Osten bis zum Amur,
In GroBbritannien nur wenige Brulpaare. Brutbestand in Europa: 14.000.000-24.000.000 {2000)

Deutschland: in Deutschland mit Ausnahme des Nordens, Osten und Nordwestens nahezu flachendeckend verbrei-
let, Brutbestand in Deutschiand: 340.000-430.000. (SOpseck et al. 2007)

RHENWALD (1993)
Hessen: in Hessen flachendeckend verbreitet (Haon 2010).

-1 =
E T Tl
& s n .
~ i
.-I ; 'Jﬂ
- . -
HHEE |
il cchits
Ramnas -
\J %_,
L

Datenguelle: NaTures, Datenrecherche vom 21.02 2015 fir den Zeilraum 2000 - 2014
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

< nachgewiesen [] potenziell

Quelienanaabe: Kartierung (BPG 2012)

Erhebungsmethode: Revierkartierung

Art des Habitats:

Fortpllanzungsstétie = Ruhestétte = MNahrungsrevier [X] Rastbiotop W

Im UG wurden 2012 insgesamt vier Brutplatze der nicht revier- und brutplatztreuven Art nachgewiesen. Zwel Brut-
platze lagen an der Bahnlinie auf Hohe des Campingplatzes (Vogellebensraum 3), einer im Bereich einer Feldhecke
und ein weilerer in dem Gehdlz der Rampe wesllich der allen Lahnbriicke (beide Vogellebensraum 1), Im vernetz-
ten Umfeld aller E-rutpiétza sind weitere geeignete, aber nichl besiedelte Reviere vorhanden,

mittlere Kulumegrbﬁe h-atra.gt durc:hschmlﬂmh 6,1 Brutpaare (Bauer et al. 2005). Die vier Brutpaare machen 0, 1 -
0.2% des gesamthessischen Bestandes aus. Eine fir die Art ansonsten nachgewiesene Kolaniebildung bmnnle
nicht festgestellt werden. Dem Nachweis kommt eine lokale Bedeutung zu.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der
Natur entnommen, beschadigt oder zerstort werden? 4 ja [ ] nein
(VermeidungsmafBnahmen zunachst unbericksichtigt)

Es wird durch direkte Uberbauung zur Zerstérung von drei der vier Brutplétzen kommen. Ein weiterer Erulplaiz
wird durch den Abirag der Rampen westlich der alten Lahnbricke zerstdrt werden (MaBnahme 10A - Dammab-
trag und Rekultivierung durch Ausdehnung der intensiv genutzten Frischwiesen in der Aue),

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? ] ja B4 nein

c) Wird die okologische Funktion im raumlichen

Zusammenhang ohne vorgezogene Ausgleichs-

MaBnahmen (CEF) gewahrt? < ja [lnein

(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)

Die Wacholderdrossel ist nicht brutplatz- oder revierireu. Die Art briitet geme geklumpt” in mehr oder weniger gro-
Ben Kolonien. Im UG sind noch zahlreiche weitere als Foriplianzungs- und Ruhestatte geeignete Habitate (z. B. im

Bereich des Campingplatzes, entlang der Bahnlinie oder an der Lahn) vorhanden. Die vier betroffenen Brutpaare
kénnen ohne Probleme in diese aus unbekannlen Griinden derzeil nicht besetzien Reviere ausweichen.

d) Wenn Nein - kann die 8kologische Funlktion durch
vorgezogene Ausgleichs-Maflinahmen (CEF]

gewshrieislet warden? [ 11s L] nein
Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschéadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten™ tritt ein. [lja [ nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kénnen Tiere gefangen, verletzt oder getdtet werden? ja [] nein
(VermeidungsmaBnahmen zundchst unberiicksichtigt)

Wacholderdrosseln zahlen nicht zu den extrem kollisionsget@hrdeten Arten. Anhand ihres artspezifischen Verhal-
tens und des geringen Verkehrsaufkommens von 2.100 Kiz / 24 Sid. ist nicht mit einem signifikant eth&hten T6-
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tungsrisiko zu rechnen, Bei Bauleldriumung wihrend der Brutzeit kann es jedoch zur Zerstirung von vier Gele-
gen oder den noch nicht fliggen Jungtieren kommen.

b) Sind Vermeidungs-MaBnahmen méglich? B4 ja [] nein

gel im Zeltraum zwischen 01, Oktober und 28, Februar durchgefiihrt {s. auch § 39 (5) BNatSchG).
¢) Werden unter Berlicksichtiqung der Yermeldungsmeal.
nahrnen in Verbind mil gay Entnahme, Beschidi

gung, Zerstdrung v J1a [ nein
..:-\.l'_.-

fusammaenhang e

(§ 44 Abs, 5 Satz 2 BNatSchG) [l [ nein

Wenn JA— hkeln Voerbolstathesland!

sunas- oder Ruhes ? [T [ ] nen

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. [] ja (<] nein

6.3 Stérungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,

Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs

zeiten erheblich gestért werden? []ja [ nein

Wie z. B. durch die Lage der zwel an der Bahnlinie vorhandenen Brutplatze, die auBerdem direkt neben dem Cam-
pingplalz und dem Radweg R7 liegen belegt wird, ist die Wacholderdrossel wenig storungsempfindlich. Die vom

Vorhaben ausgehenden geringflgigen Stdrungen werden sich nicht negativ auf den Erhaltungszustand der lokalen
Population auswirken, da die Brutpaare bei Bedarf in rdumlich-funktionalem Zusammenhang ausweichen werden,

h) Sind Vermeldungs-MaBnahmen maglich? [J1a L nemn
¢) Wird eine erhebliche Stérung durch MaBnahmen

vellsiandig vermisden? [ ] ja | | nein
Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung” tritt ein. [] ja nein

gelost: Pkt 6 Pflanzen

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder-
lich?

Tritt einer der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [Jija [X nein
(Unter Beruicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

Wenn JA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG,
gaf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!
= weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen“

geldschi: Pkt. 7 Priifung der Ausnahmevoraussetzungen § 45 Abs. 7 BNatSchG, gaf. I. V. mit Art.
16 Abs. 1 FFH-RL
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8. Qﬁamm@nfaasung

VermeidungsmaBnahmen

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der

&

[[] CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

(]
Population tiber den drtlichen Funktionsraum hinaus

[

Gegebenenfalls erforderliche/s Funktionskontrolle/Monitoring und/oder
Risikomanagement fiir die oben dargestellten MaBnahmen werden in den
Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkun nose der en en

[X]  tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit

Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[[]  liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
‘ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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Anhang Il

Darstellung der Betroffenheit allgemein haufiger Vogelarten
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Tabelle 13: Darstellung der Betroffenheiten allgemein haufiger Vogelarten

Fir diese Arten sind die Verbotstatbestande in der Regel letztiich nicht zutreffend, da aufgrund ihrer Haufigkeit und Anpassungsfahigkeit davon ausgegangen werden kann, dass die dkologische
Funktion ihrer Foripflanzungs- und Ruhestatien im raumiichen _hmthemnam\suﬁhﬂ Nr.1 und 3 BNatSchG} weitertin gewahrt wird bzw. keine Verschlechterung des

d der lokalen Population eintritt {bezogen aut § 44 Abs.1 b m:sma; Dahmﬂﬁamﬁmhﬁuﬁg&n%nkdnmaﬂaﬁhﬂbhanﬁﬂmmummﬁanwm soweit keine
gﬁmmlmﬁummﬁuﬂma

-l -
I 3 |3
W |un o
Vaor- Schutzsta- | Status g .E E
kom- tusnach§ |lI= -
men T mabiger
p= BNatSchG | Brutvogel FlEF| &F
poten- | b=beson- | Il = Neozoe Slad| o0 Hinweise auf landespfiegerische
ziell n= | ders ge- oder Gefan- b Vermeldungs- Kompensations-
nach- | schiitzt gen- Brutpaar- MaBnahmen im
gowig- |S=strang | schalsflilcht | bestand In Erlduterung zur Betroffenheit{Art / Umfang / ggf. Kon- Rahmen der
D1 Artname Wiss. Artname | sen geschitzt | -ling Hessen e | Mkt-Nr.) {MaBn.-Nr. Iim LBP) 3)
Es wird zur Zerstdrung von zwei Brutplatzen kommen. Die | 1.) 1V - Bavleldrdumung auBerhalb
betroffenen Brutpaare sind jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzeil
469,000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaltsgerechte Einbin-
Amsel Turdus merula n b I b X ¥ | ausreichend unbesetzte Reviere vorhanden sind, dung der Briicke durch
545.000 Bai der Baufeldraumung wahrend der Brutzeit kann es Gehdlzpflanzungen
jedoch zur Zerstdrung der Gelege oder Talung von nicihl 3.) 13A - Wiederherstellung und
Niggen Junguigeln kommen. Neuaniage von Buchanmischwaid
E= wird zur Zerstdrung von zwei Brulplatzen kommen. Die | 1.} 1V - Bauleldraumung auBerhalb
betroffenen Brutpaare sind jedoch in der Lage in raumiich- der Brutzelt
207,000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaftsgerechie Einbin-
Blaumeise Farus casruleus n b I 343 000 X X | ausreichend unbesetzte Reviere vorhanden sind. dung der Bricke durch
i Bei der Bauleldraumung wihrend der Brutzeil kann es Gehdlzpflanzungen
jedoch zur ZerstGrung der Gelege oder Tatung von nicht 3.} 13A - Wiederherstellung und
fliggen Jungvigaln komman. Meuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zerstbrung von einem Bruiplatz kommen., Das 1.} 1V - Baufeldraumung auBerhaib
betroffen Brutpaar ist jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzeit
funkfionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG
Bachsielze Motacilla aiba n b | 45000 . 565000 | X ¥ | ausreichend unbesetzte Reviera vorhanden sind.
Bei der Baufeldraumung wahrend der Brutzeit kann es
jedoch zur Zerstdrung der Gelege oder Tolung van nichi
fiiggen Jungvigeln kommen.
401,000 - Es wird zur Zersibrung von zwei Brulplalzen kommen. Die | 1.] 1V — Bauleldraumung auBerhalb
Buchfink Fringifia coelebs n b | 4B?I 000 X X | betroffenen Brutpaare sind jedoch in der Lage in raumlich- der Brutzeil
lunktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) 6A - Landschattsgerachie Einbin-
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®E EE
- - —
5|3
s 3 |3
un W -
Vor- Smm [&tﬂm g E i
kom- tus = regel-
men 7 miRiger %.—. E = g o
p= BNat&chG | Brutvogel s -
poten- | b=beson- | M = Neozoe 205 g Hinweise auf landespflegerische
ziel n = | ders ge- oder Gefan- Vermeidungs-/ Kompensations-
nach- | schiltzt gen- Brutpaar- ; _ MaBnahmen Im
gewie- |s=slreng | schaftsfiicht | bestand in E Erlauterung zur Betrotfenheit{Arl | Umfang / gg!. Kon- | Rahmen der Ei ung
Di. Artname Wiss. Artname | sen geschitzt | -fing Hessen -l B fliki-Nr.) j (MaBn.-Nr. im LEP) 3)
ausreichend unbesetrie Reviere vorhanden sind. dung der Bricke durch
Bei der Bauleldriumung wihrend der Brutzeit kann es Gehilzpflanzungen
jedoch zur Zerstdrung der Gelege oder Totung von nicht 3.} 13A - Wiederherstetiung und
fiiggen Jungvigeln kommen. Neuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zerstdrung von einem Bm'lp‘ialz kommen. Das | 1.) 1V - Bauteldrdumung auBerhalb
betroffen Brutpaar ist jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzei
funktionalem Zusammenhang auszuwsichen, da im UG 2.) 8A - Landschaftsgerachte Einbin-
Domgrasmicke | Sylvia communis n b | 74.000 - 20.000 ausreichend unbesetzie Reviere vorhanden sind. dung der Briicke durch
Bei der Baufeldraumung wihrend der Brutzeit kann es Gehdlzpflanzungen
jedoch zur Zerstorung der Gelege oder Toiung ven nicht
fliggen Jungvigeln kommen.
Der einzige nachgewiesene Brutplatz liegt im Abstand von 1)
116 m zur newen Talbelicke auf Hahe des Campingplatzes in
einem storungsvorbelasteten Bereich ca. 27 m von der Baustra-
L entfernt, so dass es zu bauzeltichen Storungen kommen
Gebimssielze Motacilia cinerea n b 1 5.000 - 10.000 kann, die sich aber nicht erheblich im Sinne des §44 (1) Satz 2
BNatSchG auswirken wird, da sich der Erhaliungszustand der
lokalen Population hierdurch nicht verschiechiem wird. AuBer-
dem ist das betroffens Brutpaar Im Bedarfsfall in dar Lage in
raumlich-funktionalem Zusammenhang auszuwsichen.
Es wird zur Zersiarung von einem Brulplalz kommen. das | 1.) 1V — Bauleldraumung auBerhalo
betrofiena Brutpaar ist jecoch in der Lage in raumiich- der Brutzeit
158,000 - funktionalem Zusammenhang auszuwaichen, da Im UG 2.) 6A - Landschafisgerechte Einbin-
Grinfink Carduelis chioris n b | 19.’:5 000 ausrgichend unbesetzie Reviere vorhanden sind. dung der Brilcke durch
A Bei der Baufeldraumung wahrend der Brutzeit kann es Gehdizoflanzungan
jedoch zur Zerstbrung der Gelege oder Totung von nicht 3.) 13A - Wiederhersteflung und
fliggen Jungvbgeln kommen. MNeuanlage von Buchenmischwald
Prunel 140,000 - Es wird zur Zerstdrung von einem Bruiplatz kommen. das 1.) 1V - Baufeldrdumung auBerhalb
Heckenbraunelle e n b 1 'MHI 000 betroffene Brutpaar ist jedoch in der Lage in rBumiich- der Brutzeit
: funktionalem Zusammenhang auszuwelchen, da im UG 2.} BA - Landschaftsgerechie Einbin-
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= |2 |2
- - -
g 15 |2
£
313 |3
L2 o i
Vor- Schutzsta- | Status .a i E
kom- |tusnach§ |I=regel- é E
men T miBiger
p=  |BNatSchG |Brutvogel E SE g =
poten- | b=baeson- |l = Neozoe s Hinweise auf landespfl
ziell n= | ders ge- otler Getan- E Vermeldungs-' Kompensations-
nach- | schitzt gen- Brutpaar- MaBnahmen im
gewie- |8 = streng bestand in = | Erliuterung zur Betroffenheit(Art / Umfang / ggf. Kon- | Rahmen der Eingriffs-regelung
Dt. Artname Wiss. Artname | sen geschitx -ling Hessen 8- oo | Flikt-Nr.) (MaBn.-Nr. im LBP) 3)
ausreichend unbesetzie Raviere vorhanden sind. dung der Briicke durch
Bel der Baufeldrdumung wahrend der Brutzeit kann es Gehdlzpflanzungen
jedoch zur Zerstirung der Gelege oder Tdtung von nicht 3.) 13A - Wiederherstellung und
fikggen Jungvigeln kommen. MNeuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zersidrung von drei Brutpldizen kemmen. Die | 1.) 1V - Baufeldraumung auBerhalb
betroffenen Brutpaare sind jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzeit
350,000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaftsgerechte Einbin-
Kohlmeise Parus major n b iﬁﬁ 000 X X | ausreichend unbesetzte Reviere vorhanden sind. dung der Briicke durch
Bei der Baufeldriumung wiahrend der Brutzeit kann es Gehbizpflanzungen
edoch zur Zerstirung der Gelege oder Tatung von nicht 3.) 13A - Wiederhersteliung und
fidggen Jungwigeln kommen, Meuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zaersirung von inem Brutplatz koemmen. Das | 1.) 1V - Bauleldraumung auBerhalb
betroffene Brutpaar ist jedoch in der Lage in raumlich- der Brutzeit
et 396,000 - tunktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaftsgerechte Einbin-
ok 59 Sylvia atricapilla n b 334 000 X ¥ | ausreichend unbesetzie Reviere vorhanden sind. dung der Briicke durch
Bei der Baufeldsdumung wahrend der Brutzeit kann es Gehdizpflanzungen
jedoch zur Zerstbrung der Gelege oder T8tung von nichl 3.) 13A - Wiederherstellung und
fiiggen Jungvogeln kommen., _ Meuan yon Buchenmischwald
Es wird zur Zersidrung von zwel Brutplitzen kommean, Die | 1.) 1V — Bauleldraumung auferhalb
betroffenen Brutpaare sind jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzeit
Columba 128.000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaflsgerachte Einbin-
Ringeltaube palumbus n b 22[3 000 X ¥ | aysraichend unbesetzte Reviere vorhanden sind, dung der Briicke durch
’ Bei der Baufeldriumung wahrend der Brutzeit kann es Gehalzpflanzungen
jedoch zur Zerstirung der Gelege oder Tétung von micht 3.) 13A - Wiederherstellung und
fibggen Jungvigein kammen. Neuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zersiorung von vier Brufpldtzen kemmen. Die | 1.} 1V = Baufeldrdumung auBerhalb
betroffenen Brutpaare sind jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzeit
Rotkehlchen Erithacus n b | 196.000 - % x | funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaftsgerechte Einbin-
rubgcila 240,000 augreichend unbeselzie Reviere vorhanden sind. dung der Briicke durch
Baei der Bauleldrdumung wihrend der Brutzeit kann es Gehdlzpflanzungen

[edoch zur Zerstérung der Gelegs odar Tétung von nicht

3.) 13A - Wiederherstellung und
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LBP L 3452 Briicke Gréveneck: spezielle Artenschutzpriifung (ASB) Unterlage 1 Anlage 2
zZ |2 |2
i i |4
3 |3 |3
wn e 2]
m c g E
men E-_._ E =5 E,...
p= Ll Ev— -
poten- Hinweise auf landespfliegerische
zigll n= M Vermeldungs-/ Kompensations-
nach- Brutpaar- MaBnahmenim
gewie- bestand in Erl&uterung zur Betrotfenheit{Art / Umfang / ggf. Kon- | Rahmen der Eingriffs-regelung
Dt. Ariname Wiss. Ariname | sen Hessen | Byl B |Mikt-Nr) {MaBn.-Nr. im LBP) 3)
fliggen Jungvogeln kammen. Neuanlage von Buchenmischwald
Einer von vier Brutpiatze legt mit einem Abstand von ca. 1.) 1V — Bauteldraumung auBerhalb
& m in der bauzeitiichen Wirkzone des Vorhabens. Bei der Brutzeit
Anda eventuell notwendigem Gehdizrickschnitt kann es zur
Schwanzmeise egithialos n 15,000 - 20.000 vorlbergehenden Zerstdrung einer FaRu kommen. Auch
chuialis baubedingte Téiungen sind bei der Bauleldriumung zur
Brutzeit mégiich. Der Zerstdrung der FoRu kann das Brut-
paar in rdumlich-funktionalem Zusammenhang ausweichen, ~
Es wird zur Zerstrung von einem Brutplatz kommen, Das | 2.) 1V - Baufeldraumung auBerhaib
betroffens Brulpaar ist jedoch in der Lage in raumiich- der Brutzeit
186,000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 3.) 6A - Landschaltsperechte Einbin-
Star Sturnus vulgans " ausreichend unbesetzte Reviere vorhandan sind. dung der Bricke durch
234.000 Bei der Baufeldriumung wahrend der Brutzeit kann es Gehdizpfianzungen
jedoch zur Zersidrung der Gelege oder Tdtung von nicht 4] 13A - Wiederherstellung und
fidggen Jungvbgein kommen. Neuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zarstérung von drei Brutplatzen knmmen. Die 1V - Baufeldraumung auBerhalb
betroftenen Brulpaare sind jedoch in der Lage in raumlich- der Brutzeit
I 178,000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichan, daim UG 2.) BA - Landschaftsgerachte Einbin-
Zaunkdnig roglody &5'35 203,000 ausreichend unbesetzie Reviera vorhanden sind. dung der Briicke durch
troglodyt * Bei der Bavfeldriumung wahrend der Brutzeit kann s Gehbizpllanzungen
jedach zur Zerstirung der Gelege oder TGtung von nicht 3.) 13A - Wiederharsiellung und
fiiggen Jungvbgein kommen, Neuanlage von Buchenmischwald
Es wird zur Zerstirung.von drei Brutplatzen kemmen. Die 1.) 1V — Baufeldraumung auBerhalb
batrofienen Brutpaare sind jedoch in der Lage in rdumlich- der Brutzait
P " 253,000 - funktionalem Zusammenhang auszuweichen, da im UG 2.) BA - Landschaftsgerechte Einbin-
Zilpzaip s Jusmcmu 293 000 ausreichend unbesetzte Reviere varhanden sind. dung der Bricke durch
collyby ! Bei der Baufeldraumung wihrend der Brutzeit kann es Gehilzpflanzungen
jedoch zur Zerstbrung der Gelege oder Totung von nicht 3.) 13A - Wiederherstellung und
fldggen Jungvageln kommen. Neuanlage van Buchenmisctwald

1) Verbolstatbestand im Regeifall nicht von Relevanz, da durch Bauzeitenregelung ele. eine Vermeidung miglich ist.
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LBP L 3452 Briicke Graveneck: spezielle Artenschutzprifung (ASB) Unteriage 19 Anlage 2

Vor- Schutzsta- | Status
kom- tusnach § |I=regel-
men T

potenziell betrotfen nach § 44 Abs. 1 Nr.
polenziell betroffen nach § 44 Abs. 1 Nr.
potenziell betroffen nach § 44 Abs. 1 Nr.

p= BNaiSchG | Brutvogel sleFl EF
potan- | b=Dbeson- |l = Neozoe Hinweise auf landespflegerische
zigll n=|ders ge- oder Gefan- | Vermeldungs-' Kompensations-
: nach- schiltzt gen- Brutpaar- MaBnahmen im
gewig- |s=streng | schafisfiicht | bestand in 525 25 |Ertduterung zur Betroffenheit{Art / Umfang / ggf. Kon- | Rahmen der
Dt. Artname Wiss. Ariname | san geschiitz -fing Hessen A o | THkt-Nr.) {MafBn.-Nr. im LBP} 3)

2) Verbolstatbestand Irifft nur fiir regeimaBig genutzle Fortpflanzungsstatien zu.

3) Solche MaBnahmen, die dazu beltragen, den Eintritt des Verbotstatbestands zu verhindern, Wiren Gber die Eingriftsregelung keine MaBnahmen vorgesehen, milssien diese zumindest bai der Besaitigung
ragel-

mafig genutzter Forpflanzungsstatten dber das Artenschutzrecht festgesetzt werden bezw. wire darzulegen, dass geeignete, derzeit nicht besetzte Ausweichmiglichkeitan im raumlichen Zusammenhang bestehen,

Fehler! AutoText-Eintrag nicht definiert.

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) Dipl.-Biol. Annette Malter Am Tripp 3 35625 Hiflenberg  info@bpg-mosfier.da
SEITEA 112


mailto:info@bpg-moeller.de

e

i
A
o
N
-
l:'.
N
Tae
. 4
’

M

"p

-



	■

	1 Anlass und Aufgabenstellung

	2	Rechtliche Grundlagen

	3	Methodik


	@s

	4 Projektbedingte Wirkungen

	5 Bestandserfassung

	6	Konfliktanalyse

	7	Maßnahmenplanung

	8	Klärung der Ausnahmevoraussetzungen

	9	Zusammenfassung

	10	Literaturverzeichnis

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	8.	Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	1	■ Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	8. Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	8 Zusammenfassung

	1. Durch das Vorhaben betroffene Art

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere

	(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8.	Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	8 Zusammenfassung

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3. Erhaltungszustand

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpfianzungs- oder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	8. Zusammenfassung

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4,	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung


	@s

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	4.2 Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere

	(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)


	@8

	8.	Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	4.2 Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art Mauersegler (Apus apus)	

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	1. Durch das Vorhaben betroffene Art

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8.	Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8.	Zusammenfassung

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)


	Big

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	8. Zusammenfassung

	4.2 Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere

	(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3	Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8 Zusammenfassung

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4.	Charakterisierung der betroffenen Art

	4.1	Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2	Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum	

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpfianzungs- oder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	4.2 Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpfianzungs- oder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8. Zusammenfassung

	1.	Durch das Vorhaben betroffene Art

	2.	Schutzstatus und Gefährdungsstufe Röte Listen

	3.	Erhaltungszustand

	4.1 Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen

	4.2 Verbreitung

	5.	Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

	6.	Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG

	6.1	Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungsoder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

	6.2	Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere

	(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

	6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

	Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

	8.	Zusammenfassung


	@5


